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In der Schlacht? 


und Schley 


Sampion’s 


Beichwa: 


der fjollen jest in der Höhe von 
Santiago de Luba jein. 


Eine große Schlacht mag jegt im Gange jein, wenn 
die ſpaniſche Flotte nicht wieder verduftet ült. 


Die Sonntags-Schauermär über eine 


Seeſchlacht 


war offenbar g ganz 9 grundlos. 


Eervera will angeblid; er sad Martinique— 
Grioigreiche amerifanifhe Landung auf Cuba! 


Jetzt joll’s doch mit der —— ſehr bald Ernſt werden. 


— Waſhington, D. C., 23. 
vielgenannte Shah 
„Dregon“, welches um Kap Horn he= 
rum und die füd- und zentralamerifa- 
nifhen Gemäfler heraufgefommen 
mar (13,000 Meilen meit), iit wohlbe— 
halten in Rey Meit eingetroffen, be- 
gleitet pon „Marietta“ oder „Buffalo“. 

Waſhington. D. C., 23. Mai. Kom— 
modore Schley mit dem fliegenden Ge— 
ſchwader war am Donnerſtag von Key 
Weſt nach Santiago de Cuba abgefah— 
ren und befindet ſich jetzt auf der Höhe 
jenes Hafens. Kontre-Admiral Samp— 
ſon war am Freitag nach demſelben 
Punkt abgegangen und dürfte heute um 
Mittag dort eingetroffen ſein. 

Wenn nicht AdmiralCerveras ſpa— 
niſche Flotte wieder von dort entwiſcht 
iſt — wie allerdings ein Bericht be— 
hauptet — ſo wird ‚ie in einer Sehr 
fchlimmen 2aae fein! Sampfon und 
Schlen könnten die [panifche Flotte ein- 
fach dort einfchliehen;aber man alaubt, 

ah fie damit nicht zufrieden ſeien, ſon— 
dern gewaltfam in den Hafen eindrin= 
cen mürden, wie Dewey es zu Manila 
gethan, trotz der Gefahr von Forts und 
unterſeeiſchen Minen. 

Man ſpricht hier die Hoffnung aus, 


m 
Mai. Dus 


daß der Ipantiche Momiral, durch Zus | 


fall oder abfichtlih im Hafen von San 
ttaao geblieben ift. An diefem Fall 
mögen Sampfon und Schlen furzen 


chen, und eine furchtbare 
mag jetzt thatſächlich im Gange fein. 

Manche Geiſtliche ſuchten den Präſi— 
denten MeKinley zu bereden, nicht mehr 
zu erlauben, daß am Sonntag 
Schlacht geſchlagen werde, da das eine 
Sabbath-Entweihung ſei. Wie die 
Dinge aber liegen, ſind dieſeBemühun— 
gen ausſichtslos. 


| worden 
| he joll ganz beitimmt dieje aabe 


ndig. 
iſt 


ier 


auf Guba find jebt nahezu vollftä 
Eine genü igende Zahl —— 
dafür ausgerüſtet und einexer 
und noch vor Ende d 
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wegung erfolgen, über welche jedoch al⸗ 


General Blanco die Amerikaner 





mehreren Hunder 
Truppen u. ſ. w. 





eine | 


Kap Haptien, 23. Mai. Die einzige | 
Grundlage für die, ain Sonntag ver: | 


breiteten Senfationg-Nahrichten iiber 


eine Geeichlacht auf der Höhe von Mole | 


St. Nicholas und iiber die Vernichtung 
von 12 fpanifchen Kriegsſe chiffen 


par | 


eine Mittheilung non einem Hantifchen | 


Stitftendampfer, der Freitaanacht 
hole St. 
fet, und dieſe 
bios, 


Mittheiluna 
daß man „heftige Ransnendon- 
ner” unfern der Küfte von Cuba gehört 
habe. Die „gelben“ 
bejoraten dann das Webrige; fie phan- 
tafirten auch noch hinzu, daß zwei der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe in der 
Schlacht dienſtunfähig gemacht worden 
ſeien. 

Soweit man weiß, iſt überhaupt kei— 


fen in den weſtindiſchen Gewäſſern, 
und daher könnte auch keine ſolche An— 
ahl vernichtet worden ſein. 

Key Weit, Fla., 23. Mat. Zwei 
fremde Fahrzeuge wurden während der 
Aa unmeit ort Taylor gemeldet. 

° beantivorteten feine Gianale, die 
Zn gegeben murden. Man traf als- 
dann Anftalten, ihnen einen marmen 
Empfang zu bereiten, und e3 herrjcht 
noch immer die arößte Aufrequng in 
der Stadt. Andeh fonnte man heute 
nichts mehr von den Schiffen bemer- 
fen, und in militärfichen Kreifen neigt 
man fich der Anficht zu, dah e3 feine 
ſpaniſchen Kriegsboote, ſondern ge— 
wöhnliche „Tramp“-Dampfer geweſen 
ſeien. Es wurden übrigens Späher 
nach allen Richtungen ausgeſandt, aber 
dieſe konnten abſolut nichts ermitteln. 

Kingſton, Jamaica, 23. Mai. Unter 
den Paſſagieren des franzöſiſchen 
Dampfers „Lafayette“, welcher von 
Havana über Vera Eruz hier einge- 
troffen ift, war auch Senor Amblerad 
Mitglied des Tpanifchen Senates und 
Führer der Yortichrittespartei. 

Derſelbe ſprach ſich dahin aus, e3 fei 
gar nicht die Abſicht, daß die ſpaniſche 
Flotte eine Schlacht mit den Amerika— 
nern annehmen ſollte, ſondern ſie ſolle 
dieſelbe vielmehr vermeiden, ſie 
fort und fort an der Naſe herumfüh— 
ren und über ihre Bewegungen im Un— 
klaren laſſen und ſo den Krieg in die 
Länge ziehen, — in der Hoffnung daß 
ſchließlich doch eine europäiſche Inter— 
vention herbeigeführt werden könnte, 
oder es zu einem allgemeinen 
päiſchen Krieg käme! 

Das Eindringen auf Cuba. 

Waſhington, D. C. 23. Mai. Die 
Pläne für ein allgemeines Eindringen 
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ben werden wird. 
ſchehen, ſollen etwa 70,000 Mar 


| das 


— 4 rungs- 
Prozeß mit der ſpaniſchen Flotte ma-⸗ 


Seeſchlacht 


—des-Krieasſchiff 
ne Flotte von 12 ſpaniſchenKriegsſchif⸗ RR N 


les Nähere geheim gehalten wird, bis 


auf 


Boden 


cubaniſchem ſieht. 
Die Befürworter der Verzögerung 
arbeiten immer noch an dem Vräſiden— 


ten mit aller Macht, daß er die Ge— 


ſchichte bis zum Herbſt verſchiebe. Aber 
ſie können nicht durchdringen, ſchon we— 
gen der hungerleidendenCubaner nicht. 


Man glaubt, daß die ſpaniſcheFlotte 
dieſe Woche entweder zerſtört oder von 
den cubaniſchen Gewäſſern weggetrie— 
Nachdem dies ge⸗ 
un nach 
Cuba geworfen werden. 

Macon, Ga., 23. Mai. 
hier die Nachricht eingetroffen, 
Transportboot „Florida“, 
am Mittwoch von Tampa, 
M kann 
erfolareih in Euba 


Es iſt 
daß 
welches 
mit 


die 


* Fla. 
abging, 
Es hatte Naffen und 

cubaniſchen Inſur— 
Alle betreffenden Leute 
find requläre Bundezfolvaten. Men 
fann dies ala den Beginn des Eindrin— 
gen? in Guba anlehen. 

Iampa, Fla., 23. Mai. 
Artillerie mird jekt oraanitirt 
für den Anariff auf Havana. Dies 
felbe beiteht aus 40 Geſchützen Belage— 
runagartillerie, 2000 Mann und 1800 


gelandet hat. 
Norräthe für Die 
genten bei ſich. 


Belage⸗ 


Pferden. 


223 Mai. 


Key Weſt, Fla. Oberſt⸗ 
leutnant E. Caſtro, welcher von Cuba 
hier einkraf, iſt mit Depeſchen vom In— 
ſurgentenführer Gomez nach der Bun— 
deshauptſtadt abgegangen. Er ſagt, 
der ſpaniſche Generalkapitän Blanco 
habe 50,000 Mann zwiſchen Cardenas 
und Havana poſitirt, um ſich der Lan— 
dung der amerikaniſchen Streitkräfte 
zu widerſetzen. Die ſpaniſchen Solda— 
ten haben — wie er ferner mittheilt — 
alle Lebensmittel in Havana beſchlag— 
nahmt, und die Bürgersleute müſſen 
zu Hunderten verhungern! Dies hin— 
derte Blanco nicht, in einer bombaſti— 
ſchen Proklamation zu erklären, er ha— 
Monate und 
mit allen Amerikanern fertig 
werden. Die Bevölkerung wird des— 
perat und droht, die Truppen und Ha— 
vana anzugreifen. 

Auf nach Manila. 


Waſhington, D. C., 23. Mai. Es 
wird mitaetheilt, dak auch das Bun- 
„Monteren‘, melches 
en der Pacificküfte Ttegt, zur Verſtär— 
funa Demen’® nad Manila geſandt 
werden wird. „Monterey“ iſt ein Mo— 
nitor von 4000 Tonnen Gehalt und iſt 
— im Gegenſatz zu anderen Schiffen 
dieſes Typus— für den Dienſt auf ho— 
her See eingerichtet. 

San Francisco, 23. Mai. Die Dam— 
pfer „City of Peking“, „City of Syd— 
nen“ und „Auſtralia“ ſollen morgen 
mit 2400 Mann Soldaten und 125 
Offizieren von hier nach Manila ab— 
fahren. Dieſe Auskunft wird als end— 
giltig — 

Es lagern im Ganzen jetzt zwiſchen 
10,000 und 11,000 Mann hier, darun— 
ter 9000 Freiwillige. 

Einer Senſations-Nachricht zufolge, 
wäre es möglich, daß im Ganzen an 
die 100,000 Mann nach den Philippi— 
nen-Inſeln geſchickt würden! 


Auf der ſpaniſchen Seite. 


Gibraltar, 23. Mai. wird ge⸗ 
meldet, daß die Spanier jetzt ein ſoge— 
nanntes drittes ſpaniſches Flottenge— 
ſchwader dienſtfertig machen, beſtehend 
aus den Booten „Princeß de Aſtrias“, 
„Numancia“ und „Vittoria“, ſowie den 
Torpedobooten „Maria Melina“, 
„Marques Vittoria“, „Alvena“ und 
„Baſan“. Die Torpedoboote haben eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 20 bis 22 
Knoten in der Stunde. 

Wenn die amerikaniſche Flotte nicht 
raſch einen Schlag führen kann, ſo 
wird ſie auch mit di eſen Schiffen — 
außer der Cerevera'ſ chen und der Ga= 

mara’fchen Flotte—zu Tümpfen haben. 

Das — * Geſchwader wird 
in einigen Tagen aufbrechen, wahr— 
ſcheinlich nicht nach den Philippinen— 
Inſeln, ſondern nach den weſtindiſchen 
Gewäſſern. 


a 


Es 


Chieago, Montag, den2 23. Mai 188 8. — 4 Uhr: Ausgabe. 


Biarritz, Frantreich 2 22. Mai. De⸗ 
peſchen aus Madrid befagen: Gewiſſe 
Mitglieder des neuen ſpaniſchen Mini— 
ſteriums (der Poſten des Auslandmi— 
niſters iſt übrigens noch nicht beſetzt) 
verbreiten die beſtimmte Nachricht, daß 
Spanien im Begriff ſtehe, ſich dem 
franzöſiſch-ruſſiſchen Bündniß anzu— 
ſchließen! Ein großer Theil des ſpani— 
ſchen Publikums glaubt es auch. In 
diplomatiſchen Kreiſen freilich glaubt 
kein Menſch daran. 

Die —— Schiffe. 


Welt, Fla. 23. Mai. Das 
Priſen⸗ Gericht —* * Arbeit fort. 
Fünf der weggenommenen ſpaniſchen 
Schiffe ſind bereits als den Amerika— 
nern für - verfallen erflärt ee 
Dieie Shiffe haben, wie abaefchäßt 

— einen Geſammtwerth von an— 
dertho (6 IN. Dollars, mopon Die 
Saperer die Hälfte erhalten. Gamp-= 
fons perfönlicher Antheil daran mird 


j 
Ste 


| fich auf etma 830,000 belaufen. 


Ken Welt, Fla, 23. Mai. Der weg— 
genommene britiſche Dampfer „Ardan— 
moor“ iſt vom Priſengericht wieder 
freigegeben worden. 

Es wird gemeldet, daß wieder eines 
der Späherboote des amerikaniſchen 
Geſchwaders eine ſpaniſche Barke weg— 
genommen hat. 

Deutſchländiſches über den Krieg. 

Berlin, 23. Mai. Es iſt ein unver— 
kennbarer Meinungs-Umſchwung im 
größeren Theil der deutſchen Preſſe 
zugu Amerikas eingetreten. Die 
„Berliner Neuefie Nachrichten”, das 
bekannte Bismarck-Organ, ra den⸗ 
ſelben dad zu 
gendwo eine Stimmgabel thätig gewe- 
ſen ſei, und daß jetzt die Blätter der 
verſchiedenſten Richtung beſtrebt ſein 
müſſen, die öfſentliche Meinung zu— 
gunſten der Ver. Staaten umzuſtim— 
men.“ 

„Wir ſind“ 


in! ten 


dureh erflären, 


af 
ade 


— fährt das Blatt fort | 
„noch immer der Meinung, daß 
Hmerifa einen brutalen Einbruch in 
die Machtiphäre der europäiſchen 
Staaten verübt hat. Aber unfer Ber- 
hältnip zu Amerika ift, mie wenn man 
einem alten Freunde, der in quter Ge- 
jelliebatt in einem foloffalen Rauſch 
Händel anaefanaen hat, 
sta 
aemitthlichen Burfchen nach deifen Er: 
nüchterung mieder ein vernünftiger 
Verkehr möntich — 

Weiter erklären die „Neueſten Nach— 
richten“, Bismarck habe ſtets, zuletzt im 
Jahre 1890 den New NYorker Indepen— 
dent Schützen ge genübe —7 feiner Sym— 
pathie für Amerika Ausdruck gegeben, 
und wenn er noch im Amte wäre, wür— 
de er nur im Intereſſe des Reiches 
handeln, welches ſich überwiegend Ame— 
rika zuneige. 

Noch ein Truppenzug vernunglückt. 


Savannah, Ga., 23. Mai. Ein Zug, 
welcher einen Theil des 1. Regiments 
der Freiwilligener von Nord-Carolina 
beſörderte, ſtieß mit einem Güterzug 
zuſammen. Ein Soldat, der Gemeine 
Barbee, wurde getödtet, und ein zmei=- 
ter, der Gemeine $. M. Colcolough, 
tödtlich verlegt. 

Was die Holländer jagen. 

Im Haaa, Holland, 23. Mai. Der 
Gouperneur von Guraffao hat der hol- 
ländijchen Neaierung telegraphirt, daß 


4 


er 
ter 


nur zwei Schiffe der fpanijihen Flot⸗ | 


te in jenen Hafen eingelaufen feien, 
und Daß man ihnen nur geftattet habe 
Sohlen bis zumEinlaufen in den näch— 
ſten Hafen einzunehmen. 

Dagegen iſt es möglich, daß jene 
Flotte in Santiago de Cuba Kohlen 
genommen hat, und vielleicht jetzt auch, 
wenn ſie der amerikaniſchen Flotte 
auf's Neue entſchlüpft iſt, in der Nähe 
von Martinique noch mehrKohlen faßt. 

110,000 Mann. 
». &., 


r 


Mafhington, 23. Mai. Die 
Berichte Des Senernladiutanten erge⸗ 
ben, daß bis jett etwa 110,000 Frei— 
willige auf den Liſten als angenom— 
men ſtehen. Bekanntlich waren 125, 
900 Mann in dem erſten Aufruf ver— 
langt worden. 
Edward nr geſtorben! 


Springfield, Maſſ., 23. Mai. 
— —— mifch Schrift: 
ftelfer Edward Beilamn, Verfaffer des, 
in faſt alle Kultu — überfehten 
Buches „Fin Nicht id" („Looking 
Yadward“) it zu Chicopee Falls im 
Alter von nicht viel über 45 Kahren 
geitorben. Er hatte fich mit feinem [eb- 
ten®uch „Gleichheit“ überarbeitet und 
dann befanntlich in Enflorado Heilung 
für feine franten Lunaen asfucht: aber 
auch da® Klima Golorados fonnte ihm 
nichts mehr helfen, und er fehrte heim, 
um bier zu jterben. Der Dahingefchie- 
dene hinterläßt eine Gattin und 3mei 
Kinder. 

(Gr murde am 26. Märı 1850 ala 
dritter Sohn des Paltors R. Bellamy 
aehoren, ſtudirte die Rechte, wandte ſich 

aber dann der Journaliſtik zu. Seinen 
Weitruf verichaffte ihm hauptſächlich 
ſein erwähnter ſozialer Zukunftsro— 
man "Ein Rückblick.“ Bellamy iſt der 
Gründer derjenigen ſozialiſtiſchen 
Schule, welche ſich „Nationalismus“ 
nennt. Große Verbreitung fand auch 
das Blatt „The New Nation“, welches 
er 1891 in's Leben rief). 

Vom Bundesobergericht um— 

geſtoßen. 

Waſhington, D. C., 23. Mai. Das 
Anti-Dleomargarine-Gefch bon Benn= 
ſylvanien und dasjenige von Maryland 
wurden heute vom Bundesobergericht 
für ungiltig erklärt, da ſie der Han— 
dels-Klauſel der Verfaſſungen zuwi— 
derliefen. 


daß Ar⸗ 


n gehörigen 
wünſcht, damit mit dem alten 


Der | 


Im Kong reß. 
Die Kriegſteuer-Frage. 


Waſhington, D. C., 23. Mai. Cul— 
lom von Illinois reichte im Senat eine, 
mit vielen Unterſchriften verſehene Pe— 
tition von Bürgern des Staates Illi— 
nois ein, worin gegen die Handelsſteuer 
(„Mercantile Tax“) in der Kriegs— 
ſteuer-Vorlage proteſtirt iſt. 

Darauf wurde die Berathung der 
letzten Vorlage fortgeſetzt. Zunächſt 
wurde die Frage der Korporationen— 

Steuer und der Steuerfreiheit gewiſſer 
landwirthſchaftlicher Prgdukte erör— 
tert. 

Nach zweitägiger Pauſe trat auch 
das Abgeordnetenhaus wieder zuſam— 
men. Hull, der Vorſitzende des Mili— 
tär-Ausſchuſſes, ſetzte die Annahme der 
Snatsvorlage durch, welche beſtimmt, 
daß Freiwillige auch von dem Tag 
ihrer Einſchreibung bis zur Zeit ihrer 
thatſächlichen Indienſtſtellung Löh— 
nung erhalten ſollken, ferner, daß den 
Freiwilligen, die nach Manila gehen, 
ein MonatLöhnung im Voraus gezahlt 
wird. 

Illinoiſer deutſcher Katholikentag. 

Peoria, Ill. 23, Mai. Die 6. Ver⸗ 
ſammlung der Deutſchen Römiſch-Ka— 
tholiſchen Zentralbundes von Illinois 
wurde am Sonntag eröffnet, und aus 
allen Theilen von Illinois waren Gäſte 
und Delegaten eingetroffen. In den 

| Hauptſtraßen der Stadt waren die 
Häuſer mit Flaggen und Kränzen ge— 
ſchmückt. Der Bürgermeiſter von Pe— 
oria, Heinrich Hoerner, 
Delegaten im „Peru O 
Bei dem Feſtgottesdienſt 
ſchen St. Joſephs-Kirche amtirte der 
Biſchof Janſſen von Belleville, unter— 
ſtüßt vom Pfarrer Hagen von ebenda. 
An der großen Prozeſſion am Sonn— 
tagnachmittag Bean ungefähr 2100 
| Perfonen teil; 
| mit. et der Maffenerf ammlung ım 
Dpernhaus am Sonntag Abend, mel- 
che Tehr — * beſucht war, hielten Nik. 
Dreher und F. P. Kenkel von Chicago 
größere deutſche Reden. Erſterer 
ſprach über die Bedeutung der 


pera Houſe“. 


Spalding 
Np}- 


Bei 


Journalismus. Biſchof 
von Peoria hielt eine mit großen 
fall aufgenommene engliſche Rede, wo— 
rin er die Deutſchen ſehr belobte. 
Bollen durchaus keine Steuern 
zahlen! 


Guthrie, Okla., 23. Mai. 
Aufregung herrſcht unter den 
tern und Indianerhändlern der Oſage— 
Reſervation über die kürzliche Entſchei— 
dung des Buadesobergerichtes, Laut 
melcher fie gezwungen find, ITerritorial- 
jteuern zu zahlen. Geit einem Biertel- 
jahrhundert haben jie nämlich ein Mo- 
nopol, ohne Steuern irgendwelcher Art 
zu zahlen. Jetzt haben ſie einen Fonds 
von 850,000 aufgebracht, um eine 
mächtige „Lobby“ in Dienſt zu ſtellen 
| und durch diefelbe ein Gefeh im Kon- 
greß durchzudrücken, welches die Diage- 
| Referpation zum Indiane rterritorium 
ſchlagen würde. Dann würden ſie aber 

mals keine Steuern zu zahlen Dahn 


Dampfiernadhricdten. 
Angekommen. 
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Nem York: La Navarre von Hadte; | 
Paula von | 


Miſſiſſippi 
Danzig. 


von London; 


Abgegangen. 


New VYork: SpartanPrince nach Ge— 
nua; Martello nach Hull; Jerſey Citr 
nach Buſol. 

(Weitere Dampferbe 
= 
Innenſeite.) 


Ausland. 


richte auf der 
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Das Beil des Heukers. 
Dierfache Hinrichtung in Dutsbira! 

Köln, 23. Mai. Blutige Sühne 
fand in Dui sdurg am Nhein ein Ver- 
Grechen, das ſ. 
| gend foloffales Auffehen erre 
| und in einer an dDramatijchen 
Ichenfällen reichen Gerichtäverhandlung 
| Hargelegt worden mar. Am 17. 
| bruar v. Y. waren vom 
Schwurgericht die 
Graadt, Santer und Schmitz zum To— 
der verurtheilt worden, weil ſie auf 
Anſtiften einer Frau Schula 
| Ehemann, einen Bergarbeiter, ermordet 
| hatten, damit diefe die Befuche ihrer 
„zahlreichen Anbeier ungehindert em— 
| pfangen fonnte. Auch Frau Schula, 
| die Anjtifterin des Mordes, wurde da- 
mal3 zum Iode verurtheilt. 
urtheilten legten Neviftion an’3 Reichs 
gericht ein, die VBollitrefung des Todes- 
urtheif3 murde verfchoben 


hatte 


egt 


Dui 





Die Ver— 


und der 
Prozeß an das Schwurgericht zurück— 
verwieſen. Deſſen zweite 
ergab jedoch die Schuld der Angeklag— 
ten in überführender Weiſe, und dieſe 
wurden abermals zum Tode verur— 
theilt. Ausgangs der Woche fand im 
Gefängnißhof in Duisburg deſſen 
Vollſtreckung ſtatt. Scharfrichter 
Reull vollzog die vierfache Hinrichtung. 


Nacheinander mußten Graadt, Santer 


und Schmik, und zuletzt Frau Schola 
das Haupt auf den Block legen, das 
alsdann Scharfrichter Reull mit ge— 
waltigem Hieb vom Rumpfe trennte. 
Es iſt dies * erſte vierfache Hinrich— 
| tung, die in Deutfchland feit dem Be— 
ftehen de? jebigen Strafgefeßes ftatt- 
gefunden hat. 
45 Umgefommene? 


Dortmund, MWeftfalen, 23, Mai. — 
Ein aroßes euer brach in der Zollern- 
Grube au, und man fürchtet, daß 
mindeften? 45 Grubenleute dabei um= 
gefommen find! 


begrüßte Die | 


in der Deuts | 


4 Mufikforps zogen | 


Pfarr= | 
| Tchule, und Lebterer über den modernen | 


Große | 
Viehzüch-⸗ 


Z. in der dortigen Ge- 


Br 
mi= | 
De ı 


de: | 
tödurger | 
abrifarbeiter | 


deren | 


Verhandlung | 


olas zweiter Prozeß! 
Er acht heute in Derfailles los. 


Paris, 23. Mai. Der zweite Pro- 
zeß gegen den berühmten Schriftſteller 
Emile Zola unter der Anklage der Ver— 
leumdung der franzöſiſchen Armee, in 

Verbindung mit dem Dreyfus-Fall, 
kam heute im Aſſiſen-Gericht zu. Ver— 
ſailles zur Verhandlung. 

Labori, der Vertheidiger Zolas, er— 
hob ſofort den Einwand, daß dieſer 
Gerichtshof nicht zuſtändig für die 
Verhandlung des Prozeſſes ſei, da 
Zola und der mitangeklagte Perrieue 
(Geſchäftsführer des Bla „Aus 
rore”) innerhalb des Are der Stadt 
Paris wohnten. 

Sindeh mollte der Richter Diefen Ein- 
mand nicht gelten laffen. Da: rauf kän— 
digte Labori an, daß er ſofort Beru— 
fung beim Kaſſationsgericht gegen dieſe 
Entſcheidung einlegen werde. 

Dementſprechend wurde die weitere 
Verhandlung vorläufig eingeſtellt, bis 
das Kaſſationsgericht über dieſe 
fung entſchieden hat. 


Mes 


[94 4: 
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Vereiltelte Schreckensthat. 


Y 


Berlin, Mai. Nm 
Sta dttheil hat die Schlofferstrau Erd- 
mann teaen Chemwirren mit ihrem 
Manne, der neben ihr 


aid). 


zweifelten Verſuch gemacht, 
ihre Kinder mittels Kohlendunſtes es 
| beraiften, Der Verſuch wurde por 
| zufällig 


zu 
dem, 
früher als 
Hauſe kommenden Gatten entd 
vereitelt. 

Gin Doppel:-Zelbiimord. 


et und 


Megen unglüdli- 


Berlin, 23. Mai. 
r Liebe find Frib Koblhaafe und 


ce 


den Tod acgangen. 


Zwiichenfak in der Oper. 


Mien, 23. Mat. Mit fnapper Noth 
wurde im Hof-$ Opertheat er eine Ranif 
| abgemendet, melche ficher fehr Ichlimme 
Frolaen gehabt hätte. Bei der Auf- 
| führung Ballets „Pierrot 
Schildwache“ ſcheute eines der 
Stücke „mitwirkenden“ Pferde 
wollte über die Rampe ſpringen, 


0 
bad 


Des 
im 
und 
wur⸗ 


de aber glücklichermeife noch rechtzeitig | — 
Pferd | MI nt ſtatt. Die Herre 


| borgefpannt mar, gina dabei in Stüde. | 


‚erfaßt. Der Wagen, dem das 
| Der Mimiter Sodlemsft und eine Bal- 
fetteufe, darin fahen, reiteten ji), 


indem fie ausfprangen. 


Die 


Blitz- und Hagel Unheil. 
Wien, 23. Mai. Auch hier und * 
Umgegend dat Hagel chlag große 
Iufte verurfacht. 

Breslau, 23. Mai. Muf dem Gute 
Galbit, im Regierungsbezirk Breslau, 
fchlug der Blif in ein Schulgaus, und 
| 3 Ecdhulfinder, jowie der Lehrer wur- 
| den getödtet. 

(Vergleiche Das Betreffende unter den 
Ausland-Notizen.) 


2 


Anſtößige BEE 


Wien, 23. Mai. Die Ernennung des 
Grafen Gleiſpach FE ſtizminiſters un— 
| ter dem, fo verhaßt gewordenen Mini- 
ı ftertum Badeni) hat zu Kundgebungen 
geführt. Die Grazer Advofatenfammer 
hat Proteft aegen die Ernennung eins 
gelegt, weil diefe den ruhigen, ficheren 
; Sana der Nechtspflege aefährve. Das 
Dberlamwesgericht hat deswegen 
Advokatenkammer getadelt. GroßeAuf— 
regung herrſcht in der Stadt, und das 
Militär iſt in den Kaſernen zuſammen— 
gezogen. Der Bahnhof war bei der An— 
kunft des Ernannten abgeſperrt, und 
Graf Gleiſpach verließ denſelben durch 
eine Seitenthüre. 

Verhänugnißvoller Haus-GEinſturz. 


Breslau, 23. Mai. Zu Kattowitz, im 
ſchleſiſchen Regierungsbezirk Oppeln, 
ſtürzte ein Haus ein, und 6 Perſonen 
wurden dabei getödtet. 





Miniſter Lebon dankt ab! 


Paris, 23. —* Der franzöſiſche 
Kolonialminiſter Lebon hat abgedankt, 
da er bei den Deputirtenwahlen reſp. 
bei den geitrigen Stihmwahlen, nicht 
wiedergewählt worden iſt. 

Die Annahm der Abdankung iſt 
verſchoben worden, bis der Miniſter— 
rath ſich mit der —— be⸗ 

faßt hat. 

Der Grenzitreit geichlichtet? 
London, 23.Mai. Eine Depefche aus 

PBaris an die „Ball Mall Gazette“ be- 
fagt: Die Rariter Kommiſſion, welche 
den weſt-afrikaniſchen Grenzſtreit zwi— 
ſchen England und Frankreich erör— 
tert, iſt ſagut wie zu einem Einver— 
ſtändniß gelangt und hat eine neue 
Grenzlinie für die beiderſeitigen In— 
tereſſenſphären feſtgeſetzt. 

(Telegraphii 


Lokalbericht. 


Keine Friſt mehr. 

Richter Chetlain, von dem es neulich 
ſchon hieß, er hätte den Vertheidigern 
Luetgerts eine Verlängerung der Ap— 
pellationsfriſt gewährt, hat heute das 
betreffende Geſuch abgewieſen. Er 


che Notizen auf der Innenſeite.) 


deſſen zehn Tage Zeit, nach Gründen 
gegen feine € Entjeheidung zu fuchen. 

* Das amei ſwaig⸗ Wohnhaus von 
Frau Fibgerald, Nr. 3261 ©. Halited 
Straße, murde heute durch ein Feuer 
um $100 befchädigt. Der Brand ent- 
ftand dadurch, daß eine Petroleum- 
lampe zerbrach und deren Jnhalt fi 

l über einen glühenden Dfen ergoß, 


Beru⸗ 


öſtlichen 


auch anderen | 
Sattinnen zu huldigen liebt, den ver= | 
ſich und | 
| verließ, mit 

| unter diefes 





gewöhnlich nad) | 
| bringen laflen. 


als | 


N | noifer Iruppen feit ihrer 
Sertrude Glemen3 gemeinfchaftlic in | 





die | 


Hin n 
a8 


ı Ind zu M 


| beit fol 


| Mitbüraers 





| Regie 


Ir 


= Zu Ta a a Di nn a —————— — — — — — — 


— —— —— nn 


Drei: Zodte. 


Die bisherigen Verluſte der Illinoiſer Frei— 
willigen. 

Die Werbearbeit für das deutſche Turner— 
Regiment. 


Die Liebesgabe einer Millionärin. 

Wie es aus mancherlei Gründen 
leicht begreiflich iſt, machen die Vetera— 
nen des Bürgerkrieges große Anſtren— 
gungen, gelegentlich des bevorſtehenden 
Gräberſchmückungstages die in unſerer 
raſchlebigen Zeit bereits ſtark verblaß— 
ten Erinnerungen an ihre eigenen 
Großthaten wieder neu zu 
ben; und das wird ihnen muthmaßlich 
gelingen. Zur Betheiligung 
Parade, die ſie am kommenden Mon— 
tag veranſtalten werden, haben ſich 

der Organiſation be— 


ſämmtliche in 

griffenen Freiwilligen— Negimenter der 

Stadt — Den „Chicago Hu— 
ie Ehre zugeſtanden wor— 


ſaren“ iſted 
den, den — zu eröffnen. Als 
wird Colonel 


Chef-Marſchall R. E. 


Koch bei der Parade fungirer 


Aus Fort Wayne, be⸗ 
richtet, daſelbſt 
ein Hilfs-Arzt 
Feiin Ste 
aenleiden erlegen it. "Dr. * e war, 
als ſein — „Camp Tanner“ 
dem Pferde geſtürzt und 
zu liegen gekommen. Er 
dann aber doch auf den Zug 
Unterwegs ver ich m ⸗ 
merte ſich ſein Zuſtand indeſſen, und 
in Fort Wayne mußte man ihn zurück— 
laſſen. Dieſer Todesfall iſt bereits der 
dritte, welcher aus den Reihen der Illi— 


€ inberufung 


Ind wird 
Lieutenan! 
bes Sehl ten Illinoiſer 


einem Lun— 


daß Cole 


hatte ſich d 


odes 


gemeldet wird 

Von ſtreitbaren Rinderhirten 
des Col. Grigsby aus Süd Dakota, 
deren Ankunft in Chicago vorgeſtern in 
den Spalten dieſes Blattes gemeldet 
wurde, haben zwei hier zurückgelaſſen 
und im County-Hoſpital untergebracht 
werden müſſen. Die beiden Kriegsleute 
leiden an — Diphtherie. 

In der Nordſeite-Turnhalle fand ge— 
ſtern eine weitere Serfommlung in © 
chen pon Cal. Blochs Turner-R 


den 


Sa⸗ 
* 
n — Schnei⸗ 
Dewes und Wm. Vocke 
ſelben als Vertreter des 
Donnerſtag-Klubs vom Germania— 
Männerchor bei und ſtellten dem Kaſ— 
Ewart des Regimentes, Turner 

tern, eine zur Beſtrei i 

jen Ausgal ben 
Geldes 
übrigens, in dem Rot tale 75—79 GI a 
Straße, ein ſtä ndiges Rekrutirungs— 
Bureau für das Regiment eingerick 
worden. Die Turner F Biebel, Wm. 
Zoeller, Stroeber und Adam Ortſeifen 
itgliedern eines Agitations— 
Komites ernannt worden, und haben 
für nächſten Donnerſtag Abend alle 
Turnlehrer Chicagos ſowie Vertreter 
von deutſchen Militärvereinen zu einer 
Verſammlung in dem bezeichneten Lo— 
kale eingeladen. Vei dieſer Gelegen— 
über Mittel und Wege zur 
Vervollſtändigung des Regimentes be— 
rathſchlagt werden. Das Werbebureau 
wird bon moraen an täalich von 9 
Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends offen 
ſtehen. 

FrauL 
Mall hington, 


der, F. 
wohnten 


Mar 


zur 


Leiter, die Gattin unſeres nach 
D. 5 übergeſiedelten 

Levi 3. Leiter und Mut— 
ter des erfolgreichen Korn-Spekulanten 
Joſeph Leiter, kündigt an, daß ſie den 
Illinoiſer Truppen einen Krankenwa— 
gen neueſter Bauart zur Verfügung 
ſtellen und die Gehälter der Bedie— 
nungsmannſchaft desſelben aus eige— 
nen Mitteln zahlen wird. 

Lieutenant W. X. Wilfon pom hie- 
ftaen Hnproaraphiichen Bureau hat 
fürzlih zwar ein Patent al3-Marine- 
Lieutenant zugeſtellt bekommen, muß 
aber zu ſeinem Leidweſen doch auf ſei— 
nem hieſigen Poſten bleiben, weil die 
rung vor der Hand noch keinen 


| Grfabmann für ihn finden fann. 


| Bundesdientt zu 





Lieutenant zur See Hatmlen tit jekt 
formell ermädhttat, Jammtliche Mitalte- 
der der Iffinoifer Seemiliz für den 
itbernehmen, voraus— 
geſetzt, daß dieſelben ſich bei der vorge— 
ſchriebenen Prüfung körperlich und 
auch ſonſt tauglich erweiſen. 

Im Auditorium findet morgen 
große Abendunterhaltung zum Beſten 
des Siebenten Regimenies ſtatt. 

* x * 


Bındesrichter Großup hat ae 
Stern Ühbend in einem Vortraae, welchen 
er in der Uninerfaliften-Slirche an 30. 
Straße und Prairie Anenue hielt, Sehr 
entfchieden aeaen die Finaehung eines 
dauernden Bindntifes mit England 
Stellung genommen. „Ich h bin nicht 
bafür, Inate er, „daß mir mit irgend 


erne 


fchliehen, ab wünfe hens —2 iſt er 
daß mir, Durch aemeinfame Yande de3 
Blutes und der Humanität verfnüpft, 
zuſammenſtehen, wenn inr — es gilt, 
das Recht auch zur Macht zu machen.“ 

General-Major Merri —* ge bon 


= * I Braiident Meftinlen ermächtiat mor- 
gab den Herren Kehoe und Harmon ine | * in, — 


ſich zum General-Gouverneur 
der Pi hilippinen zu machen, geſtern 
aus New NYork in Chicago eingetroffen 
und fährt heute Abend von hier weiter 
nach dem Weſten. Er hatte hier unter 


+74 
tzi 


! Anderem eine Zuſammenkr inft mit ſei— 


| 


nem®rubder, einem in der&taatshaupt- 
adt Springfield anfäfligen Kauf- 
manne. 


Yelet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


ſtet 


bele⸗ 


| cher Hilfsbedürftige, 
an der 


| thätigteitsgefellfchaft, 


—— ih 


Sn 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


— — 
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Gut angewandt. 


Gemitfegärten fiir die Armen. 


Präſident Healy hat heute dem 
Countyrath ein ausführliches Schrei— 
ben der ‚„Vereinigten Wohlthätigkeils— 
geſellſchaften“ unterbreitet, worin 
en um eine Verwilligung in der 
bon $500 zum Anfauf von Sä= 
mereien für die nach Pingreefchem 
Plane angelegten Gemüfegärtnereien 
für die Urmen nachfuchen. Nach Anſicht 
des Herrn Healy ſollte die County— 
behörde nicht voern. Ypproprias 
tion zu machen, da das biäher er= 
zielte Rejultat ein recht günjtiges ges 
nannt zu werden berdiene. Gar mans 
der dem County 
fonft zur Laft gefallen jein würde, ha— 
be Gelegenheit erhalten, fich feine Kar= 
toffeln und fein Gemüfe jelbjt zu zie= 
ben. m vergangenen Jahre habe man, 
jo heit eö in dem Schreiben der Wohls- 
einen 40 Ader 
groben Streifen Yandes an Centre 
Ave. und 65. Str. gepachtet. 148 Fa= 
milten, insgefammt 875Köpfe zählend, 
hätten —— je ein Stück Farmland 
erhalten, das 33 bei 300 Fuß groß ge— 
weſen ſei, doch könne der Gewinn, den 
die Leute erzielten, nicht genau feſtge— 
fteitt werden, da fie die Bodenerzeugnil= 


dieſelb 
Höhe 


die 
Die 
is 


| je gleich nach der Ernte für fich ver= 


t 
IR 


| Straße 


ı Galaen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— hätten. 


— 


In dreizehn anderen 
tädten ſeien ähnliche Verſuche ange— 
ſlt / worden, und man habe dabei er— 
nittelt, daß die Leute für jeden Dollaxr, 
er für Sämereien einmal erausgabt 
worden ſei, Bobenerzei igniſſe im Wer⸗ 
the von $4.73 erzielt hätten 
In dDiefem Sommer tolle man num 
an INeit 44, und 12. Str. meitere pier- 
zi ig Uder, und an Weſt tern Ave. und 22. 
wanzig Acker Land pachten, 
Denen, die den County— 
um Unterftübung angehen, 
Gelenenheit zu geben, i ihr täglichesBrot 
felhit zu verdienen. Someit hätten den 
„Vereinigten Bohlen igfeit3 = Gefel 
Ihaften“ nur Pri —— zur Verfü— 
gung geſtanden, es ſei aber nur recht 
und billig, wenn auch das County ſein 
Schertlein beitre um bie 
entitehenden Untof ften deder? zu fünnen. 
Wie geſagt, iſt Präſident Healy ſehr 
bafü r, dah das Geld u befagtem med 


ei 
berwilligt wird 
——— —— —— — — 


Het 


1 
2,2 
a} 


um alfen D 
Ac genten 


agem miir rDe 


ALU”, 


Sterblichteits⸗ Stattitif. 


des ſtädtiſchen 
zeſundheitsamte waren in der vergan— 
n Woche 13 Todes weniger zu 
zeichnen, al erWoche vorher. Es 
ſtarben insgeſammt 453 — vas 
einen Vro2 bon ' 4.57 per Taue 
jend ausmadt. Die hauptfählichiten 
Ipdesurfachen find folgende: Akuken 
Iinterfetbsfranfheiten erlagen 26 Ber- 
fonen; der Briaht’fchen Nierenfrantheit 
29; der Bronchitis 24; der Schwind= 
fucht 52; Der Cunaenentzündung 65: 
Herzfranfbeiten 32; Nervenfranktheiten 
25: dem Airehs 18; Krämpfen 17; der 
Dinhtherie 8; der Anfluenza 3 und dem 
Inphus 8 Verfonen. Durch Selbſt— 
mord endeten 5 Zebensmüde, "während 
21 Leute anderen aewwaltfamen Todes⸗ 
arten erlegen ſind. Von den Verſtor— 
benen waren 250 männlichen und 203 
weiblichen Geſchlechts. 600 Geburten 
wurden in der vergangenen Woche an— 
gemeldet, und zwar 308 Knaben und 
292 Mäde hen. 


ericht 


Gemä h dem X B 


fälle 


rent! 
acht] 


ap 
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Bekennen ſich ſchuldig. 


Vor Richter Waterman haben ſich 
heute Smith und Thomas 
Hickey, die Mitongeklagten des am 
geſtorbenen Gattinmörders 
Merry, der „Beihilfe zum Morde nad) 
geſchehener That“ ich ildig bekannt. 
Der Richter vernahm nı ın, um fich ein 
flares Wild non tem Sachverhalt zu 
verichaffen, eine Anzahl von Zeugen. 
Nach dem Findrud, welchen er aus de— 
ren Musfagen gemann, berurtheilte der 
Richter den Smith zu 18 Monaten Ges 
fananih, den anderen Schächer Tieß er 
ftraflos laufen. Hiden hatte nämlich 
ver Polizei bei der Verfolgung Merrys 
fchr merthoolle Dienfte aeleijtet. 


du 2 
dames 
* ıc2 


— — 


an Zuchthausſtr af e verurtheilt. 


Di vormaligen Pinterton’fchen 
Nachtmächter Erneit Delo hyde und Ya= 
mes Corrigan, genannt Eorridon, find 
heute in Slichter Ewings Abtheilung 
des Kriminalgerichts eines Einbruchs— 
diel bſtahls in das Geſchäftslokal der 
Pelzhändler Morris Kahn & Eo., Nr. 
228 Market | Straße, Thuldig befunden 
und zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilt morben. 

Angeklagten hatten bei ihrem 
aubzuge Pelzwaaren und Seiden— 
ſtoffe im Werthe von 52000 erbeutet. 


— — — 


Die 
Rau 


* Der Farbige Robert Watſon, Nr. 
2532 Dearborn Str. wohnhaft, wur—⸗ 
de im Verlaufe eines Streites anS&tate ' 
und 17. Str. von einem Raifegenoffen, 
Namens Joe Vatſen in den Unter— 
leib geſ ſtochen. Der Thäter entkam. 

* Ein Frau Roſa Gary gehöriger 
hinter dem Hauſe Nr. 386 W. 14. Pl. 
gelegenerSchußpen wurde heute zu frü- 
her Moraenftunde durch ein Fyeuer zer- 
Hört. Auch drei benachbarte Schuppen 
murden durch die Frlammen befchädigt. 
DerGeſammtverluſt be eträgt jedoch nur 
einige Hundert Dollars. 

— — — — 
Das Wetter. 

eau auf dem Anditorinm⸗Thurm 

ten 18 Stunden folgende Witte: 


: Schön heute Abend und 
( ihe Wide. 

In hi os stellte fich der 
geitern Abend bi e Mi ken wie folgt: Abend: 
6 Ubr 65, Nachtz 12 Uber 60, Morgens 6 Uhr 
und Mittang 12 Uhr 72 Gira Über Mulf,, Bi 


Nom Wetter-Pı 


Temveraturftend von 4 


J 


2 


# 


“a 





ſind völlig geſchloſſen. 


daß bei dem jüngſten Wirbelſturm im 
nordweſtlichen Arkanſas mindeſtens 


4 


 töbtet. 


. Gerbereien der Firma 

Sons zu Kenojha, Wis., find jebt alle | AST or 

| Fußgänger gaben dem Garg nur bis 

zur Ede von La Salle 
| Upenue das Geleite. 


E 


F 


Dampfer „Dominion“ nach Liverpool 
abgefahren und wird ſich von dort nach 


geſagt, daß er auf canadiſchem 
ausgedehnte Spionierarbeit für Spa⸗ 


hung der Neutralitätsgeſetze. 


er 


Be —— = — —E 

Tetegraphijche 

gulahb.” 5 = © m)“ 
— Bei einem Einfturz in einer Ei- 

fenerzeMine unmeit Maperzpille bei 
entomwn, Pa., murden 4 Männer ge- 


ee 


— Aus Artanfas® wird gemeldet, 


67 Menfchen getödtet worden find. 

— Zmwifchen San Francidc und 
Alameda entgleifte ein Zug auf ber 
fhmalfpurigen Eifenbahn an einer 
Holzbrüde; der Heizer wurde getödtet, 
und der Lofomotivführer jchwer ver- 
lebt. 


— Es wird jetzt als mahrfcheinlich 


bezeichnet, daß die Kriegsſteuern-Vor— 


lage ſchon um Dienſtag oder Mittwoch 


2 
Das 


herum angenommen ſein kann. 


heiße Wetter hat mit dazu beigetragen, 


die Debatten im Senat zu kürzen. 

— im MWahnfinne tödtete Frau 
Kohn Sporri in Rougfeepfie, N. Y., die 
Mittwe eines Feuerwehrmannes, ihre 
beiden feinen Kinder mit einem 
Schlachtmeſſer. Sie wurde dann feit- 
genommen und in das \rrenhaus ges 
bracht. 


— Aus Quincyh, Ill. wird mitge-⸗ 


theilt: Nahezu 15,000 Acres Farmland 


E ° find durd) das Berſten des Crow-Dei— 
über= | 
| popl. 


he im „Andian-Diftrikt” 
Ihwemmi, und das Mailer jteht itel- 
lenweiſe 2 Fuß hoch. 


— &n Fort Wayne, nd., hielt der 


2. Diftrift (die Staaten 
Ohio, Kentuckh, Miſſouri, Kanſas, Co— 


lorado und das Territorium New Me— 
xiko umfaſſend) ſeine Jahresverſamm- 


lung ab. 

— Am L1. Juni Punkt 12 Uhr Mit— 
tags wird die Trans-Miſſiſſippi-Aus— 
ſtellung in Omaha, Nebr., eröffnet 
werden. Der Feſtzug ſoll ſehr impo— 
ſant ausfallen, und in jeder Beziehung 
erwartet man einen großen Erfolg. Die 
Eiſenbahnen haben Exkurſionszüge zu 
1 Gent die Meile anaefündtat. 


— Mährend in Lorain, D., der Sieg | 


gefeiert wurde, den die amerifanijche 
Flotte angeblich Ende der Woche in den 
cubanifchen Gemällern errungen hatte, 
überfuhr ein im Feitzua befindlicher 
Schlauchwagen zwei Männer jo une 


andere wahrſcheinlich 
iſt. 

— 75 Frauen aus hervorragenden 
Familien in St. oleph, Mo., beichlof- 
fen, auf die Nachrichten iiber eine feind- 
felige Haltung Frankreichs gegenüber 
ben Ber. Staaten bin, feine in ranf- 
reich gemachten Stoffe mehr zu tragen 
und allen Kaufleuten, bei denen fie 
Kunden find, abzurathen, ferner fran- 
zöſiſche Waaren zu führen. 


— Un dem aroben 


tödtlich verlegt 


Streif 
N. U. 


in den 
Allen's 
Leute betheiligt, und die Werkſtätten 
Große Abord— 
nungen Streiker paſſen auf alle von 
Milwaukee und Chicago kommenden 
Züge, um etwa eintreffende Gerber zu 
verhindern, dort in Arbeit zu treten. 


— 25 Meilen öftlich von Coliinspil- 
le, im füblichen |lfinoi2, fuhr ein Er- 
trazug, mit Beamten der Nandalia- 


? je Kohuſe eines R a11- | E e . ee 


hatten, 
* — retten. 
ftarb wenige Minuten darauf. Mußer- | 


dem wurden noch Zwanzig verlebt, und | die Flammen hatten bereits das anito= | 


| Bende, zur Zeit leeritehende Holzhaus, 
ı Nr. 7416 Überdeen ne., erfaßt. Der 
Befiker der beiden Häufer, ©. Childs, | eine 
| erlitt einen Schaden bon $2300, 
rend ©. Holmes um $600 gefchädigt | 


| Malaria, an Unthätigkeit der Nieren und Maie, an 


ged. Zwei Inſaſſen des letzteren wur— 
den ſofort getödtet, und ein Dritter 


man glaubt, daß 5 dieſer nicht mit dem 
Leben davonkommen werden. Das Un— 
glück ereignete ſich in einer Schlucht. 


— Ein Wirbelſturm ſuchte die texa— 


niſchen Counties Fannin und Red Ri- 
2 Perſonen 


ver heim, und mindeſtens 
wurden dabei getödtet, desgleichen eine 
große Anzahl Pferde, Maulthiere und 
Hornvieh. Auch wurde großer mate— 
rieller Schaden verurſacht. Zu Raven— 
na allein wurden 11Scheunen, 10 
Wohnhäuſer und 3 Kirchen zerſtört. 
Im weſtlichen Theil des Coutys Red 
River wurde auch eine große Anzahl 
Berjonen verlett. 


— Dem „R. 9. Herald“ mird aus 


= Montreal, Canada, berichtet: Der frü- 
> dere jpanifche Sejandte in der ameri- | 


fanifchen Bundeshauptitadt, Polo de 
Bernabe ijt mit jeinem Stab auf dem 


&3 wurde ihm nad- 
m 


Madrid beacben. 


nien betrieben habe, auh mit Verle- 


Woh— 
Bundesſenators 


— Einbrecher drangen in die 
nung des Illinoiſer 


Maſon in Waſhington und raubten 
4000. Maſon erließ geſtern Abend ei— 
ren bezeichnenden Brief an die „Gentle— 
= men“, welche bei ihm eingebrochen ſeien, 


und erklärt darin, daß er für einen 


E Zheil der weagenommenen Schmudfa- 


Sen einen höheren Preis zahlen würde, 


© als irgend eine andere Perfon, und fei- 
E nerlei Anzeige geaen die Perfon oder | 


© die Perfonen, welche den Raub ausge- 
F führt hätten, erlaffen würde. 
| Ausland. 


©. — Der Preis des Getreides und des 
Srotes in Deutfchland, befonders in 
- Süpddeutfchland, jteigt immer mehr! 
Aus Kalfutie, Indien, mird ge- 
© meldet: Bei einem Mufrubr in Bhoma- 
nipur, 99 Meilen meitlich von Jaanaq- 
phur, wurden viele Perfonen verlekt. 
Die Polizei trieb fchliehlich die 3000 
 Rrömwaller auseinander. 
—— In Prag, Böhmen, fand eine 
Reflel-Erplofion auf dem Vergnü- 
Qungsdampfer „KRaifer Franz Joſef“ 
att. Someit befannt, wurden 4 Per- 
sonen getöbtet, und viele Andere wur 
© den verlekt, darunter auch der befannte 
" Komponift Friedrich Neumann. 
= — Bei den Stichwahlen zur Depu- 
e firtenfammer, welche acitern in Franf- 
reich ftattfanden, wurden, jomeit man 
Sweiß, 66 Nepublitaner, 59 Radikale, 


VE Ar B 
. 
w 8 tg wm 
* 


5000 bis 6000 


Vork. 


Acres Weizenland ſtehen unter Waſſer. 








dieſer ſetzte ſich nach Roſe 
Bewegung. Er beſtand aus fünf Kom— 
pagnien Polizei, 
9 


Boden | 


| Kampf ab. Der Neger Thomas 
 binfon drang nämlich in Diefelbe ein, | 


ı fchlachten. 
ı Alice Stringbham, hatte den Befucd ih- | 
res Thomas erwartet und fich für den- | 
evolver bewaffnet. | 
aus der | 
| Tafche ihres Kleides hervorgeholt hat- 


| felden mit 


| worden. 
; brachte dem fich zur Flucht wendenden 
| Thomas eine fchwere Schußmwunde im | Ba 
| jet 

County - Gefängnifles untergebracht, | 


008. | 2 22% b 
ebenſo ſorgſam zufammenzgeftellten wie 


ı reichhaltigen Programms bildet ein 
zweiaktiges Luſtſpiel 


12 Sitze, die Monarchiſten gewannen 6, 
und die Radikalen 4. 

— In Potsdam wurden am Sonn— 
tag unter den üblichen Feierlichkeiten 
der Kronprinz Friedrich Wilhelm und 
der zweite Sohn des Kaiſers, Prinz 
Eitelfriedrich, konfirmirt. Das Kai— 
ſerpaar und die Kaiſerin-Wittwe Frie— 
drich waren anweſend. Jeder der bei— 
den Prinzen verlas mit lauter Stimme 
ein von ihm ſelbſt verfaßtes Glaubens— 
bekenntniß. 

— Im Rieſengebirge richteten Blitz 
und Hagel ungeheuren Schaden an, 
ebenſo im Bayriſchen und Badiſchen 
nach der Rheingegend hin. Nicht we— 
nige wurden vom Blitz erſchlagen. Vie— 
le kleinere Flüſſe ſind hoch aus den 
Ufern getreten, und die Altſtadt von 
Iſerlohn, im preuß. Regierungsbezirk 
Arnsberg, iſt beſonders ſchwer vom 
Hochwaſſer bedroht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Hapre: La Iouraine von New Norf. 
Liverpool: Iauric und Eufic von 
New Horf. 
Abgegangen. 


ſtew VYork: Palatia nach Hamburg; 
Jatrie nach Marjeille; 
nach) London. 

Philadelphia: Bennlard nad) Liver- 

Marfeille: 


Burgundia nah Nem 


Hapre: La Bourgogne nah Nem 


Unabhänaige Orden B’nai B’rith vom | York. 


Indiana, | 


Hort. 

Um Lizard vorbei: Qucania, von Pi- 
berpoo! nach Nem Norf; Miffouri, von 
London nach Philadelphia. 


Lokalbericht. 


— — — 


Schaacks Leichenbegängniß. 


Daſſelbe hat unter großem Gepränge ſtäattge— 
funden. 

Unter großer Betheiligung ſeitens 
ſtädtiſcher Beamten und der Freunde 
des Todien hat geſtern das Leichen— 
begängniß des verſtorbenen Polizei— 
Inſpektors Michael J. Schaack ſtatt— 


ı gefunden. Die Leitung der Zeremmmien | 
| bet demfelben hatte 
| Orden übernommen 
glüdlich, daf der eine ftarb, und der | 


der Freimaurer 
melchem der Ber- 


blicgene angehört hat. Die Leichenfeier 


| fand im Freimaurer-Tempel ftatt und | 
| war bon nahezu einjtündiger Dauer. 
ı Nach Beendigung derfelben murde die 
Leiche noch anderthalb Stunden lang 
| zur Befichtigung 


3 ausgeftelli. Dann 
formirten Polizei-nfpeltor Hunt und 
tapitin FFHfe den Leichenzug, und 
) HN zu in 


der Kilmening-Loge 
Maurer-DOrden?, dem Lincoln 


DES 


ı Barf Kapitel und dem Oriental Con- 


Ititory des Ordens und dem Qurem- 
burger Unterſtützungs-Verein. 


— — — 


Feuer. 


In dem Keller des 


Die dem Komite hat, und 


J 


" Botalpolitifhes Aller! 


Die Republifarrer und das Allen⸗Geſetz. 


Alderman Schlafe als demofratifher Kaudi- 
dat für das County-Schagmenfteramt. 


Mie bereit3 mehrfad erwähnt wur⸗ 
de, ſehen die republikaniſchen Partei— 
führer recht wohl ein, daß es für ſie 
eine abſolute Nothwendigkeit iſt, den 
Widerruf des Allen-Geſetzes zu for— 
dern. Würden ſie dieſes nicht thun, ſo 
würden ſie eben von vornherein für eine 
„verlorene Sache“ kämpfen, denn das 
Volk verlangt ganz entſchieden den Wi— 
derruf jenes Geſehes und würde am 
MWahltage ficher die Partei gründlich 
abführen, die e8 wagen follte, fich jei= 
nem Willen zu widerſetzen. Ob bie 
Republikaner nun aber auch wirklich 
dem Jathe ihrer Führer folgen werden, 


| ift immer noch zweifelhaft, zumal Gou= 


verneur Tanner alle Hebel in Bewe— 
gung fekt, um die Oppofition gegen 
das Ullen-Gefeß lahmzulegen. Er 


! fträubt fich mit ganzer Macht gegen den 


ı Widerruf, 


und feine linter-Lieute- 
nants Slafen natürlich in’3 felbe Horn. 
Auf der Sounty-Konvention wird e3 
zum crjten Geplänfel fommen, das auf 


| den meiteren Verlauf der Dinge einen 


Minnemasta | 


| ami nominiren zu wollen. 


entjcheidenden Einfluß haben dürfte. 


* = 


In demofratiichen Streifen ſpricht 
man jeßt vielfach Davon, den Alderman 
Sclafe für das County-Schagmeiiter- 
Niemand 
Gerigerer, als Altgeld ſoll dieſe Kan— 


* 


| didatur jtarf befürworten, wohingegen 


2 a | Wartei den 
Glasgow: City of Rome nad Nem | 





; tft den Herren mwohlbefannt, 


| Fers-urterfuchungsfomite fcheint 
| die Brüche gehen zu wollen. 


der jogenannte Rathhausflügel der 
Stadtfehagmeifter Ernit 
Hummel oder Kohn Neumeilter gerne 
aufgeſiellt ſähe. 

Im fünften Kongreßdiſtrikt bewer— 
ben ſich Edward T. Noonan und Jo— 
ſeph O'Donnell um die demokratiſche 
Nomination. 


* * * 


Die republikaniſche Lake County— 
Konvention hat am Samſtag ihre De— 
legaten auf die Wieder-Nominirung 
des bisherigen Nationalabgeordneten 
George Edmund Foß, als Vertreter 
des 7. Kongreß-Bezirkes, verpflichtet. 
Am nächſten Donnerſtag Abend findet 
ihm zu Ehren in der „Belmont Halle“, 


an N. Clark Straße und Belmont Avpe— 


nue, eine republikaniſche Maſſenver— 


ſammlung ſtatt, in der Luther Laflin 
Mills den Vorſitz führen und Kongreß— 
man Foß die gegenwärtige 


politiſche 
Lage beſprechen wird. 
* * * 


Das Nerkes’sche Freibrieffompenfa- 
in 

Mehrere 
die Herren 


Mitglieder desfelben, fo 


ı Names 9. Cdels und Henry W. Knott, 


verlangen nämlich, daß die Stadt un- 


| bedingt in dem Ausschuß vertreten fein 


folle, und fie drohen mit Rüdtritt, falls 
diefeö nicht erreicht werden fann. Es 
daß die 


ı Bürgerfchaft nur wenig Vertrauen zu 


jet fommen 


ı obendrein auch noch die Nrbeiter-Ver- 


und North | 


bände und verlangen als folche Vertre- 
tung in dem Yusfhuß, midrigenfalls 


fie auf eigene Fauft eine Unterfuch.eg 


einleiten wollen. Wahrfcheinlich wird 


| fich der GStadtrath heute Abend noch 


| zweiſtöckigen 
Wohnhauſes von S. Holmes, Nr. 7414 | 
Aberdeen Ave., brach geſtern Morgen 


Feuer aus, welches ſich ſo ſchnell ver- 


kaum Zeit 
ſich durch ſchnelle Flucht zu 
Als die Feuerwehr anlangte, 


| To itart wie 


brannte das Haus fchon lichterloh, und | 


wurde. 
Durch eine Lampenexploſion gerieth 


geſtern Abend die Wohnung von L. E. 
Merrick, Nr. 18 W. Madiſon Str., in | 
Brand. Der angerichtete Schaden be— 
trägt 8125. 


Ein Feuer richtete geſtern in der 


„zwiſchen der Wallace und 


CH aus 6— 
Sherman Str., 


21 


he des Schmelzofens entſtanden. 


einen Schaden 
hatte. 


von 8200 zur Folge 


— — — 


Schwarz und Weiß. 


der 


In 
Armour 
Avenue, ſpielte ſich geſtern ein blutiger 
Hut⸗ 


um ſeine, dort als Köchin beſchäftigte 


wäh⸗ 





I den aber, welche fich mit Unterfuchur 


re Nachmittaa, alS er auf feinem 


ER i . | rad die Geleif 
ı 81209 an. Der Brand war in der Nä- | Geleiſe 


näher mit der ganzen Angelegenheit zu 
befaſſen haben. 
Knrioſe Erfinder. 


Die Beamten des Patentamtes ſagen, ſie ſeien nie 
im laufenden Fistaljahre von Patent— 
Applitauten überlaufen worden, deren Palentan 
ſprüche ſich auf weiter nichts als dei Benußüngbe 
reits ertheilter werthvoller Patente gründen. > 
unglaublichiten und jadenjcheinigften Ausreden und 
Qorwände erden erionnen, um auf Grund irgend 
einer ummejentlichen Aenderung borbandener Pa: 
tente ein neues Patentzertifitar zu ergattern. Rei al 
en Diefer Urt 

ſtetters Ma— 
eränem Werth 


zu 


beichäftigen, berricht fein Zweifel, Das 
genbitiers eine Gntdelung don jo 

der beiten © tlantien und Wequlatoren des 

‚ Der Xeber md der Gingeweide iit. Diefes 

undergleichliche Klirir gewährt Hilfe und Yindernug 

len, Die au nervöfer Erihöpfung, au®iliofität und 


allgemeiner Sörperichwäce, an Wltersbeichtverden 
oder Schlaflofigleit und Appetitinangel leıden. Als 
Mittel zur Berbütung al’ Diefer Uebel bei fürperli: 
er Hinneigung dazu bat es nicht jeines Gleichen. 


nennen 


Verunglückte Radler. 


Der 37jährige George Dougherty, 


rer { 5% init : } 
| Eifengieherei vonSargent & Co. an ber Ser als Mafchinift bei der Kimball 


ı FC = 
33. St 


Piano Co. angeſtellt iſt, wurde geſtern 
Fahr— 
der Panhandle-Bahn 


an der WeſternAve. kreuzen wollte, von 


—— 4 | einem Güterzuge erfah ensge— 
In der Schneiderwerkſtatt von Ja- ı Güterzuge erfaßt und lebensge 


ı mes angel Nr. 186 31. Straße ent= | 


Itand aeftern Abend ein 5% (ches |: 
' aettern Abend ein 7yeuer, welches | ſchwere 


fährlich verletzt. Der Verunglückte, 
welcher eine Gehirnerſchütterung und 
Kontuſionen erlitten hatte, 


wurde nach ſeiner Wohnung, Nr. 4210 


Sackett Ave., gebracht. Er iſt Vater 


| por fünf Kindern. 


| Küche des Reſtaurants von 
Rurbaum & Cohen, Nr. 2035 


und von ihm aefchiedene Gattin abzus | 


einem R 


Ehe fie aber das Schieheifen 


te, waren ihr von Hutchinisn bereits 
neum tiefe Schnittwunden beigebracht 
Sie gab dann Feuer und 


Rüden bei. Beide Vermundeten find 
in der Hofpital-Abtheilung des 


obaleih e3 fchwer zu fagen ilt, 


ı man mit der Frau dort will, die fich 
| Doch nur ihrer Haut gewehrt hat. Hut- 
| hinfon war erft am Samftag aus der 


Bridewell entlaffen worden, mo er me- 


gen eines früheren thätlichen Angriffes | 


auf die Frau eine längere Freiheits- 
ftrafe zu verbüßen gehabt hat. 


— oo 


* Nrinz Albert von Flandern, der 
belaifche Ihronfolger, hat geitern dem 
Alerianer-Hofpital einen längeren Be— 
Tuch abreitattet. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Als Frau Chas. Goudy, 34 Jahre 
alt und No. 1470 Filmore Str. wohn- 
baft, geitern den Kadfon Boulevard 
entlang radelte, folfidirte fie an der 
Sacramento Ave. mit einem Bugan. 
Die Uermite ftürzte vom Fahrrad, 
brach den rechten Urm und murde am 
Kopf und an den Hüften verleßt. Den 


Diefe, eine Weite, Namens | Lenfer des Wagens foll feine Schuld 


| treffen. 


Deutſche Schulfeier. 


In der Medill-Hochſchule, an 14. 


Place, zwiſchen Throop und Loomis 
Straße, findet heute Abend, unter der 
Leitung von Frau Becker, welche den 


deutſchen Unterricht an der Anſtalt er— 
theilt, und Herrn Gabriel Katzenberger, 
muſikaliſch-dzramatiſche Abend— 


unterhaltung ſtatt, veranſtaltet von 


| 
| 
Ä 
| 
| 


ME 


ı Zöglingen, die am deutichen Unterricht 


theilnehmen. Die Hauptnummer des 


betitelt - „Müt- 
terchens Geburtstag”, deiien Rollen— 
beſetzung nachſtehend folgt: 

Profeſſor Schroeder—Joſeph Hora; 
Frau Schroeder — Pauline Pines; 


Sophie, Johanna, Suſanna und Fritz 


Schroeder —Paula Gloy, Annie Brixel, 
Mathilde Juthmann undHarry Lurie; 
Kate und Gertrude, Nichten der 
Schroeder'ſchen Eheleute Jane 
Williamſon und Julia Lenoch. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


Die Anlage der Economical Smoteleß Pow- 
der Eo. bei Hegpille, Jnd. 

Bei Hekpille, fünf Meilen Tüdöftlich 
bon Hammond, nd., ift vorgejiern 
Nachmittag um 1 Uhr die fleine Pul- 
bermühle der Gconomical Smoteleß 
Border Company in die Luft geflo- 
gen. Die Erplofion, welche diefes Er- 
gebniß hatte, ift vermuthlich durch eine 
Unvorjichtigfeit feiteng eines der Unge- 
ftellten verurfacht worden. Eine Elei- 
nere Erplofion war auf diefelbe Weife 
Ihon am lebten Donnerftag in der 
Mühle herbeigeführt worden, ohne in- 
deffen jehr verderblich zu wirken. Die 
Economical Company hatte fi) erit 
anläßlich des Sirieges organifirt, und 
e3 war ihr auch gelungen, von der Re— 
aterung einen größeren Auftrag für 
die Lieferung von Patronen zu erhal: 
ten. Diefer Uimitand hat nun natürlich 
zu einem Gerücht Unlah gegeben, daß 
die Erplofion am Samftaq das Werft 
ſpaniſcher Emiſſäre geweſen ſei, doch 
liegen keine Gründe vor, die eine ſolche 
Annahme rechtfertigen könnten. 
Arthur E. Booth, ein 17jähriger An— 
geſtellter der Fabrik, iſt durch die Ex— 
ploſion um's Leben gekommen. Der 
junge Menſch war mit ſeiner verwitt— 
weten Mutter erſt vor Kurzem aus 
Bradford, Pa., nach Chicago gekom— 
men. Vor drei Wochen fand er dann 
bei der Economical Co. Beſchäftigung. 
Frank E. Halſe, der Werkführer der 
Fabrik, und die Arbeiter John S. Pi— 
per und Charles Porter entkamen mit 
verhältnißmäßig leichten Verletzungen. 


— — — 


Den Brandwunden erlegen. 


Hrau Minnie Bergmann, welche am 
Samfjtag Abend in ihrer Wohnung, Nr. 
420 Marmeil Str., durch die Erplofion 
einer Betroleumlampe fchwere Brand- 
wunden erlitten hatte, ift gejtern im 
Gounty-Hofpital aeftorben. Die Be- 
Dauernsiverthe tmollte ihrem am Rheu— 
matismus leidenden Ehemann, Ehris 
Bergmann, die Schuhe ausziehen, jtol- 
perte dabei, und ftieß die auf dem 
Tifche Ttehende brennende Petroleum- 
lampe um. 63 erfolate jofort eine 
Erplofion, und das brennende Del er- 
go fich über die Frau. Obmohl es ih- 
rem Gatten gelana, mit einer Dede 
die Flammen zu erftiden, fo hatte 
Frau Beramann doch  fchreefliche 
Brandimunden am aanzen Körper da= 
bongetragen. Der alteMann war eben- 
fall3 nicht unbedeutend verlebt mor- 
den. Die Verjtorbene erreichte ein Alter 
bon 58 Jahren. 


— — — — 


*9. Shlotthauer& Son, 
328—330 Gedamid Straße. Treine 
Spitzenvorhänge. 4ma,mfrmom 

— — — — 


Gift. 


Frau Lulu Bufcdh, Nr. 1305 State 
Str. wohnhaft, hat jich geitern mittels 
Morphium zu vergiiten gefucht, weil 
ihr Oatte jie am legten Dienftaq ver- 
laffen hatte und nicht zurückgekehrt 
war. Beim FFortgeben hatte Bufch) er- 
tlärt, er wolle fich Bejchäftigung fuchen 
und würde nicht wieder fommen, ehe 
er jolche gefunden habe. Frau Bufch 
ift nach dem County-Hofpital geichafft 
tmorden, wo die Unftaltsärzte ihreWie- 
derheritellung für zmeifelhaft erflä- 
ren. — In Folge eines ehelichen Ymi- 
ites hat fich Franf Kadlec, von Nr. 699 
Genter Ape., heute Morgen zu früber 
Stunde.in der Schanfwirthfchaft fei- 
nes Bruders Kofeph, Sir. 644 Center 
Ave., mit Arjentf zu veraiften aefucht. 
Auch er ilt nach dem County-Hofpital 
gebracht worden. 


Aus dan Ariminalgeriht. 


Die farbigen Frauenzimmer Yannie 
Daley und Myıtle Mafon find vor 
Richter Baker des Straßenraubes 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 
theilt worden. Sie waren angeklagt, 
Fred Enberg, von Nr. 191 Townsend 
Str., als derſelbe ſich auf dem Wege 
nach dem Bolt Str.-Bahnhof befand, 
angefallen und um $20 beraubt zu 
haben. 

Eine gleiche Strafe traf den Kellner 
Sta B. Martin, der por Richter Water- 
man überführt wurde, ein I6jähriges 
Mädchen, Namens Katherine Grady, 
in ein übeldeleumundetes Haus an der 
Clark Straße gelodi zu haben. 

Zuchthausitrafe erhielt Schließlich 
auch ein gemilfer Robert Hames zudif- 
tirt, welchen die Gefchmorenen des Ein- 
bruchs Jchuldig befunden hatten. Es 
wird dem DBerurtheilten zur Laft ge= 
legt, in dag Haus von David Beelodh, 
Nr. 2629 Main Straße, eingebrochen 
zu fein und daraus eine ihr im Wer- 
the von $50 geitohlen zu haben. 


—n 


jon Str. murde vorgeftern eine Frau 
MeElure durh eine Flaggenftange 
Jchmwer verlett, Die der heftige Wind 
bom Champlain-Gebäude herabmehte. 


LET US IMPRESS UPON YOU 


that Malt-Vivine is not alone an in- 
fallible tonic in blood- nerve-and 
stomach troubles, and a restorer 
of strength, but isalsoa palatable, 
healthful and delicious beverage 
for old and young, whoare enjoy- 
ing health. Used as such it sus- 
tains health and is a splendid ap- 
petizer. Shouldbein every home. 


AlL DRUGGISTS. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.U. 0 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


| 





| tete, 
* Yn der Ede von State und Madi- | 


% 


Fefte und Bergnügungen. 


Stiftunasfeier. 


Auserlefene mufifaliiche Genüſſe 
wurden dem zahlreichen Publikum 
geboten, das fich gejtern Abend in der 
LincolnTurnhalle zu demstongert ein- 
gefunden hatte, welches von dem ge: 
mifchten Chor „Late View Lyra“, 
under gefälliger Ditwirkung tüchliger 
Soliften, zur eier feineg vierten 
Stiftungsfeftes veranftaltet wurde. 
Das jorgfältig zufammengejtellte Bro- 
gramm ift an vorliegender Stelle wie- 
derholt mitgetheilt worden, und es be- 
darf faum der Verjicherung, daß vom 
Vereinspirigenten, Herrn Emil Bott, 
auf die Einftudirung der einzelnen 
Nummern die größte Sorgfalt verwen: 
dei worden war. So hat denn die Yus- 
führung aud, wenig oder gar nichts zu 
munjchen üdrig gelaffen. Befonders au- 
ſprechend wirkten die Kompoſitionen 
„Himmelskinder', von Weinzierl, 
„Maikönigin“, von Billeter, und 
„Tanzlied“, von Weinzierl. Die Solo— 
Vorträge der Gopraniftin Minnie 
Laſſen, des MWioliniften Graf, dus 
Duett von Frl. Ih. Binder und Herrn 
9. Henfchel wurden mit verdienten 
Velfall aufgenommen, wie denn Die 
Zuhörer überhaupt die einzelnen Dar- 
bietungen verſtändnißvoll verfolgien 
und nach Gebühr würdigten. Das 
Tanzkränzchen, welches ſich dem Kon— 
zerte anſchloß, hielt die Geſellſchaf 
noch einige Stunden beiſammen, und 
alle Theilnehmer an dem Vergnügen 
haben das Feſt ſchließlich befriedigt 
verlaſſen. — Als Komitemitglieder 
haben ſich die Nachgenannten um die 
Veranſtaltung verdient gemacht: Frl. 
M. Hawalka und Frl. E. Stetzler, Her— 
ren S. Guggenheim, H. Carſten, Henry 
Kleinhans und Hugo Henſchel. 

Frauenverein „La Salle“. 

Unter den zahlreichen Maifeſtlich— 
keiten, welche in dieſem Jahre das 
deutſche Geſellſchaftsleben verſchöner— 
ten, gebührt dem am Samſtag von dem 
Frauen- Unterſtützungsverein „La 
Salle“ in der Aurora-Turnhalle ver— 
anſtalteten Kaliko-Kränzchen eine her— 
vorragende Stelle. Glänzender Erfolg 
belohnte die Damen, welche für das 
Gelingen des Feſtes mitgewirkt hatten, 
und ſie haben ein gutes Recht, auf die— 
ſen Erfolg ſtolz zu ſein. Die Mitglie— 
der des Vereins und deren Freunde 
waren zu dem Kränzchen ſo zahlreich 
erſchienen, daß die geräumige Halle 
gänzlich gefüllt war und eine hübſche 
Summe dem Unterſtützungsfond als 
Reinertrag überwieſen werden konnte. 
Es ging äußerſt vergnügt und ge— 
müthlich zu, und unter den Klängen 
einer flotten Muſik tanzte man bis zum 
frühen Morgen. Der Erfolg der Feſt— 
lichkeit des Vereins iſt dem Arrange— 
mentskomite zu verdanken, welches 
Hand in Hand mit den übrigen Mit— 
gliedern unermüdlich gearbeitet hatte. 
Dem Komite aehörten die folgenden 
Damen an: Auauftetrimis, Präfiden- 
tin; Sarnline Kraufe, Mathilde Glieh- 
mann, Carrie Engelbrect, Maadaie- 
na ride, Sophie Mau, Marie Sti- 
chel, Emilie Wiemer, Ida Scharnau, 
Charlotte Kremer und Yugufte Bin- 
diger. 

Jiolde Sranen-Derein. 

Noch nicht einmal drei Monate alt 
und bereits über 400 Mitglieder, das 
ift eine „Neford“, auf den der Sfolde 
grauen-Verein wirfli allen Grund 
hat, jtolz zu fein. Den Kranfen und 
ven Hinterbliebenen verjtorhener Mit- 
glieder hilfreich zur Seite zu ftehen, it 
der vornehmliche Yieed Des jungen Ber- 
eins, doc joll auch Die beutjche Ge- 
müthlichkeit ein trautes Heim bei ihm 
haben. Und gleich das erjte Feit, das 
am Samjtag Ybend in der Süpfeite 
Iurnhalle abgehaltene Maitränzchen, 
befundete zur Benüge, daß fie auch in 
Stunden froher Öejelligfeit „feit und 
treu aufammendalten“ mollen, die Da= 
men vom *olde Frauenverein. Be— 
fuh und Stimmung ließen nichts zu 
wünfchen übrig; für treffliche Unter- 
haltung der Gäfte forgte Das Arrange- 
menistomite, aus den Damen Helene 
Spreyne, Rita Hilmes, Helene Efches 
mann, YUanes Tech, Bertha Bed, Ida 
Beder, Auqufte Roland und Augqufie 
Grofje bejtehend, und bei einer qui 
mundenden Dlaibomwle und anheimeln= 
der Walzermufit flogen die Stunden 
nur allzu fchnell dabin. Als man fid) 
Ihliehtih trennte, hieß e3 allgemein: 
„Auf baldiges frohes Wiederjehen!” 

Deutjber Krieg rverein. 

Einen vergnügten Abend haben am 
Samjtag die Dlitglieder und Freunde 
des Deutſchen Militärvereins in Uh— 
lichs Halle verlebt. Für die geſel 
Unterhaltung, welche die Vergnü— 
gungs -Sektion dort veranſtal— 
mar ein überaus reich— 
haltiges Programm aufgeſtellt wor— 
den, bei deſſen Ausführung es faſt für 
alle Mitglieder etwas zu thun gab. Ge— 
haltvolle Deklamationen und muſika— 


Inn 
ul 


+ Yifche Vorträge wechjelten mit einander 


ab, Kamerad Sohn Salob, der Ulters- 
Bräfident des Vereins, auch als lang: 
jähriger Spreger des Turnvereins 
„Bormärts“ in meiteren Kreifen be- 


| Kannt, hielt eine ternige Nede, und die 
| Aufführung zmei flotter Ginafter per=- 
| Jette zum Schluß alle Anmefenden in 

die heiterfte Stimmung. 


Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß nach Erledigung 
des offiziellen Programmes dem Nach— 
wuchs des Vereins die erwünſchte Ge— 
legenheit geboten wurde, ſeiner Tanz— 
luſt zu fröhnen. 

Pocahontas: Töchter. 

Durch ein umfichtiq arrangirtes und 
aut befuchtes Maifrängchen hat vor- 
geitern Abend der Concordia Stamm 
Nr. 7 der Pocahontas-Töchter (U. DO. 
R. M.) in dem Hondorf’schen Hallen- 
Iofal fein viertes jährliches Stiftungs- 
fejt gefeiert. Da nicht nur die Damen 
vom Vorftand, ſondern ſämmtliche 
Mitglieder des Stammes es ſich ſchon 
ſeit Wochen zur Pflicht gemacht hat— 
ten, eifrig für die Feſtlichkeit zu arbei— 
ten, ſo hat ſich dieſelbe in jeder Hinſicht 
zu einem Erfolge geſtaltet. Den Feſt— 
theilnehmern wird der vergnügteAbend 
noch lange eine angenehme Erinnerung 
ſein. 


Es ift gefährlich, 


s» mit Wafchpulvern zu erperimentiren, über die Sie 


9 ww 7 
v * 
— 


An 


any nichts wiflen. Es ift einfach ein Spiel mit Feuer. 


Eines Tages wird es Sie gereuen. Diefelben find 
jänmtlich Jmitationen von Pearlimne. Sie mögen 
diefelben vielleicht, weil fie billig zu fein fcheinen, 

zu manchen Sweden benußen. Aber 


I 


früher oder fpäter, wenn Sie ein wenig 
Dertrauen zu ihnen gefaßt haben, wer’ 


den fie bei etwas angewendet werden, 


wo fie viel Schaden anrichten. 


Ge 


brauhen Sie das Driginal.Wafhpräparat, das befte, Dearline, 


Damit fönnen Sie feinen Schaden anrichten, wo immer Sie e 


Sie werden Geld erfparen. 
Euch vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocerd, Lie Guh fagen, „dies if To 
gut wie” oder „dafielbe wie Pearline”. 
baufirt, und jolte Euer Grocer Eud eine Nahahmung für 
jeid geregt — ſchidet ſie zurück. 


anwenden. 


Hütet 


Mißluͤngen. 


Ein Derfuch) des Mörders Edward Smith, 
aus dem County-Gefängniß zu 
entſpringen. 


Gefängniß- Direktor Whitman iſt 


am Freitag von einem Komplott meh- 


rerer Gefangenen verſtändigt worden, 
welches darauf abzielte, den Theilneh— 
mern das Entkommen aus dem Zwin— 
ger zu ermöglichen. Der Rädelsfüh— 
rer bei dem Fluchtplan war der unter 


Mordanklage ſtehende junge Despera-⸗ 


do Edward Smith aus South Chi— 
cago, welcher dort am 16. Februar 
dieſes Jahres ſeinen Koſthauswirth, 


Unterſuchung hat ergeben, daß Smith 
bereits mehrere Stäbe ſeiner 

durchſägt hatte. Seine Werkzeuge, 
in ſeinem Beſitz gefunden und 
ſchlagnahmt worden. Da er nicht an— 
geben will, wer von den anderen Ge— 
fangenen noch mit in derVerſchwörung 
war, iſt 


Brod in Dunkelarreſt geſteckt worden. 


—- — — — 


Die eugliſchen Theater. 


Hooleys. Hier beginnt heute ein 
zweiwöchentliches Gaſtſpiel Ada Re— 
hans und der Auguſtin Dalhy'ſchen 
Luſtſpielgeſellſchaft. Für die erſ 
und letzten Abende dieſer Woche 
ſteht Wycherleys „The Country 
Girl“, mit Miß Rehan als „Peggy“ 
auf dem Spielplan; am Donnerſtag 
wird dann, ein einziges Mal nur, das 
amüſante Luſtſpiel „The laſt Word“ 
gegeben, und für die zweite Woche des 
Gaſtſpiels ſind die Stücke „The Magi— 
ſtrate“, „School for Scandal“ 
„Taming of the Shrew“ in Ausſicht ge— 
nommen — ein Geſammt-Repertoire, 
das der geſchätzten Künſtlerin, ſowie 
dem Daly’fchen Enſemble, vollauf Ge— 
legenheit bietet, 
Talent zu entfalten. 

McVickers. Das große 
Schauſpiel „Shenandoah“, 
Skinner als „Phil Sheridan“, hat ei— 
nen gewaltigen Erfolg zu verzeichnen, 


Militär— 


mit Otis 


was nicht zum Mindeſten der glänzen- 


den ſzeniſchen Ausſtattung zuzuſchrei— 
ben iſt. Vor Allem verdient die eigent— 
liche Schlachtſzene unbedingte Anerken— 
nung; dieſelbe iſt überaus realiſtiſch 
gehalten und ſie macht auf den Zu— 
ſchauer einen geradezu überwältigenden 
Eindruck. Daß es bei der Aufführung 
des vaterländiſchen Stückes allabend— 
lich an begeiſterten patriotiſchen Kund— 
gebungen nicht mangelt, iſt leicht er— 
klärlich. „Shenandoah“ verbleibt bis 
auf Weiteres das Repertoirſtück von 
MecvVicker's Theater. 

Schiller. Den Freunden gute 
Operettenmuſik wird hier in dieſer Wo— 
che eine ganz beſondere Attraktion ge— 
boten — 
„Pinafore“ an einem und 
Abend. Beide Opereiten ſind unter der 
bewährten Leitung des Herrn Guſtab 
Lüders neu einſtudirt worden, und da 
die Direktion auch auf prächtige Aus— 
ſtattung jegliche Sorgfalt verwandt 
hat, ſo wird dem Publikum ſeitens der 
„Schiller Opera Co.“ wiederum Gedie— 
genes geboten. Unter den Mitwirken— 
den befinden ſich Dorothy Morton, 
Marcia van Dreßer, Mabel Caſedy, 
Richie Lint, Francis Gaiallrd und An— 
dere. 


—— —— 


Angeſchoſſen. 


Als der 44 Jahre alte Geo. Brolley 
ſich geſtern in Begleitung einer Dame 
auf dem Wege nach ſeiner Wohnung, 


Nr. 292 Jackſon Blpd., befand, traten | 
an Morgan Straße und Vackſon Blod. 


eine Anzahl junger Leute an das Paar 


yeran, bon denen einem die Dame be= | 


leidigte. Brolley fchlug den Menfchen 


nieder, Ta ber i ächſten Augen-⸗ J 
eder, ſank aber im nächſten Auger | Rampel; Finan 


felhft au Bor | Schatzmeiſterin, B. Windbiel; Verw.⸗ 
1044 250 
Gleich darauf verhaftete der Po- 


blick, von einer Kugel in den rechten 
Oberſchenkel getroffen, 
den. 
liziſt John Tirney von der Desplaines 
Str.-Station einen Mann, der eiligit 
die Morgan Straße entlang lief. Der 
Arreftant, melher Sich Walter Clart 
nannte, beftreitet, irgend etwas mit de 
Schießerei zu thun gehabt zu haben. 
Der Vermundete wurde nad dem 
County Hofpital gefchafft. 


Patriotiſche Gedentfeier. 


Zur Erinnerung an die revolutio— 
näre Erhebung, welche vor 100 Jahren 
von ihren Vorfahren gegen England 
in's Werk geſetzt wurde, wird heute 
Abend von hieſigen Irländern in der 
Central Muſikhalle eine große Gedenk— 
feier veranſtaltet. Den Vorſitz bei der— 
ſelben wird Herr John T. Keating 
führen. Als Feſtredner ſind die Her— 
ren John M. Smyth, John F. Finerty 
und Maurice T. Moloney gewonnen 
worden. 


* In Winnetka iſt geſtern ber 5jäh- 
rige Alonzo Bolte, ein Söhnchen des 
Herrn C. G. Bolte, von ſeinem um 
zwei Jahre älteren Bruder mit einem 
Revolver erfchoffen morden, melchen 
diefer in einer Schublade gefunden und 
ald millfommenes Spielzeug benußt 
hatte, 


Dart 
Zeue 


| 
| 
| 
| 


» „a — swirth, Kneipgelage abzuhalten. 
John Heitmann, erſchlagen hat. Eine 


| K 
zwei vortreffliche ſtählerne Sägen, ſind 
be⸗ 


— | genug damit, famen 
er vorläufig bei Waffer und | 


| nicht 





| jomwie den Polizeichef 
vertrat. 
ihr Tchaufpielerifches | 


ſchwunden 





„Cavalleria Ruſticana“ und 
bemielben | 
Taucher Paul J. Tuſti 
Nachmittag, um für einen zur Zeit in 
Chicago 


| der Late 


| Milwaufee aufrefunden worden. 


; leiden. 
| rerftelfe bei der Firma Armour & 69. 
| einnimmt, wollte jie angeblich an be> 
ı Tagtem Jage einer Gebetsfur unter- 
| werfen lajlen, 


' Mohnung und wanderte 
ı ihre 
| jet im Emergency Hofpital 
| maufee. 


70 Fuß hohen 


A } Impr NMerfuınftar 
ı bon einem Haripoitzi 


aud) 


559 


Es iſt falſch — Pearline wird nie 
Pearline ſchiden, 
James Pyle, New Pori. 


gm Streit. 


Thomas Griffin von Chas. Perry 
erſchlagen. 

Zwiſchen dem Milchhändler Chas. 
Perry, von Nr. 666 Auſtin Avbenue, 
und dem Nr. 227 Emerſon Avenue 
wohnhaften Thomas Griffin herrſchte 
ſei Zeit eine bittere Feind— 
ſchaft, welche geſtern mit dem Tode 
des Letzteren endete. Griffin pflegte 
angeblich mit mehreren ſeiner Kame— 
raden in einen dem Milchhändler ge— 


eit längerer 


! herigen Schuppen einzudringen, wenn 


Dort 


—— 
aßte 


13344 + 
beliebte, um 
Das 


immer es ihnen 
dem Beitger nicht, und er war Deshalb 
Ihon mehrere Male mit den jungen 
Lruten in’3 Handgemenge gelommen. 
Kürzlich brachen, jo behauptet Heir 
Berry, Griffin und Genoffen in einen 
ihm gehörigen Schuppen an 

Sinzie Straße ein und ruinirien 

die dort aufbewahrten Model. Nicht 
n geltern vier Sterle, 
mit Griffin an der Spite, wiederholt 
bor das Haus des Milchhändlers, 


| lärmten dort ungebührlich, und ariffen 
| fchließlich Dielen und feinen Schivte- 


i 

gervater, Thomas Hackart, an. Berry 
eilte in das Haus zurück, ergriff eine 
Ballkeule und verſetzte dem Führer der 


| Bande damit einen Schlag über den 
eriten | 


Schädelbruch 
davontrug, wurde nach dem County 


Hoſpital gebracht, wo er einige Stun— 


den ſpäter ſeinen Geiſt aufgab. Der 
Verſtorbene war 28 

verheirathet. 

ſelbſt der Polizei. 


von Chas. S. Perry, welche 
Jahre hindurch dem Chicagoer Poli 


und | 


Departement angehörte und währen! 


ı der Cholera-Epidemte im ‚Sabre 1860 
| ven damals erfrantien Bürgermetiter, 


3 Io} “rn 
eine Zeit lang 


— — —ñ— —— — 


Die ſeit Freitag, den 13. Mai, ver— 
geweſene Frau C. L. 


Smith, von Nr. 5524 Carpenter Str., 


iſt geſtern von Landleuten halberſtarrt 
unter einer Brücke in der Nähe von 

f Die 
Frau ſcheint an einer Geiſtesſtörung zu 
Ihr Gatte, der eine Werkfüh— 


ehe aber der betreffende 
Glaubens-Heilkünſiler eintraf, entfern— 
te Frau Smith ſich heimlich aus ihrer 
fort ſo weit 
Sie befindet ſich 
zu Mil— 
Es heißt, ſie habe nur mehr 
kurze Zeit zu leben. 


— — — 


u tr 


ns 
Füße ſie trugen. 


Polizeiwidrige Reklame. 


Der profeſſionelle Luftſpringer und 
: 


a Tprang geiteru 


3 3 3——— M— 
befindlichen Zirkus Reklame 
BE. 0 0 4, DE, 
Yıncoln Par 


au macen, ım X 
Brücke in 


hinunter. Er 
wieder auf's Trockene, wurde 


| Bei anne , — u a 
ntiggen genommen und auf dem Dite 


teften Wege nach dem Wachtlofal an di 


Be u6s Es ft m 5 UiI 
Sheffield Avenue befördert. Er ſtel 


dort für ſein Erſcheinen vor dem Poli— 
zeigericht Bürgſchaft. 


— — t — 


Beamtenwahl. 

Der „Chicago Bayer. Frauen-Un— 
terſtützungsverein“ hat in ſeiner vor 
Kurzem abgehaltenen Generalver— 
ſammlung die folgenden Beamten für 
das nächſte Halbjahr erwählt: Präſi— 
dentin, C. Kaſtner; Vize-Präſidentin, 
M. Gall; Protokoll-Sekretärin, B. 
Sekretärin, K. Hack; 


W 
Sf ET 
Rath, K. Kteltler; ZI 


Wolf. 


m 


zürſteherin, P. 


— — — 


* Der Weichenſteller Chas. MeCor— 
ney wurde vorgeſtern auf den Geleiſen 
Shore-Bahn durch einen 


über denBahnkörper geſpannten Draht 


vom Dache eines Güterwagens herab— 
geſchleudert und erlitt neben verſchie— 
denen Kontuſionen einen Rippenbruch. 
Der Verunglückte wurde nach ſeiner 
Wohnung, No. 6840 S. Park Ave., 
gebracht. 


Nur *20.00 nach Port Arthur und 
zu rück. 


Dienſtag, den 24. Mai — Route: Chicago 
Alton Eiſenbahn via St. Louis, Little 
Rock, Texarkana, Shreveport, Lake Charles 
und Beaumont. Tickets giltig 21 Tage zur 
Rückkehr. Stopover Privilegien an allen 
Punkten in Texas. Palace Reeclining Chair 
Cars ohne Extrakoſten, und Pullman Schlaf— 
wagen. Glänzende Geſchäfte im Küſtenge— 
biet von Texas. Die gegenwärtige Saiſon 
iſt entſchieden die geeignetſte, Port Arthur zu 
beſuchen. Ein eintägiger Ausflug mit An— 
gelruthe uud Schnur am herrlichen See Sa— 
bine entichädiat für die ganze Reife. Dies 
iit Die beite Zeit zum Fiſchen nach Tarpon, 
Sheephead, Nedtiih und Trout. Berbindet 
das Nejchaft mit dem Vergnügen und bejucht 
die zukünftige große Stadt am Golf. Freie 
Fahrt mit Damprichiff durch den Schifffanal 
nad) Sabine Kat, Government Life Saving 
Station, Netties und Golf von Meriko. 
Nähere Austunft ın der Chicago & Alton 
City Tiefer Office, 101 Adams Str,, Chicago, 
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„Abenbpoft*-Gebäube...... 203 Fifth Ave 
Bwiichen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Sclephon No. 1498 und 4046. 
nn nun una. sonne 1 Gent 
Preis der Sonntagsbeilage ........... ...... 2 Cents 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
D Cents 
sarhrtih, im Worans — in den m. 

Staaten, portofrei ........- ....83.00 

Sährlicp nad dem Auslande, Yortofrei. —E 85.00 
Louiſianer Staatsmaunskunſt. 


Haſenfüße und Menſchen, die ihren 
Mangel an Wagemuth durch „Prinzi— 
pienreiterei“ verdecken wollen, haben 
n großen Weltreichplänen der fühnen 
Jingos gegenüber behauptet, unter un— 
ſerer Verfaſſung finde eine Regierung 
von abhängigen Kolonien keinen 
Platz, wollten wir Cuba, Portoriko und 
die Philippinen nehmen, ſo müßte erſt 
eine tiefgreifende Verfaſſungsänderung 
ft: attfinden, da es doch unmöglich ange— 
hen würde, den mehr oder weniger un— 
ziviliſirten Eingeborenen jener Infeln 
das Bürgerrecht zu geben. Solche Be— 
denken wurden und werden von den 
Jingos verlacht und kaum einer Beant— 
twortung werth ge —— höchſtens Iag- 
ten jte, „lommtgeit, t ommt Rath“, und 
mit einem bergnügien Yusenzwintern 
jetten fie hinzu: Das ift gur nicht fo 
Ichwer, eine Verfaffunasänderung wird 
faum nöthig ſein. 

Und ſie hatten ſo Recht! Was das 


Aug Fenzwintern zu bedeuten hatte, das 


zeigt ung Louiſianga. So wie man 
dort die neue Verfaſſung geſchaffen 


und die Farbigen entrechtet hai, ſo 
kann man auch in den neuen Gebieten 
berfahren, wenn wir jolche befommen. 
Rouifiana zeigt und mie undemofra- 
tijch die Demofratie fein fann. 

Unter der alten Merfa Hung beö 
Kreolenitaates waren die Farbigen dem 
Buchſtaben des Geſetzes nach * 
gleichberechtigt. Als aber der en 
jungstonvent einberufen murbe und d 
Cbltimmung für Delegaten zu a 
ben tattfand, da fand man Mittel und 
Wege, die F Farbigen von derſelben fern 
zu halten, und zwar mit ſolchem Er— 
folge, daß kein einziger Farbiger 
den Konvent gewählt Wurde, , obgle 
bie Benölferung Lonifi ana af 


zur Hälfte farbig ift. Na, e8 wurde 
nicht ein einziger Republikaner ge- 
mäl hit. 

* auf dieſe Weiſe zuſammenge— 
tellte Körperſchaft arbeitete die neue 
Ve erfaſſu ing aus, die, wie jüngft an Die- 
fer Stelfe da: geiban wurde, die Farhi- 
gen thatfächlich des Wahlrechis beraudt, 


und ertlärte dann die neue Berfaffung 
jur zu Kraft beſtehend, ohne diejelde 
den Wählern zur Gutheißung zu un- 


terbreiten. Man fünnte nun lagen, 
die Mehrheit der Bürgerfehaft ı mollte 
e2 jo, aber das |cheint nicht der Fall, 
dein der New Dilearie: „Times 3 De= 
mocrai” jagt: Darüber fann fein 


Zweifel beitepen, da die neue Verfaf- 
jung von einer übermältigenden Mehr- 
heit der Wählerfchaft verworfen wer⸗ 
den würde, wollte man ſie zur Abſtim— 
mung gg laffen, jo empört iit das 


Bolt über die Nichtachtung feiner 
Münfche” Dan bat alfo bier den 
vollgiltigen Bemeis, daß Louijtana, 


ein alter Bundes ‚ftaat, bon einem klei: 
nen Haufen Politiker willkürlich regiert 
wird, und was in einem fo großen und 
alten Staat durchgeht und gejchehen 
fann, das tft doch erft recht für neuer: 
morbene Gebiete möglich, denn fo viel 
ſcheint ſicher, daß die bündige Erklä— 
rung des Konventes, die neue Ver— 
faſſung ſei in Kraft (ohne die Guthei— 
Bung des s Volfes), ge gen die Bundes— 
verfaffi ng nicht verfiößt. Es liegen 
F Präzedenzfälle vor; Richt nur 
‚Süben, jondern auch im Norden 
d Aehnli ches in den Schlußjahren 
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des et en und den erften Jahrzehnten 
des Ia ufe nden Jahrhunderts mehrfach 
talt. Man braucht nur Louiſianger 


Politikern die Sache in die Hand ge— 
ben — die werden es ſchon veritehen, 
einen Staat Cuba in richtiger MWeife zu 
handhaben. E35 kann mancherlei ge— 
ſchehen unter der Regierung vom Vol— 


ke, durch das Volk und für das Volk! 
Nur Hafenfühe — jack rabbits — 


tönen ih mit Shwachherzigen Sfru- 
peln tragen. 





Wine billige Fordcrung, 

Als die Ablehnung der Vorlage zur 
Beichränfung der Einwanderung ge= 
meldet wurde, da madte man zugleich, 
gewiſſermaßen als Entſchuldigung, die 
verirauliche Miltheilung, daß die 
Ablehnung der Vorlage durch das Re— 
präſentanten-Haus politiſchen Grün— 
den zu danken ſei; man habe, ſo hieß 
es, jede Möglichkeit, bei europäiſchen 
Regierungen Anſtoß zu erregen, ver— 
neiden wollen. Während nun einige 
der lauteſten Schreier an dieſer feigen 
Rückſichtsnahme Anſtoß nahmen, ga— 
ben ſich die meiſten Befürworter der 
Einwanderungsbeſchränkung damit 


ſüfrieden, ja ſie griffen das ausgege— 
bene Stichwort mit Freuden auf, da 


ihnen doch daſſelbe das Zugeſtändniß 
einer Niederlage erſparte, und erklär— 
ten, nach dem Friedensſchluß werde ſich 
dieſe Frage leicht in befriedigender 
Weiſe regeln laſſen. 

Daſſelbe glauben nun die Feinde 
der Beſchränkung der Einwanderung 
auch, das heißt, ſie ſind der Anſicht, daß 
nach dem Kriege eine, der eben verwor— 
fenen ähnliche Bill prompte Ableh— 
nung erfahren würde; und in der Be— 
gründung ihrer Anſicht weiſen ſie da— 
rauf hin, daß es ſich kaum noch lohnen 


würde, einen ſolchen „Bildungsteſt“ 
einzuführen, daß die ——— 


aus Oeſterreich-Ungarn, Rußland und 
Italien, gegen die ſich die Bill beſon— 
ders richtete, ſchon ihren Höhepunkt 
überſchritten habe und nicht anzuneh— 
men ſei, daß ſie in abſehbarer Zeit je 
wieder einen „beſorgnißerregenden“ 
Umfang annehmen werde. 

Wie dem auch ſein mag, jedenfalls 
will es ſcheinen, als ob wir uns nach 


anne 
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viefem Kriege — mollen wir ums ge- 
treu bleiben — viel weniger als vorher, 
auf eine jolde Wbfchließungspolitit 
einlaflen dürfen. Schon ehe der Krieg 
mit Spanien wegen Subas ausbrad), 
machte der Senat in der Einwande- 
rungsfrage eine Ausnahme zu Gunſten 
dieſer Inſel, indem ihre Bewohner, die 
hierherkommen wollten, dem „Bil— 
dungsteſt“ nicht unterworfen werden 
foliten. Natürlich hatte der Senat da- 
für nur einen rein menſchenfreundli— 
hen Grund: man machie geltend, daß 
die Regierung der nel jo drücdend 
und die Steuern jo jchmer gemweien 
jeien, dat dem armen Volte feine Mög: 
lichkeit olieb, jich) zu bilden, feine Siin- 
der zu erziehen. Wenn man dieſen 


Grund ‚ für nichhaltig annimmt — und | 
der Bundesjenat that das — dann 
{ann aber, werunmer feiien Gzunds 


Tagen und Anjiien getreu bleiben 
will, aud) niemals in Sutunft für bie 


Unmwendung des Bildungstejtes gegen 
Staliener und Ungarn jtimmen. Denn 


das Volk von Jtalten tjt furchtbar mit 
Steuern belajtet und jeine Armuiy ft 
offenkundig; es mangelt ihm am Wo- 
thigjten, darüber haben uns die jüng- 


ten blutigen Brotiramalle belehrt. 
Auch für Die Sieueröedrüdung und 
Armuth der armen ungarifgen und 


galiziſchen Landbebölkerung Jaben wir 
Bolglitige Beiveije. Sn der That, PR 
Zuſtände in Italien ſcheinen ſo tra 
tig, daß wir Darin wohl Die e Berechlic 
gung eines Eingreifens im Dienfte der 
Humanität figden könnten; daß wir 
in unſerer Rolle als eformpoli— 
zeit uns Italien vorne * müßten, 
nachdem unſere „kleine Unanne — 
keit“ mit Spanien zu gutem End e ge⸗ 
führt iſt. Und nach Italien mühte 
dann Defterreich-Ungarn mohl an Die 
Heibe fommen. Xu ber Zwiſchenzeit 
aber, ſo lange wir dieſe Nationen noch 
acht reformirt haben, verlangt es die 
Billigkeit und Gerechtigkeit, daß wir 
die armen Opfer italieniſch * un- 
garifcher Mikreaierung in unjer Yand 
hereit ilaſſen, ſelbſt wenn ſie nicht im 
Stande ſind die Verfaſſu ng ber Ber. 
Stasten zu lefen oder die Monroe- 
Cehre zu beareifen. 


— — 


Zurunftsmuſit. 


Welt lt— R 
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E3 iji in der jünaften Zeit hierzu- 
lande geradezu Wode geworden, Die 
Küchlein zu zählen, bevor jie ausge- 
brütet find. Yan Spricht von der „gro— 
ßen Eroberung des amerikan iſchen Ge— 
ſchwaders in oſtaſiatiſchen Gewäſſern“ 
und meint natürlich die „Eroberung“ 
der Philippinen-Inſeln, während doch 
bekannt iſt, daß Admiral Dewey noch 
nicht einmal den Verſuch wagen konn⸗ 
te, auch nur eine Stadt auf einer der 


Inſeln (Manila auf Luzoe u) zu be— 
ſetzen, und allen Mit theilu igen aus 


Waſhington zufolge die Negierungs- 
und Flottenkreiſe nicht wenig —— 
ſind um die Sicherheit von Deweys 
Geſchwader, da es nicht möglich war, 
ihm die dringend verlangten Truppen 
u. ſ. w. ſogleich zuzuſchicken, und 

e Möglichkeit, daß der erſte große Er— 
folg ſchließlich noch in eine Niederlage 
auslaufen mag, immerhin nicht ausge— 
ſchloſſen erſcheint. 

Das ficht aber die vertrauensſeligen 
Jingos nicht an, und ſie bauen ſchon 


[uit’- die luftigſten Luftſchlöſſer, ge— 
rade als ob der ganze philippiniſche 


Inſelarchipel ſchon von unſeren Trup— 
pen beſezt und dieſer neue Beſitzſtand 
der Republik geſichert wäre. So er— 
öffnet ihnen jekt mit einem Male „die 
große Eroberung in aſiatiſchen Ge— 
wäſſern“ den Ausblick auf ein unge— 
heures Abſatzfeld für amerikaniſche 
Baumwolle und Baumwollwaaren. 
Ein Theil der Welt, deſſen Geſammt— 
fläche, ſo heißt es, nahezu 5,000,000 
Quadratmeilen (1,500,000 mehr als 
die Ber.Stajaten) umfaßt, liegt vor un= 
ſerer weſtlichen Thüre und dieſes unge— 
heure Gebiet wird bewohnt von 500 
Millionen Menſchen, von denen ſich 
400,000,000 in baumwollne Stoffe 
kleiden und immer kleiden werden; und 
von jenen 5,000,000 Quadratmeilen 
eignen ſich nicht mehr als 100,000 zum 
Anbau der Baumwolle und die indi— 
ſche, chineſiſche und egyptiſche Baum— 
mwollfuliur fann den } Pehrbedarf nicht 
decken. Es eröffnet ſich da für unſre 
Südſtaaten eine glänzende Gelegenheit, 
und wenn der Nicaragua-Kanal erſt 
gebaut ſein wird, dann wird die ameri— 
kaniſche Baumwolle ſich leicht jenes 
große Gebiet erwerben können und un— 
jern Südftaaten werden alljährlid) un= 
gezählte Millionen zufließen. 

Daß eine Wafferjtraße durch Die 
Landenge von Panama unſere Aus— 
fuhr von Baumwolle nach Oſtaſien 
fördern würde, kann kaum beſtritten 
werden, daß aber die Eroberung der 
Philippinen zur Eroberung des oſtaſia— 
tiſchen Marktes für die amerikaniſche 
Baumwolle nöthig ſein ſoll, iſt weniger 
verſtändlich. 
frei, und unſere Exporteure haben und 
hatten dieſelbe Gelegenheit wie die Eu— 
ropäer, die amerilamſ ſchen Waaren dort 
einzuführen. Wenn ſie das bisher nicht 
in befriedigendem Maße thun konnten, 
ſo werden ſie es nach der Beſitzergrei— 
fung der Philippinen kaum beſſer kön— 
nen, denn es iſt doch nicht anzunehmen, 
daß die große Republik den Verſuch 
machen will, durch hohe Steuern gegen 
das Ausland die Einfuhr der Inſel— 
gruppe zu monopoliſiren. Da würden 
die europäiſchen Mächte wahrſcheinlich 
doch ein ernſtes Wörtlein mitreden 
wollen. 

Wenn man „angeſichts der Erobe— 
rung unſeres Geſchwaders in den aſia— 
tiſchen Gewäſſern“ auf die „dadurch 
eröffnete Ausſicht auf eine gewaltige 
Baumwollenausfuhr nach Oſt- und 
Südoſt-Aſien“ hinweiſt, ſo geſchieht 
das offenbar auch nur, um in den Süd— 
ſtaaten für die Beſitzergreifung der 
Philippinen und — für den Nica— 
ragua-Kanal Stimmung zu 
machen. Und das Mittel und der Zeit— 





Der aſiatiſche Handel iſt 











| trags befuchte ih ihn und 


| fche Armee und FFriotte, fomwie über mei- 


| jter“ mit feinen Zobelfellen zu ködern 








punft find dazu gut gewählt, denn die 
jüngite — des Südens iſt 
die größte, die man je einheimſte. Vor 
vierzehn Tagen gab in New Orleans 
die Ablieferung des 1,000,001. Ballens 
diesjähriger Ernte Anlaß zu einer 
kleinen Feier in der Baumwollenbörſe, 
und zur ſelben Zeit wurde mitgetheilt, 
daß die diesjährige Ernte 60,000 Bal— 
len mehr ergebe als die bisherige „Re— 
cord“Ernte von 1895. Man iſt trotz 
aller Mahnungen im Süden offenbar 
nicht geneigt, die Baumwollenkultur zu 
beſchränken, und es wird nöthig ſein, 
neue Abſatzfelder zu finden, wenn der 
Preis nicht noch tiefer ſinken ſoll. 
Wenn ſich unter ſolchen Umſtänden der 
Süden für den Bau des Nicaragua- 
Ranals (auf Bundesfofiten) und piel- 
leicht auch für die Angliederung der 
Philippinen beaeiltern ließe, fo wäre 
das nicht zu verwundern. 





Bei Li-Hung-Tſchang. 

Eugen Wolf, der China-Reiſende 
des Berliner Tageblattes, weiß ſeinem 
Blatte über ſeinen Beſuch bei dem 
Vizekönig Li-Hung-VUſchang folgendes 
mizutheilen: 

Der alte Li, wie er hier genannt 
wird, Seine Excellenz Li-Hung— 
Tſchang, Senior-Vormund desThron— 
folgers, Senior-Großſtaatsſekretär, 
Miniſterſuperintendent des Handels in 
den Häfen Nord-Chinas, ade liger er— 
ſten Grades, Träger der gelben Reit— 
jacke und der Pfauenfeder, früherer Vi— 
ze-König der Provinz Tſchili, erfreut 
fich trotz ſeiner 76 Jahre wo einer qu= 
ten Gefr indheit. Wenige Tage vor der 
Unterzeichnung des Riaotfchau - Ver- 
unterhielt 
mich mit ibm Be ameier Stun— 
den iiber folge nde Ihematas: Geine 
Gejundheit, Die ruſſ ſiſche Politik, die 
deutſche Politik, die engliſche und ja— 
paniſche Politik in China, unſere For— 
derungen in Kigotſchau, unſeren mo— 
dus opérandi in dieſer Angeleger theit, 
die Reif e des Prinzen Heinrich, in Chi— 
na a Reformen, die chineſi— 


der bei Gelegen— 


nen Hund „Schuſter“, 
bei Li 


heit meines zweiten Beſuches 
(nach der Unterzeichnung des Kigo— 
tſchau-Vertrages) ſeinen Poſten als 
Wächter meines Wagens unbefugter— 
weiſe *7 und ſich plöhlich zwi— 
ſchen den Beinen des alten Li, an des 
Staatsſekretärs feinem Zobelpelz zum 
groben Ergötzen des greifen Diannes 
zu ſchaffen machte. 

Wie der Rn heiße, mie alt er fei, 
ob ich feinen Bater, feine Mutter ten- 
ne! Wie alt der 9 Hund werben tönne, 
und ob er nur deutfch verftehe! Darauf 
gab ih „Schuiter“ drei Kommandos in 
drei verfchievenen Spraden ( deutjch, 
franzöfifch und englifch), auf melche 
„Schuſter“ reagirte, fo daß jich Li vor 
Lachen fchüttelte. Ob der Yund den 
Unterfchted zwifchen Pfund Sterling 
und Marf fenne, worauf ih) ihm ant- 
toorteie, ein To mwerihpolles Tier ten⸗ 
ne ſich in allem aus. 

„Sehr gut, ſehr gut,“ Ri. 
„Was fojtet der Hund?“ 

„sn Shanghai hat man mir fünf- 
iq Pfund geboten.” 

„Wollen Sie ihn mir verfaufen?” 

Untwort: ‚Mürden Sie Xhren 
heiten Freund verfaufen? Gelbft nicht 
für 5000 Pfund verfaufe ich ihn.“ 

Große Verlegenbeit. 

„sch will Ihnen den Hund jchenten, 
wenn er bei Ihnen bleibt.“ 

Xch muhte mich undemerft hinaus- 
Schleichen, während der alte Li „Schu> 


Jagte 


fuchte. Sofort war der Hund Hinter 
mir. 

„sa, mit den Deutfchen,“ meinte Li, 
„fann man e3 nit fo machen, mie 
man till. Sind Sie verheirathet?” 
(Dieie Frage hat er in Berlin, Ham- 
bura, Köln, Tientfin u. f. m. jtet3 an 
mich gerichtet.) 

„Nein, immer no) nicht, dazu habe 
ich ee Zeit.” 

„Wohin reifen Gie jeßt?" 

tab Schantung und von da nad) 
Deutfchland.” 

„Werden Sie den Fürften Bismard 
ſehen?“ 

„Ich hoffe.“ 

„So grüßen Sie ihn von mir“ Da— 
bei verbeugte ſich Li ſo tief, daß ich 


glaubte, er wolle die Erde mit ber&tirn 





berühren; feine beiden Diener richteten 
ihn wieder auf. 

„Merden Sie auch den jebigen 
Staatsſekretär (Reichskanzler) ſehen?“ 

„Das weiß ich nicht. Haben Sie et— 
was an ihn auszurichten?“ 

„Nein, diesmal nicht.“ 

Bei meinem erſten Beſuche hatte Li 
einen Wunſch ausgeſprochen, den ich 
dem Reichskanzler übermitteln ſollte, 
eine Miſſion, die ich, als mit dem Aus— 
wärtigen Amte in keiner Verbindung 
ſtehend, ablehnen mußte. 

„Wann kommt der Prinz?“ 

„Das weiß ich nicht, er iſt in Hong— 
kong; hier geht das Gerücht, er wol— 
le erſt im Mai nach Peking kommen.“ 

„Ich kenne den Prinzen, ich habe ihn 
in Moskau, Berlin und Kiel geſehen; 
man ſpricht ſehr viel Gutes von ihm; 
ich freue mich ſehr darauf, hier mit ihm 
ſprechen zu können. Wo iſt der Mann, 
der mir ſein Regiment gezeigt hat, der 
nach China kommen ſollte, um unſere 
Armee zu reorganiſiren?“ 

„Der iſt in Afrika, General-Gou— 
verneur einer deutſchen Provinz, wird 
wohl ſpäter einmal Kolonialminiſter 
werden.“ 

„Das iſt ein tüchtiger Mann, warum 
iſt er nicht gekommen?“ 

„Das wiſſen Sie doch ſelbſt am be— 
ſten, Sie haben dem Manne die Voll— 
machten verweigert, deren er bedurft 
hätte, um in dieſem Lande etwas Gu— 
tes und Gründliches zu ſchaffen.“ 

„Ja, das haben allerdings meine 
Kollegen gethan. — Könnten Sie die— 
ſen Mann (General Lieber) nicht ver— 
anlaſſen, jetzt hierher zu kommen?“ 





Das Fao-simile der ' steht auf jedem Umschlag 
Unterschrift von TEE von OASTORIA. 
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„So hoch hinauf reicht mein Einfluß 
nicht. Sie haben den Moment verpaßt, 
jebt ift e8 zu fpät, das China von vor 
zwei Xahren und das heutige China 
liegen mweit aus einander. Heute fönnte 
nur durch einen direkten Befehl Ihres 
Kaiſers in klarem Einverftändniß mit 
unſerem Kaiſer etwas geſchehen. Zu 
Waſſer und zu Lande haben Sie ge— 
fehlt, das iſt heute kaum mehr gut zu 
machen.“ 

„Ja, ja, Sie haben Recht,“ 
Seufzer des alten Li und betrübtes 
Geſicht.) 

Dabei ſah er auf das Bild des 
Fürſten Bismarck, das ſeinem Schreib— 
tiſche gegenüber hängt. Hinter ibm an 
der Wand hängt eine Photographie um: 
ſeres Kaiſers, auf deifen Kinien die Kiei- 
ne Brinzeifin fikt, und mit Seiner 
Mateität Unterfchrift in Bleiſtift. Das: 
neben die Photographien Kaiſers 
von Rußland und 
franzöſiſchen Republik. An der Wand 
einige ſchöne Oelgemälde, ein natur: 
großes t auf Leinwand, 


(tiefer 


des 





Roſenbouquet 
ein Geſchenk des Präſidenten Felix 
Faure; eine ſehr fein gemalte Anſicht 
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aus Windſor Part, Gefahe ent der Kö— 


u Delgemälde, 


nigin ben E — 
J m inder: 


Artillerieprob: ſchief 








werthig, Geſchenk be3 s Königs von % 
gien— Vi jibt, in Die gelbe Jade ji 
det, auf einem Stuhl und fieht dem 


Probeſchieten zu. Der belgiſche * yi- 
Mann, io elher auf dem Bilde die Bat- 
terie, die man dem Sailer von 
aeichenit hat, befehligt, ift jett i 
neitiche Dienfte übernommen — 


und an der Lilitärſchule in Tientſin 
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thätig, wofelbft unfere Offiziere durch 
ruſſiſche Kameraden erſeb worden 
ſind. 


Während Li ſo vor mir ſaß und die 


in dickwaättirten hellblauſeidenen Hoſen 
ſteckenden Beine von einem Knie auf 


das andere balancirte, 
ne enorm gefütterten ſch hwarzen Atlas 
— intereif irten (feine 
be RR 408 yentimeter lang und he eine 


wobei mich ſei— 


Winterſchu 








des Präſidenten der 





eago, Montag, den 23. Mai 1898. 
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20 er —— breit), fielen mir * Ver. Staaten von Gegenſtänden, die 
große ſeid enge fütterte, dickwattirte, mit gemeinhin als Kriegs-Kontrebande 
Bändern verſehene — ben Don; geil lusfuhr 1 lcher Gegen— 
ungefähr 20 Zentimeter Durchmeſſer A Ver. aſteht allen 
und 5 Zentimeter Dicke auf, die hinter | av Porteien frei „und iſt 
ihm in ſeinem Sch fafraume, ein Zim= | Beihränfung unterworfen.“ 
mer farnın man e3 nicht neiınen, an der Ebenſo hob Präſident Grant in ſei— 
Wand hängen. J itäüts-Proklamation wäh— 
Sofort folgte ſein Blick dem meini- rend des deutſch-ſranzöſiſchen Krieges 
gen. ausdrücklich hervor, daß die Herſtel— 
„Das ſind meine Knieſcheiben,“ lung und der Verkauf von Munition 
meinte erlächelnd. „Das Knien vor dem und ſonſtigen Kriegsvorräthen den 
Kaiſer thut bei meinem ſchweren Kör- Bürgern des Landes freiſtehe, nur 
per und meinem hohen Alter recht weh; ſolche Vorräthe — —— 
da ich mich vor Schmerzen nicht auf- — bei ihre Verſendung an eine krieg— 
richten konnte, ſo habe ich mir zwei | führende Partei der Beſchlagnahme 
wattirte Hnieſcheiben machen laſſen, die als Geis * itrebande unterworfen 
ich, wenn ich zum Kaiſer in Audienz ſind. Wer dieſe Gefahr nicht ſcheut, 
gehe, unter den Hoſen an den Knieen oder den Käufer das Nilito tragen 
befeitige. der fügte er mwehmütt ig | Tafit, der fann hier den Handel mit 
hinzu, „Dazu wird es wohl nicht mehr | Mailen ufw. zu Srienszeiten ebenfo 
häuftg fommen — man hat mich für | ungehindert t betreiben wie in Friedens⸗ 
den Mißerfolg des Krieges mit Japan | zeiten. Bekanntlich ſind denn auch 
verantwortlich gemacht, wie ich uber- die Waffen zur Ausrüſtung der nach 


haupt der Sündenbock geworden bin 
für alles Unheil, das dem Lande wi— 
derfährt. — Meine Feinde habe es er— 
möglicht, mich bei dem Kaiſer ſo zu 


verdächtigen, daß ich, ſeit ich von Euro— | 


pa zurücfgefehrt bin, die Satjerin- 
Mutter nur ein einziges Mal habe 
Tprechen fünnen, auch war ich nur ein 
einziaes Mal in Audienz vor dem Kai— 
ſer, aber nicht allein, ſo daß ich den 
Kaiſer hätte aufklären können, ſondern 
in Gegenwart aller anderen — 
die mich nicht zur Sprache kommen lie 

ben, in offizieller Audienz. Man weit 


ſehr geſchickt es zu vereiteln, daß ich 
den Kaiſer allein ſpreche.“ 
Ich meinte, ſeiner Energie, ſeinem 


Wiſſen werde es auch gelingen, _. 
MWiderftand zu brechen und den Kai- 
fer aufzuflären, ehe e& zu ſpät werde. 

Hierzu machte Li ein recht ungläu- 
higes Geitcht. Dann famen mir wieder 
auf Deutichland, unferen Kaifer, der 
Fürften Bismard, den jehtgen Reichs: 
fanzler, Kiaotfehau, den deutfchen Ge: 
Sandten in Peking, den früheren deut- 
chen Gefandten Herrn D. Brandt, auf 
Herrn 2 Detring, untere neuen Dam: 
pferlinien, die Gifenbahnen in China 
u. ſ. w. zu ſprechen. Er hatte viel 
auszuſetzen, der alte Li. Recht Vieles 
hat ihn peinlich berührt, gekränkt, be⸗ 
leidigt. Mehrmals ſagte er mir: 
bin fehr verſtimmt und gekränkt wegen 
Schantung.“ 

„Das kann ich Ihnen nachfühlen,“ 
war meine Antwort. 

Etwas ſeniler, etwas kindiſch ge— 
worden iſt der alte Li, aber immer noch 
der Geſcheidteſte von Allen, der fort— 
ſchrittlichſte der Chineſen, der Mann, 
der ſeinem Lande heute noch am mei⸗ 
ſten helfen könnte, wenn man ihm dazu 


verhelfen wollte. 


— — 


Zweierlei Neutralität. 





Von Deutſchlands ee 
Neutralität leat Folgender Vorfall 


ſprechendes Zeugniß ab. Der amerika— 
niſche Konfılar-Vaent in Kiel benach- 
richligte den dortigen Regierungspräs 





Ich { 


fidenten Zimmermenn, daß eine Stieler | 


Snzchl nah Spas 


Srportjirma eine 
r YUbjendung ferti- 


nien bejtimmier, au 
ger Torpebos auf Lager habe, und bat 
den Negierungspräftdente en, die Ab: 
fendung diefer Kriegs-Stontredande zu 
verhindern. Die Schlesmwiger Negie- 
rung fiellte in Folge deſſen —— 
gen an, und ſand die Mittheilun 

des Konfular- YUaenten begründet. a 
fort erließ die Negterung an die in 
Nede ftehende Firma das MVerbot, die 
Torbedos abzuſenden, falls es ihr nicht 
gelinge, den Nachweis zu führen, daf 
die Sendung für fette der beiden frieg- 
führenden Mächte beitimmt fei. Die 
Kieler Polizei und die Scifffahrts- 
behörden wurden gleichfalls angeivie- 
ien, Iharf darauf zu adıten, daß das 

Übfendungsverbot ftreng Durchgeführt 
werde. 

Das iſt mehr, als unter gleichenVer— 
hältniſſen die hieſige Regierunqg gethan 
haben würde. Man hat hier noch im— 
mer an dem, vor hundert Jahren von 
Grundſatze feſtgehalten, daß das Recht 
der Bürger zum Handel mit Waffen 


Sedan organifieten franzöſiſgen 
Volksheere zum großen oder größten 
Theil aus den Ver. Staaten geliefert 
worden. 


Eine Verletzung der völkerrechtlichen 


Neutralitätspflichten liegt darin nicht. 


Im Gegentheil, das Recht zum Handel 
mit Kriegskontrebande iſt völkerrecht— 


lich ebenſo anerkannt, wie auf der 
andern Seite das Recht der kriegfüh— 
renden Parteien zur Beſchlagnahme 
ſolcher Waare, die dem Feind zuge— 
führt wird. Geſtattet * Land den 


von Kriegsvorräthen inner— 
enzen beiden friegjüh- 
renden Parteien ohne Unterfchied, fo 
handelt es ebenfo — als wenn es 
ſolchen Ankauf beiden unterſagt. 
Natürlich wird vorkommenden Fal— 
les auf die Schiffe der Nationen, die 
ſolchen Handel geſtatten, viel ſchärfer 


Ankauf 
halb ſeiner Gre 


gefahndet werden, als auf Die ber 
anderen Zänder. Das Necht der frieg- 
führenden Parteien * Durchſu ichung 
von neutralen Schiffen auf hoher 
See und zur Beſchlagnahme etwaiger 
Kriegskontrebande iſt ung nfechthar. 

len Na— 


Wohl aber können die neutra 
ttonen verlangen, def es mit gebüh- 
render Rückſicht auf die Intereſſen des 
Handels ausgeübt werde, ohne un— 
nöthige Schikanen und Beläſtigungen. 

Indem Deutſchland ſeinen Bürgern 

den Handel mit Kriegskontrebande 
verbietet, verſährt es im Int tereſſe ſei— 
nes allgemeinen Handels und ſichert 
ſeine Kauffahr er bor Setätigungen, 
denen jie andernfalls ausgejeht wären. 


— — ——— 


Die Theuerungs-Unruhen in 
Italien. 


Ueber den Beginn dieſer Unruhen, 
die ſich über ganz alien ausdehnten, 
und im Norden des Landes, in den 
Stadten und auf dem Lande, den ges 


fährliggiten Sharalter annahmen, leſen 
wir in deutſchen Zeitungen vom An— 


fang d. M.: 
In ſchneidendem Gegenſatze zu de 
Feſtesfreude bei der Eröffnung der 


Turiner Jubiläums-Ausſtellung ſtehen 

die Unruhen in einer ganzen Reihe 
mittel- und ſüditalieniſcher Städte. 
Der Pöbel hat an — Drten 
wild gehauft, und es Tcheint, dab an 
einigen Dr N, fo in der reichen Stadt 
Bari, die ie Behörden den Kopf 2. 
hatten. Der ? Hunger riß dort die jon 

lo — Bevölkerung zu Kundgebur 
gen gegen die Stadt— Verwaltun 19 und 


den Staat hin, mie fie ſeit Menſchen— 
gedenken dort nicht ſtattfanden. Die 


Urſache bildete, wie anderswo, die 
Broubeuerung der Preis ſtieg ſeit 
drei Mon aten von 30 Centeſimi für 


das Kilo auf 55 Centeſimi. Angeſichts 
der ſteigenden Getreide-Preiſe dürfte 
auch das Brot noch theurer werden und 
der Hunger in Tauſenden von Fami— 
lien Einzug halten. An einigen Orten 
sing e3 befonders Jchlimm zu. In 

Rtinervino plunderte das wüthende 
Bart die Häufer der Reichen und zün— 
deten die Stadtifchen Memter an und 
befreite Die Ser angenen. mel reiche 
Ginmwohner, der Doktor Braindi und 
Signor Barletta, wurden erichlagen 
und grauenhafte Schredensthaten ver- 











daß | welt 


auf = 
| Ten. Das Waffer mar aber noch zu Falt, 


— m mn m m 
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Feine Weingläjer, i 
Glaͤſerne 


————— 10€ 
Nahıntöpfe — — 

reich verziert und vergoidet. ea 29€ 
—— essen ann Kara ee 3c 


im alte 


vneuen = 


















en! 


Die Negierung trifft ed: 
Maßregeln. Der Minitterrath nn. 
ie WÜltersilafle pon 1875 unter Di 
Waffen zu rufen. Der bisherige 
Kommandant des Armeeiorps in Bari 
(General Ru ag), jomwie der dortige 
Präfekt wu durch töntigliches De: 
lret age. . En eine Anzahl Off 
Ur ru ben energi te⸗ 
aterſuchung ange— 
hen — zufolge 
ift e8 nicht unmwaf * yeinlich, daß in den 
Provinzen, in denen die Kuheitö rungen 
andauern, die Diilttär- und Zivilge- 
den VUrneefsmmandanten anper 
dies bereits in Bari 
it dies, außer 


Bol 





J 





traut würde, mie 
geſchehen iſt. Zunächſt 
in Bari, auch in EN 
und Anco F geſchehen 
leber die Unruhen in und bei Mai— 
land und ——— che Blutvergießen, 
das nöthig war, um ſie zu unterdrücken 
iſt in aus führli chen telegraphif chen De: 
peichen berichtet morden. 
Zeitungenachrichten Darüber find erſt 
mit dem nächiten Dampfer zu erwarten. 





— Zum ſofortigen 
Antritt ſucht ein Palaſtmädchen 
Kommerzienrath Goldſtein. 

— Mißverſtändniß. Richter: 
„Ste find jhen deeit af megen Dieb- 
itahl5 beitraft. Wieviel haben Sie zu— 
lebt aefricat?” — Angeklagter: „Un— 
gefähr dreihundert Mark.“ 


sur; und Fe. 


— Annonce. 





James Daley und John Burke 
wurden Samſtag von Polizeirichter 
Martin auf die Anklage hin, den inKen— 
ſington wohnenden John Jacobs um 
eine Uhr und 512 beraubt zu haben, 
zum Prozeß feſtgehalten. 

Die 5jährige Minnie Peterſon 
iſt geſtern in ihrem ee Nr. 
516 Milmaufee AM: benue, ben Brühwun— 
den erlegen, welche ſie kürzlich empfan— 
gen hatte, indem man ſie in der Klein— 
kinder-Bewahranſtalt des Northwe—⸗ 
ſtern Univerſith Settlement in ein gar 
zu heißes Bad ſtedte. 

— Bommanpille ift am Samftag, 
als erſtes Opfer der diesjährigen Ba— 
deſaiſon, der 13jährige Axel Swan— 
ſon ertrunken. Der Knabe hatte ſich in 
einer mit Waſſer gefüllte Lehmgrube 
Turner'ſchen Farm baden wol— 
ſo daß der arme Junge darin vom 
Starrkrampf befallen wurde und dann 
_ untergeaanaen it. 

* Die 21jährige Hulda Aaron, wel—⸗ 
che hei Frau X. 8. Johrfon, No. 2567 


N. 47. Uve., bedienjiet mar, murde 
Sanftag Nachmittag, als fie die Ge- 


leife der Chicago, Milmaufee & St. 
Baul-Bahn an der N. 47. Uoe. zu 
— eiten verfuchte, von einem Zuge 


reiter 


erfaßt und ſo ſchwer am Kopfe verletzt, 
daß ſie bald darauf im County-Hoſpi— 
tal verſtarb. 


Todes-Auzeige. 


iden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
B. Eiſeumann 
m Ilter von R Na 
Me gen, Denn 22. Mai, ver 
ma findet itatt am Tien: 
von der Wohnung 403} 
nah O Safiwoods, 
Marta Ciienmann, Gattin. 
Eharlic Sifenmann, Sohn. 
Gincinnatier Zeitungen find erjfuht zu copiren, 


— 
ayrem 


nad lanaeın Zeit 
Monaten am 
seht eden tft. eerd 
ftag Morgen um 10 ilhe 
%. Etr. aus 


fren und 4 





Todes⸗ — 
















Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer — ter Zohn und Bruder 
Johannes 
nach langem ſchwerem onntag Morgen 


um 4 Uhr im Al Monaten 

ſelig im Her 

det ſtatt am 

Trauerhauſe, 

heim. Um ſtilles e 

Karl und Mr —— Kör sendorfer, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anmzeige. 
Freunden und Detanı ıten die traurige Nadhricht, 


dad unsere liche Miu 
Elisabeth Wagner 















am Eonnabend, den 2l. Mai, 11 Uhr Morgens, 

janft im Sperren entichlaf u Peerdigung fin: 
det ftatt am Dienitag, . Dat, Y Uhr, vom 
Trauerhaufe, IR. und 20. Str., Hawthorne Ill., 
von da nach der Ailbiſns irde und von da 
nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. Die trauern— 


den Hinterbliebenen: 
Berxredift und Anna Wagner, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Geftorben: Fraut Bet en 21. Mai, Mit: 
olied des La Fanetie Tent Ar. 31, ſt. O. T. M. 


Vegräbniß am Mittwoch, den 25. Mai, um 2 lihr 
Nahmittags, don Marihall’s Leigenbeftattungsges 
ihäft, W. Lake Str., nahe 41. Ude, aus, 


Moeller Bros. & Co., 


928-930-932 Milwaukee Ave., 
Mivchers Bargain-Liite für Dienitag, Den 24. Mai. 


weiter Floor. 
Rnaben:Unzüge, Rod, Weite und Dofe, ihön gemadt, neue Mufter.. 
Schivere Arvcitähoien für Männer, i 
| Ertra⸗feine leinene Tiſchtücher, Größe 1518 echte Farben, werih "4de 
| ERROR FRRESIRTT: 
| 
| 
| 
| 


zwischen Ashland Ave. 


Dritter Floor. 
| Weite Borzellan-Taffeı und Untertaſſen, 3 


— J——— Borzellan Spudnäpie, 
St. %o 


> Bleiwein, in Holzfaüchen, 
Gemiichte Selfar ben, © IL. 





























und Paulina Str. 


(Fortießung.) 
1. 9 


alle Gröken. 





























































































42 3oU breite feine Revı Kiied, vr deu prabtveititen Muftern 4 CO ’ 8 breite⸗ Seltuch für — —J— re 
Yund Scarben, ven. Brei a die Mar ——— B n tofos: Matten für Ihürvorleger, mit tother Vorte. ..unassn aenneeeo 25€ 
Seiner ſchwerer? tlas Glan leder für Tier, werk, marmorirt und farbig, Yard.....nur00 0... 9 
—J arben reg. Pre —* | Riaiur DEE EEE een ss aranenae waere nee 98ce 
| 
Ber: ae henti der, a: | Baus: Ansitattungs-Dept.- 4. Floor. 
Krag gen: snöpfe far Tem geufter: Screens, alte gewöhnlichen Größen.... euue esse rennnccn nee 10c 
zumpe Haten und Zommer-Thüren, alle gewöhnlichen Größen. * .39e 
Meivetecn Rock⸗Sini | Gaes RER : .49e 
Baummoll. Bau, ı I ii siyinde , it den neueiten verdeiferten Gi arichtu nae EEE 3.98 
StoX in tt S zemi i3 blätier | Bin Derwanen, | 820.00, 815.00, 312.50, #10.00, 87.50, Dis zu ——— 3.19 
Fiſchbein, mit S atıne bezot Schwoere Blech⸗ Brotkijten, RE ae 15c 
Drenneiten. RE | 29: Verde @imer...... ‚ie 
= * Mentor und Gabein, Pe — FETTE REINER 
en Nahinaſchinen-Oel, 8 n Flasche. are As ee ee 4e 
* |  „Nöbisf Broonis⸗⸗, werden gewoͤhnlich mit 100 verkauft .............. 5e 
Zweiter Iloor GrocerysDept. — Bierter Floor. 
DWERER yIOOr. Netion Norris California Schinken, das Pfd. für. .. ........ 436 
3 2x2% Hard große feine Vetttücher, aus gutem ungebleichtem 290e ARelſon —B Durdwadsiener — das RR 3 
I Musin, für... | eines Clevmargerine, Das a — .de 
Mm 1 Yard breiter an ‚eb: isjter Yin lin, re i $ | weite Greamerd: BEER, BO DIE... sasena aaa nn anne nun aa 144€ 
— ze | Binsgelafienes Shmalz, das ne —* 
Bi meiner / für nu z; Zen Boud. Mil, die Kaune.... .... 000000 0000 snsnnuessnuecune 6°4c 
—9 ir Golumbig iiver Lachs, die Kanne G:4e 
I on. vr hg eng 4 Bid für.... era Bewer ee ee 
” e | Beiter Granitlirter Zuger, 5 un ıd für. ren ee 
R } 111% x \ 
5 2 * Fauey GCalifornia Kilaumen, das Pf 46 
v { | zench Limburger Wäfe, das Plund...eeeneseeeneessnnnnnnenen anne DE 
3 Beſtes Tafel ——— J urn 1%ec 
hd ar : Ye | LEenor⸗-Seife, 3 Stucte für. en — — 
a en Band heisst .GBe | Wald:Zede, 5 Mund für. R a — 
ae WERE RE | Ap ;otpeteswaasensDept. Main Floor. 
— ide Boratcd Taleum Vulyer — See 
abt, Größen 5-05, Paa 53e RLamphe er Augelu Moth Balls), das "Riund. ee se ee Are 2e 
— 3c | „Zwus Down‘ NPuder. 
TEE ERSTE AR BEER 
mar an ne mi 
und ſonſtigen Kriegsvorräthen durch übt. a Pincenza dauerten die Uns Zodes·inzeige. 
* = ” | * 
den Kri eg Szul. and feine Beic hränkung | Eu isch am Die enſtag a fort. Dort wie | Freunden und Bekannten die traurige NMahricht, 
‘ x * |; 3 * er in 0 JWdaß unſer geliebter Gatte und Vater 
erleibet Lieferun in die Feinde desir —5 bei Florenz wurden je ein | — —— 
erle SL REN — ei en 2 —— on , 3 | Ghriitian Schmid 
eig gen nen Le— indes ſelbſtperſtändl vo Nuheſtörer ae ‚Vu tet und ınet yrere ver | schweren Yeiden im Nllter von 49 Jah— 
— Rleronder Hamilto wundet. ad um 19 Ubhr ſanft entſchla— 
8 zenomn er * Alexander Ju tilton Hapet Temsına 


am TDienftag Nas 
Waldheim. Die 


Abe., 


hr, nach 


Noie Schmid, Gattüır. 

Emilie, Noje, Kouife, Kinder. 

Wiaria Beter, Hofe Röder, 
Schweſtern. 

Joſerh une, Schwager. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Beka 


daß unſere 








inten die traurige Nachricht, 
ter 
Aung Meng, geb. Hammer, 
am Samſtag, 
+ har 5 





liebe Schtvel 


den 21 


Beer 


Mai, im Alter von 47 Jahren 
gung am Dienſtag, den 24. 
br mittags von 150 Wells 
h dem NRofehill Gottesader. lm 
me bitten Die trauernden Hinterblies 








Jot Sammer, Mary Hanımer, 
660 Michigan Xpe, 





Dankſagung. 
Velan ten meinen herz⸗ 


Allen Verwan dten und 
eilnahme an dem 





mei den Se atten, insbejondere der 
? RR. ER. 0f 9., der Platt: 
deut) iben Gilde Humboldt Nr. P und dem D. A. 


Hoener 


ein vor 
für die troftreihen Worte am Sarge meines lieben 


Bürgerver Nano, ebenſo Herrn C. 


Aung Faber und Kinder. 





eesee.eeso>ese 


Eine große Heradfekung 
in Pianos und Orgeln. 
Auf Abzahlung. 


Nachſtehend ſind einige der vielen 
Bargains, die wir ſofortigen Käu— 
fern bieten. 

Gebrauchte Sum ‚ Qrgans 810 
b13 825. 83 Paar, 82 per Monat. 
Gebrauchte — Orgaus, $40, 
*5 Baar, 83 per Monat. 


Gebraudte Square Pianos, $15 
bi5 $&50. $5 Baar, $3 per ) 


58 


3828393832 


Monat, 


Gebrauchte Apright Pianos, $75 
bis $125, 87 Baar, 84. per Monat. 
Neue Apright Pianos, 8160 
bis 8195. (Dertliches Kabrifat.) 
$S Baar, $5 per Wtonat. 
Gebraudte Grand Pianos, H200 
bis 8350. 

Nene Kimbal Pinnos, vomKata- 
log ausgeichieden wegen Aenderun- 
gen Im Sntwurt des Gehaujes, zu 






einem liberalen Rabatt. 
Alle gebrauchten Anftriimente, tpährend Dies 
fes Vorfanfes erworben, erden in den 
näciten zwei Nabren zu vollem Wreiie zu: 
rüdg on n, als WUıryablung auf irgend 
ein Piano in unſerem Vorrath zu hö— 
e Breiten. Erwähnt die „Abendpoſt“. 


W. W. KIMBALL CO. 


Wabaſh Aver, ſüdl. v. Jackſon. 
— — 


— ———— 


9895923392523 3 393339 


DR. "EHRLICH, 
Mugen: und Chrenarjt aus 
Pe Deutſchland. verhütet Blind— 
heit u. Taubheit. Alle Krankheiten der 
Augen, Ohren, Naſe und des Halſes können J 
I ichmieralos u. ficher geheilt werde: durch die ıteue J 
u deutiche abforptine Methode. Kein Mefer,kei- M 
Wirte, noch ätgende Stoffe mehr nöthıa. Pa: 
4 tenten von alicıı Gegenden fommen nad Chicago Fi 
Ba ld werden geheilt. Die Methode heilt jelbit noch BR 
u die hartnüdıyizen Fälle, Die von anderen Aerzten J 
aufgegeben wurden. Kinittiche Augen u. Brillen I 
J angepaht. Konſultation frei. Tägl. u. v.B 
Uhr Mas. bis 8 Uhr Abbe. Sonmags v. 8-12. J 
263 Lincoln Niue. — bw % 





Alle Schleswig = Hoifleiner, 
die geionnen find, ih einem 
Neuen seselligen Verein 


anzuichlichen, find biermit en erjucht, in 
der am Mittwoch, den 25. d. Mts., Abends 8 





Uhr, in der 
NORDSEITE-TURNHALLE 
ftattfindenden Werfammlung zu ericheinen und ihre 

diesbezügliche Abſicht kund zu thun. — 





idsmänniſchem Gruß: 
Dr — — Sekr. pro temp. 


Mit lan 


ABS! 


BE Malz und Hevfen vom beiten 
und die Merfterichaft de5 Bier 
a brauers haben fich vereiniqt in 
Eder Erzeugung von Babft’s Select. 
Dieſes Bier ıft hell wie dad impors 
ift ıbm aber an Güte 















BR iıte Piliener, 
B überlegen 


rt Spezials 
Dr. F, SCHEUERMANN, “us: 
für Frauen-, Finder: u. hronifche Kranktheiten. 
Dffice und Wohnung wre früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str, 
Stunden: bis 9 Uyr Morgens, 2 684 Uhr Nahın. 
und 6 bis 8 Uhr Abendß. 
N. B.— Anmeldungen zum Deutihen Hebammen: 
Unterridyt werden eitgegengenommen. l4malın 


Asthma - Leidende 


jollen in ihrem interejie famo 


544 Larrabee Str., 2. Fioor, 
voriprechen bei A. TITTEL. 


.. Kaiser-Garten .. 


2007 Halited Etr., Ecte Grace und Evanjton Ave. 


Jeden Abend Konzert, 
B. von der Wall, Eigenihümer, 








10mabiw 





PATENTE .ıintasıl vanıiee 


Zeihnungen oudgeführe. Prompt ichnefl, reeil. 


MELTZER & CO., Fetntermittier, Ans 
. SWITE 83. MeVICKERS ae 


— 
— 


—— — 
* a * 
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Briefkaften. Berlangt: Männer und naben. Berlangt: Fraiten und Mädchen. Grundetgenthim un» Säufer. 

























Befte 150 Eunches in der Stadt— Auswahl von 1 Roajt Porf, Kalbsleber und Bafed Beans, mit Kartoffeln, grünen Erbfen 





Anzeigen unter Dieier Rubrik, 1 Cent da⸗ Wort.) (Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Ent Bı3 Wort.) | (Urgeigen unter diefer Rıbrit, 2 Grat: Bas Wort.) 

























i Sir 5 2 83ber — 
und Kaffee, Thee oder Milch, 15c Die Rechtitragen beantwortet der — —— Verlangt: Lediger Mann als zweite Sand an Pausarbeit. Zu verkaufen oder zu vertauſchen, 160 der 
l ! der „Nbendpoft”, Herr ET — el: Gates 02 Mellington Ave, Gde Lincoln und Rerlm Gin. Mäpden: 4 er Farm für Ghicanver Grundeinentbum. 787 Weit 
ftenjen, 502 Ft. Dearborn V’Idg. Zoutbport ne. ee arbeit. Aa Baie — 









Frau X Hlenden Zie fih einfah an die 
nüchtte Wo 
& DD 






tion. Verlangt: Guter junger Mann um ım 

atior m a 

, der Mietber ift ımter dieſen Ur n 

ftände n nit be verpflichtet, die Waile 

zahler 
Gh 


Verlanat: Gin Mädchen für Haurka 





nd Werde zu bejorgen. John Echmitt, 













erſteuern 










in der 





nge der Hauswirth von Ihnen 
eſezt, daf 



















Lincoln St l. Flut . i 
t n 14—15 Jahr 
Stellungen judhen: Männer. nn Te 
bier unter alfen (Anzeigen muter dicjer Aubrit, 1 Gent Das ort.) 195 6 nelia Shi { { ; * — * (ir 
| 
| 
| 





STATE & VAN BUREN STR. 


UOTE ——————————————————— —————— —— 


„Der große Block von Läden.“ 


———— —— — — 












⸗ 


| : . 2 “om Krieg eingefrhüchterte fa- 
| „lei Wanı ei I — drikanten ragen Deu Vertufl. 


——— ——————————— ———— —— 


Kuahen Anzug⸗herkauſ. — and Aug Verkauf, ‘82, Denen Bulls Nr. 


83 ganzwollene Komibinations 








Krue 


Stimmt 
ut 


<telle. 














ö— ———————————— 








Berlangt: Männer und — J 
(a n: bad Wort) 





— — — — 













dieſer Rubrik. 


nzergen unter di 





















12351. Yuft3 don Near Ad» 


Mädchen oder Wenn um dm 








zuge pr 






en — Größen 6 bis mit Rändern wenn gewinicht— die beiten Musiter 
5 miral Dewey—ein treuer, bra— 





+2 






——— — ——— — — — — 


} 
| 
| 
Morintiat Sram Ad | 
Berianat: rauen und Mädhen. | 
| 
I 
! 
| 
I 









rifaner, deifen über: 















wältigender Sieg in Manıla 





(Wigeigen umter Diefee Rubrik, 1 Gent des Wort. 





ihm zum größten Helden der 







» 


Sören und isnbrifen. 













jehrgen Zeit macht —Vergeßt 





itirt 
ucht, dieſelben ſind 






















































































ind haben einen 
in wirkliches p 
42! { nament 
277 \ 
) } 
? für nur ee 
— ———— —— u 
( x ; 
(mw nn vun ö—— —— | \ * = den Webtiantoclt im n 
Groher Rilder-Perkauſ. e hanı | joraue 2 J 
Flohet — HGroßer Taſchenſt eherkauſ. 5: Ye 
( ? ie rad. Ro | fa S fi Half Nädd das S ' * heine. * 
* 6 — rim N lei cbeit e bie i n es 
— 50° Taidı RB D y ta } t r e Tan )e is 
— ak IQIE ? 5 Damen [4 1 Sprechen S erſönlich vor Eine Büglerin in der Färberei. J | e d id sin] 1gert wer⸗ 
e l ) feinjter Cnaltät Yeinen PM | — — 3 he 5 . 
? \ a Au, :E . kr * - ı 
'Im ıım nnpr Znrton \ ? und Swiß? ul “ 5 q ar > 
ı und andere Sorten ? { und Swiß Mull Sche dungsklagen t hine er iv | | 51 — ee 
1e ) \ voll geſtickt, einſchlie fa R N Av Gt 8 an Ga, 

) feinfte Sheer leinene Bi r is | 175Dearborn und 19 
ftebend auf ( | umte und mit Initialen {dan Tetla St t | | a 1lap® 
rear 5 ’ D 4 x | } 

0 ( verichene, pradtvoll ae N u . ' f h | \ e id braudt 
Kal vl Hi -_ | \ jeid braı 
mut‘ und Font 5 > * \ \ ı | dann P ınzatgen deutihe 
B # | dann indie 
J nn Dr E ! un 1 | in Chicago. 
R er 4 2 — ⸗ Qsirht Afırıne 
\ vl und eippt nte viß geſtiek —— * vd N ( ıt ( | | & © gabinngen. 
— Zerihe varıren von 50 bi zu De — an Mi] 3 wegen nraufamer % — |  (——— le 
1 F x’ 4 i 44 4 4 1 * 
Walle zu einem Preiſe— «ch| rind ; Untigen ſuchen: Frauen. 
—J A eu jer © if, 1 Gent das More.) | T ! 
———————— N u n f d “ — WERTEN t . — 
— ———— a 
Hi ! 
5 5* | he‘ S 













Wafclloße- ber an, 











Berlangi: Mäunce und Knaben. 
Anrieigen ware i Rıeöri!, 1 Ge ne das Wort.) 


uerorrt. 





— 









* 


7 
3 
2 


Ztrift reinwollen 


— — — 





ern 
ie 


? 








7 





eo 
x 
( 


——ñ——ñ— —ñ—— ———— — 


gtoj er Kolion- Verkauf. 


is 


jungen ſuchen: Che eute. 





— — —— — 





Faunce & Spinney € fi Mi 
Cynn. Maſſ. a L Je. 


Zu 45 am Dollar — Schuhe zum Tragen auf der 


Areper Sirampf- verkauf, 


htid 








—— 





d 





— — 
Fe? 
| 
I 
I 
= 
1 
| 
I 


BR 





we 
nr 9 9 


ö— —————— —— — 


—XR 
— 


Straße —Schuhe für den Hausgebrauch—Schuhe 





















* hr | \ 
. =huhe $ : Schr, — 19 2 e y n 5 a, 2 ? Y 
entbaltend 4 Ba= für die Radfahrer— Schuhe für den Gebraud) am Br > - i l N Re anf An de ' | ; 
— Abend 2 t g Brod 105 S ! ! ur Fabr ! | i | u 
dene 1c Abend. — Be nä >; Y 2 \ an — — ei # | — 
Hand-turnd Schnür— —J—— nad > a — | 
alle Farben — Schuhe B | 9 t — — J + | - ; 
1 c huhe. — n { \ — 
* u) laı A \ 1 | | i I { 
b Feinfte Handeturned 23 . - I —* er 
— ſchwarz und 1 Be 2 } Mori N | 
das Paar — c Orford Ties. * | “ 


er 
ns 


per 


Beite Schwarze Vic 
Kid Schuhe. 








Ganz lobfarbtiae 
oder fancıy Matt 
Top Bicyele-Schuhe 


ion { Hinten: Verkauf, 








Artikel von China 10 Zoll a4” en 
\ $ di N Geld 
und die Kunſtſachen hoch 51.35 | pof ; | { ( a 





ın Nadven 
von Japan. 


100 Rollen v. Can— 
ton Wlaitir 
—— 
ßewebe — hübſche 


— 
Ruſter gi 


Vd.⸗ 


Schuhe 83 with. — Schuhe 4 mth.— Schuhe 8*5 wih. 








Marie Goreli — 5 Pillebury’E WIIXX Minnefota Ba: 57 
Yan tentmebl — das Fa — a 





Star Leinengeiwebe 
Matting 
eingel 
wendbar — hält 


mw _ 16€ 





ö— ———————————— — 


Hi ſtory of the 
VPeople — 









Echt, was 2c kaufen: 





Doyle — Bände 
Barrie — Bände. 


4 Pfd. ‘ s Bd. loje 
Eoda — 2c Mustatelrofinen— 2c 


Rasente eriwirit. Boienriimald 








een | 
a vermicihen, | 
23 — 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | t hey { r 
| 





Hl 09 — da 


v.Gopper 


—ñ— ———— — — 


Apoldekerwanren: Verkauf. 


Allcods Porous Plafter— Te 
Pading Kampber—Pid.-Schadhtel— 9e 
T Eiiters’ Hair Grower— hl Größe— 6de 
PBallentine Medizinen— de 
2 Vaktct Nocumatismus-Medizin frei. 

Barfi — Colgate's, Wright's, Lazell's, 





nn mn. 





ad feines 2e 


afelſalz 


Schachtel Bir— 
by's Schuhwichſe 2e 


Pfd. groß MD, gran. ‘ 
ae 2% : he es Kornmeht 2e 


Stückenſtärke — 


am 








ar 








Crawford,“ Stickit Wi: 


50 — 





c 


2 


Ic — 
Mädchen für 
26. 








Stück Sweet Lavender Toiletten- 
Seife — 2e 





— = Zrofer grocerg-Verkant, 
5 


Stück Laundry— „32 VPid. dunkler » 
Seife — 2: brauner Zuder — -c 


Vapor Bad:Eadinels, 


Alleinige Agenten in 
Obrcago f. Den wunz 
y 








Geſchaftstheilhaber. 








— — 















2. 2 als 
fann. 120 Wells 




































- .. > 
j aren Re . - = Rz 2 EZ er Mari 
Memnen’® ITalcum Powder — iile die Menichheit— 7 





können 


Tetlow's Goſſamer Gefihtspuder— i 9e 





SE 
Augenbrauen-Stifte — 4e ft oder — Keder—in ichmarzen 
Enthymiol Zabnpaita — 40 R Päder _ und lohfarben Schat« 
Rieger's Glycerine-Eeife — zie * tirungen—mit Cadet 
Srihwafler-Säde—2 Dt. Größe — 233c & Milttär Schnallen, 
Warner's Eafe Liver & Kidney Gurc— 5e ſed Guns und 








— ——— — — — —— 


amerikaniſche Fah— 


nen in 25C 


Farben an Schnallen —morgen 
35 Calf Finih, jolide Leder-Gürtel—ın Schatti- 
rungen von lobfarben, roth, grün, Ochienblut und 


ihmwarz—-mit XYeder überzogen oder ges 19: 


















Gefauft von der or 
North Clark 


American art — 


im Auftrage einer der beſtbekannten Bicyhele 
me in die) 





idchen für 


aufzupaſſen. 









602 


preßte Metal⸗Gürtel — 






Mädchen 





TEREETZIETKE: 





unnnnnnnnnmnns nnnnnns 


( 
| 
he | 
Hr = 75 MilitärGürtel—in feinsten Moroceo Grain 
) 
\ 











eeher Zigarken-herkauſ. Htohet Band-herkau. 








Or. 


Fancy Pänder 15 — 













r = | —8 * ei 2 ; - 22 
— * = ! = : = 5 ar . 4 
nn nn 
1® i ı97 !3 $ ! 16 18 2 em 4 : « e . rt. - — — — Pe a ‚ u 8 
6 ex - 5 * 27 
a = 
ı 
19 
ee eig 





















































, Terfecto—lenger 1 
| satra Tefblatt—Riite m ne endloje Auswahl von 1 bis 
‘ 16, 50 \ ı—langer Havana Filler—Zuma: 3:30. reinen Seiden:Tine pi 
\ —stiite > —* d in Streifen, Checks, & 
175) 1.7: Streifen, Chets, 
* — rt 1.73 Gauzes, Zaffeta und h 
S Havana Filler — Su: Moires — 15 
F De © | 
\ € ° Eorten— 
1.19 Eor &y 





I: 5 Jiteiderliofle: Verkauf, 


75e prachtvolle Novitäten in ſchwarzen Stoffen— r 
einſchließlich 4030ll. enol. Mohnir Brocades 5 
46-301. ganzwollene franzöj. Gkamine l 

ganz: | tag 


10° Saarbänder 3 — alle 
Farben — 1 bi3 1} Bol 
breit — in einfachen ſchw 
und far 


re Havana Filler —Suma 


H 
mit 51.25 





ER: 









x 


zen 

















— — = * 
z0l. ganzwollene Etorni:Serges — 405 panas—eine a — 2 PB 
wollene Deutihe Shenriettas und 40-zöll. Sa— de Ziaarre, ern und fanch —7— Fi — 
tin Berber Faucies — 25 45 Checks — > a Serlongt: Zwei gute Painter. 9. 
. 2 = E + 1 F 
morgen — die Yard — ac »e wertb Se und 10c — ec | bin 





a» 
Br 








Bergnügungs:Wegweiier. 





Biencles, nänı ward wen 2c. 


iter dırier at 266 ba3 Mark.) 


autes 











Heiraths-Lizenſen. Marktbericht. 








J 

















Hoelcys — Ada Reban-Gaftipiel. 

Mediders — „Shenandoab.“ \ 

Schiller — „Rinafore* und „Cavalleria WRuftis 
cana.“ 


in der Chicago, den 21. Mai 1808. 
Breife gcltennur für den Großbanpvel. 
Gentitie. 










ER 
























Columbia — „The Frrenhb Maid.“ * neuer, $1.00—$1.25 per Zuber. 
Great Northern — Moths.“ 3. r d. 
vYincoln — „An Innocen Sinner.“ 26. 
Bijou — „The PVolice Patrol.“ 36. 
Hopkins, — „Searts of Dat.“ — | N 
Haymarket — Vaudeville. * elbititändig arbeiz | e 
1»). + 5 
3 % ö— — — — — — — ) 7 
Olympiec — Vaudeville. 18. ver Zuber. | u 
BER. 77 OUHERENEN- 1.18 | Möbel, Hausgeräthe 2c. N Sei - | 
— 18. ruſhe | "Roı tb ! / e 2 } * Dye I 
—E nzeigen unter dieier Rubrit. 2Cceuts das Wort. 
ver 4 Quibel, F (Anzeige re die rt.) | +2 ’ 
Der Grundeigenthumsmarft. | | ß | = 
Bauen 25 9 das Pur) ı— * - 8 ® ; 
Die folgenden Grundeigenthbums-Webertragungen yühn er, Te das Pfund | ! St T | Patente eriwirht. Natentanwali Sinaer, 56 5.1ne.® 
d 61 67 ver Mund, ee 5 | atenie eriotrik, 














> — Höhe von *1000 und darüber wurden amtlich 
en Ganſe, $3.50—$4..00 per Dutzend 
Butter 

Pete Nabmbutter, 150 ver W 
Gier. 

yriiche Eier, 94c da3 
Schlachtvieb. 

Peite Stiere, 1300-1709 Pfd., 34. 80 85.30. 
von 4000 Pfd., *83. —04. 50. 
100 400 Pfd., 85. 75 6. 85. 
® 8544.35. 

‚, 84.15—8$4.60. 







VPianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzaioen under dieſer Ruerik, 2 Cents das Wort.) 


144 





Fuß jünlih von Wo 

Nordweit-E 
Str., 278 5. fttich. von 
cood Sitr., Mordiveit de 









Halited, 
School € Tpomas 
Gattin an Sarah nbef, $56.000. 

ale Shore Drive, Südoft- Ede Lincoln Bart Pivd. 
WOXI: Walton Place, Nordoit-Gde Xinco 
Part PYoulevard, WIXIORF, David B. Ypman und | 
Gattin au PBotter Palmer, $100,000. 1 Todesfälle. 

Pratt Uve., 217 5. mweitlih von Gvaniton Ave., 50 
1305, Thomas F. Rowley an Wdolpb Kreih, 
*1500. 


D 
— 


utzend. 





—A 9x1 





— ——— 








21, 18, 





| 
I 
1 
GCbicago Opera Houje — Daudevie. | 
I 
| 
I 
| 
I 
I 











Mädch on, das 
Ave 
















Frü 


hen wir die Liſte der 
»d dem Geſ— DD 


—$1.50 der Qırmd. 


TEN aan en 





I 
*, 600 7%. öftlih von Sheridan Drive, | 
rl | 





Gaftlewood Ter v itsamte | a —— ufs-nund Verkanfs-Angebote 
50x14, Title Gucrantee & Truft Co. an Ga Meldınng zuging: —$3.25 per Stifte. | aden Tür gewöhnliche Yaus ä Kaufs — * — 
ALotharen, MM 6 Calumet Ave. frimo | Wuzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent dı5 Wort.) 4 

e — 

















Caſtlewood Te öſtlich von ridan Drive Da . In ar 

* 115, Diej & In Denfelben, 20. a Sommer-Beisen. on * berfaufen: 3 fü hol wi 5} 

Gaftlewood Ter, 400 F. ou von Eheridan Dride, Mai, 81.60: Juli, 81.11 | N. Halited * SE = * 

5OX114, Diejelbe an, Denjelben, $3250. Mai, 81.60; Yuli, $1.118- i —— ge ag” > ET — 
Lowe Ave., B5 F. ſüdlich von 118. Str. 50 1231, Winter-Weizen. | n, Mädchen für Haı bel, billin, 2509 S. Dali tt. — 
die —* & 2. Wjioce an William U. Good: 6 . Nr. 2, bart, 81.10-81.35, | | 
man, SV. 1 Nr. 3, roth, $1.10—$1.50: Nr. 2, rotb, $1.50 ; . 
. mr fünf 98 € 97,195 Hubert Hager n 11 eur ⸗ a a X > es Str re auf * * 
Kedzie Ave, I5 F. ſüdlich pon 2. Str, 25X125, J $ > bis $1.608. Imalw Sohn Verſchiedenes. 829 Chamber of 
Mita, 81200 Bert Kuber, 178 G. Gric . RUN Vermitt 


Joſeph Duſek an James JJ—— 


——— Mais. 
Peoria Str., 241 F. ſüdlich von 63. Str, 25X124, — 





ie teen Ma ; tr, 70° _ . An eigen unter diejer Nubrif, 3 Gent: da3 Wort., 
Teter Malerberg, 28 RT aulina Str., 70 3. zücher nten und t für neue | offen bis Sun 





















































. Zit — onen, 82 254 00 per Kiite 


8 ri 57 Den 2 © 
SO. 9, Green an Ada Holmaren, $1100, Srederid Ralz, 5711 Dearborn Str., 23 3. Nr. 2, 3I-368e. { fir G 100 und RM. - : * 
William Jenſon übertrug daſſelbe Grundſtück an — Gerite. ) 146 Wells Str. 17ma lw erlangt: Sofort, Aöchinnen, Mädsen für Haus, Heirathsgeſud 
— Nr. 2, 41-40 — — —— arbeit und zweite Arbeit. Kindermädcen und eins * zeit * a Me i 
Eliton Ave., 322 5. füdöftlih von Campbell Ave. Baus Selaubnißfpeine ro u „erlangt: Fiienbahnarbeiter für Aowa und gewanderte Wlädchen für befiere Mläke in den feins (Fede Anzeige unter dieſer Kubrik Loftet für ein 
— — et . u ⸗ Roggen. Nlinois; freie Kabrt: Gompagnie-Arbeit; such ften Samilien an der Süpfeite, bei hohem Lohn. - einmalige Ginibaltans einen Dollar.) 
25%125, mehr oder weniger, %. ©. Kaper an El: d Zgeſtellt an: a ON j R = : * 
wood Faut, 8100. wurden auso * Nr. 2, 631 64e. Farmarbeiter. Roß' Labor Agench, 33 Market S Mißb Delms, 216, 32. Str., nabe Indiana Ave. Aerztliches. a aa 
California Ave., 313 %. nördlih von North Ave., | Thomas Edgar, zweiftöcdiges Framebaus, 1439 Ir | Hafer. — Auer Er 20maln — — u. LE ubrit, t er A 
24%X1258, Auguft T. Gridjon an John VB. Mil: ding Dart Voulevard, 827 N. * © Nr. 2, weiß, Ile; Nr. 3, weis, 306, Verlangt: Das Arbeits) ahmweifungs Bureau der Ahtung! Das größte erſte deutſch⸗ ameritaniſche Eueeiaen cuter dieſe — Cents das ort.) Ava —2 he 
ler, 8300. Bert € ou Cam Brown, r., zweiftödiges dramehaus, 2242 — Deutichen Geichtihaft von Chicago, 50 La Salle | meiblide Vermittlungs=Anftitut befindet ſich jeßt Ale Arten Stranfheiten Werden geheilt oder | einer ji Frau ohne Finder, nicht 
Goncord Place, Sa ft 2 von —— ge Dover Str., &3500. — — Str., vermittelt Arbeitern aller Art Beichäftigung, | 586 N. Glart Etr., früher 545. Sonntags offen. | Geld zurüdgegeben. 458 W. Randolph Str. Offen | unter 40 Ja ren, die auch) etwas Vermögen bat. Bei 
Donald an Charles Eorg, 1%. er sweiftötiger Brid-Unbau mit Bafement, Gute Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Ze. | 9 Ubr Morgens bis 5 Uhr Abends, Sonntags ges | gegenfeitiger Neigung eventuell Werpeisathung. Ur. 





24Xx125, Nr, 1, Zimotby, 89.00-—811.50, fomeit Aufträge reichen. Urbeitgeber find erjucht, 
RR. > 5 118 Jefferſon Etr,, 83500, Nr. 2, Timothy, 68.00-89.00. YUufträge mündli oder (heilig abzugeben, ° 





North 455. Bd3* I fchlofien, apim I %. 760 WUbendpoft, 
















& 
| 
£ 








| Bas rg 


I DELL PCPDIEIIHHISHOHILFGHIHH: 


089934 


e des Todten. 


Parijer Roman von Iufes Elaretie. 





(Fortfehung.) 

©o blieb Jacques Dantin immer 
noch eine dramatifche Berjon, um mel- 
che die Reporter Legenden jehufen. Die 
einen hielten ihn für jehuldig und un- 
terftüßten ihre Meinung mit in den 
Klubs aufgelefenen Aneldoten, die fie 
als Bemeife darftellten; die andern 
fragten, ob denn Vermuthungen als 
Leweife gelten könnten, und ergriffen 
eifrigſt die Partei des Verdächtigten. 
* Rodier hatte ſogar mit viel Ge— 
ſchicklichleit und Schwung zwei Artikel 
in verichiedenem Sinne gejchrieben. 

„Das ift,“ jagte er, „das ficherfte 
Mittel, nach der einen oder der anderr 
Hichtung bin die Wahrheit zu jagen.“ 

Bernardet entſagte keineswegs ver 
Hoffnung, den Verkaͤufer des Porträts 
zu finden. Es wäre nicht Es erſte 
Mal geweſen, daß er die bewußte 
Nadel im Heuſchober fand. Paris iſt 
groß; aber dieſes Menſchenmeer ha 
ſeine eigenartigen Abflüſſe. Es hat wi 
der Ozean ſeine Flüſſe und ſeins 
ſchlammigen Bäche, die der Poliziſt ſeh 
gut kennt. Hier oder dort, eines Tages 
mürde er ihm fchon begegnen. 

Und vor Allem: der Man n mußte 
Ausländer fein, oder aus dem 
lande fommen. Nach fpanifcher Art ae 
fleidet, hatte er gewiß noch feine Zeit 
gehabt, die Landestracht zu ändern, in 
der er hergefommen war, um Übenteuer 
zu juchen. Bernardet durchjtöberte Die 
kleinen Gaſthöfe, ſprach —* den In— 
ſaſſen und prüfte die Meldungsliſten. 
Man zeigte ihm arme * te, die von 
weither gekommen waren; ſie konnten 
ber ihre Exiſtenzmittel nachweiſen: 
inglückliche Leute, die vom Ende der 
Welt herbeieilen, um ſich im Lichtkreiſe 
großen Stadt Zu erwärmen, jtatt 
"deilen aber in den Zlammen elend um- 
lommen. 

Bernardet ſuchte überall, neugierig 
und ſpürend. Er fand Vergnügen dar— 
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an, an feinen freien Wbenden jene 
Zigarren-Schenfen zu bejuchen, bon 


denen bie Bo rjtad! Wontinartre wir n⸗ 


melt; jene eigenartigen Kneipen, die 
tollen Schöpfungen erfinderiſcher 
iger die Alles —— um 
die unbe? ‚häftigten Geden und abgeleb- 


U 
ten Faneurs { herbei zu loden; Schen 
fen, die dem Bebürfniffe nach Neuen 
entftammen und die durch ihre Liebe: 
jpasıntheit, ihre a yaftegronie allein 
geeignet find, © Lebensgeif iter dieſe r 
— ——— icheln; da wurd 
dtentänze nach Operettenmelod 
getanzt, Gaufeleien mit Todtenfchädeln 
intzenirt, die in den Hohlföpfen jener 
Flaneurs Hamletphantaſien erweder 


Pens — Stelettſchenke! 
Die An 


ten 


Di zeige der in Anzficht geftellten 
Viſionen und GSefpenfter hatie ihm oft 


ein Lächeln abgerungen, wenn er an 


diefer in feine er Nachbarschaft gelegenen 
Branntweinſchente vorbeifchriit, mit 


ihrem aleich einer Todesanzeige ſchwarz 
umrahmten Portal und der auf dem 
Ende einer jchmiedeetjernen 
ſchwebenden rothen Schildlampe. 

Als er ſeinen Kleinen von dieſer 
Schenke erzählte, in der die Angeſtell— 


tm: 
Diliut 


ten tie die Bediensteten der Beerdi— 
gungsgeſellſchaft en gekleidet waren, 


wurden dieſe ganz bleich, und die im— 
mer lächelnde Frau Bernardet ſagie 
ſeufzend: 


„Wie iſt es möglich, daß man der— 
artigen Frevel duldet?“ 
Und der nachſichtige Bernardet ver— 


ſuchte zu entſchuldigen: 
„Was denn dabei? 
Ab, ich weiß wohl,“ 
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Vourguignonerin. Perverſe J 
gungen. Man v erhöhnt den Zod, wie 


man Alles verbögnt. Mie wird da3 
enden? Wir werden Schon Tehen!“ 

„D, wir werben es nicht fehen!“ 
widerte Bernardet lacjelnd. — 

Yn einem freien WMbend befuchte 
diefes Lokal, wie er das Iheater befucht 
baben würde. Und er vergnügie ih in 
dieſer „Stelettſch enke“. Er fand die Ge— 
ſchichte ſpaßig. In einem kleinen Saale, 


er⸗ 


der früher wohl den BER 
-Smeden eines MWeinhändlers diente, 


hatte man an die Schwarz angeftricganen 
nn de eine Menge lieblicher Bilder ac- 

änat: Masfenballizenen, Gondelfahr 
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duld, meine Brüder,” 
fagie ein in Sa uer geileideter Regiſ⸗ 
ſeur, „bald können Sie in den Leichen— 


ı eintreten.“ 





Die eleganten Gäjte achten. 

Bernardet war troß der feiner Frau 
gegenüber aemachten Bemerfung ver- 
legen; der an die Nusmwärfe und Hap- 
lichteiten de3 Verbrechens gewöhnte 
Bolizeiinfpe ettor fühlte fih durch die 
nerbodien Schmwänfe und Späße dieſer 
abgeſpannten Dekadenten in ſeinen ge— 
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Seht bier Eure morgige Verwefung 
Das Licht —— wieder auf, die 
Skelette verſchwanden, und es zeigten 
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Und die matte, ſonderbare Bläſſe, 
der ein wenig —J gene, unruhige 






gen Mannes 


ı © nıfomebr auf. Das 
vi icht, daS wie auf einer Iheaierrampe 
bon ı inten herauf fchien, ließ die Schat- 
ten Diefes bleichen Gefichtes und des 


ae Baries Scharf berportreten. 
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ı Grode: fanı 
unordentliches 
immenſen Sckh— 





Ä > 
mie er einem — eo 
pP 


zackfiſch gelege 


fügt worden if, wo 
el ſind, 
— 

err“ vi — 








der 
lommen ſuchen muß 
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fommen, oder er hal Referenzen zu bi 
ten, je na feiner Stellu 





tern 
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find das harmloſeſte, ficherfte und befte 
Nittel der Welt gegen 


Verfiopfung, 


weiche folgende Leiden verurſacht: 


Galientrantheit. 
Uebeilteit. 
ispetitlofigteit. 
„. — —— 
zelbſe * ot. 









ienſtechen. 


Verdarbene 
Sodhrennu 


Nexvpöſer Kopfiſchmerz. 


Andrüdcken. 


H 


itze. 


4 J hbmigkeit. 


RAaenichmerzen. 
Schlafloſiteit. 





Jede Fami 


vorräthi 







ftir 
“1.00 
in Be 
Staaten 


Kan 


ada 





Bernard Kräuter- 


ababen. 


ober 





jbarfeit. 
Allgemeine 
Schwäde. 


Re 


Geier, wirbiindre Hopf. 
Tumpfer Repiihmers. 





süneik, 
tiheit. 
erztlebfen. 
Blutarmuth. 
Grmattung. 





lie ſollte 


Pillen 


22 


Freis 2 






Eents 
Schach—⸗ 
des 
id wohin in 
€ —8 i geſandt 

ddj 











r & Co., Box 2415, New York City. 


bildet fic uperiorer aufn 
und nd heran. 
durcht olchen Forde de 





ſtanden in erben 





aber die € 
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Dienfte find, die ma 
erlangt? Salt 


und man 





häufern die Kede fein 

eine Stellung bei einem 
Tagesbläiter, bei 

Dry Good8-, Porzellan⸗ 
Droguen-Firma u. ſ. w. 
man, weſſen Geiftes Kind 
und deren Ungeitellte 


Inmitten eines 
ſchäftsbetriebes, 


Routine- 





und welcher Art 


keiner einzig 


1 „Plaß“ 
an, ; u Dollar 


hat 
— bolliommen genügend! 
bier nit bon großen Gefchäfts- 
5 ment 


d ofjeriti 


jeine 
und fri ſch, 
macht in 


ruck 
und 


dleidung einen gün— 
erfahrener Ge⸗ 


der Junge 


idiger Fami ilie, aus 


iſſen. Er wird 


und freudig nach 


t die Nachricht 
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‚er „arbeitet 
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aus 
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der achtbaren 


einer Buchhand ler=, 


Grocery 
erhält, ſo wei ih 
der jeine Chefs 


ſind und welcher 
Art des ae Pflichten fein werden. 
ebhaft mogenden Ge- 
mo jedem Einzelnen 
fein vollgemeffen Theil der 
Arbeiten zufällt, wo Strenge 

) sziplin und unnachſichtliche Strenge 


täglichen 


herrſchen, ohne die keinGeſchäft beſtehen 
fann, da ift ein junger Charatter wohl 
aufgehoben, Geiteniprünge laffen jtich 


da nicht machen 


Haufer, 
find über allen 


und — Die große 
Haupifache! — die Neellität 
die Fhrenhaftigfeit der Chefs 
Smeifeln erhaben, 


ſolcher 


darin 


liegt genügende Garantie. Wenn ein 


Knabe unter ſolchen 


Ver 


hältniſſen nicht 


tüchtig wird, „oder nicht brav bleibt, 
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er 


gang a 


sy 
wird — lehteres übt 


* 


den &i 
den & 


jenes mangelı: 
lichkeit. 


J a 
nflu 


geſchloſſen, der ihm verderblich 


ens 


ens 
uſſes 


ein Theil 
der Haus- 


E3 gibt aber auch andere Gejcaäft3- 


velche Office— 


müſſen: es 


leute,! 
anſte fen 


Die 


oder 


fin 


Kr Geſchäft allein 


Laufjungen 
d dies Herren, 
oder vielleicht 


mit einem Clert beſorgen, unſere gro— 


ßen Off ce=t 
Hunderie Ri 


die unfer % 


2 


4 
a 


Gebäude meilen 
auf. Da gibt es dann Chefs, 
gertrauen in ebenſo großem 
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das nächlte 


Dur) 


Mal! 
das Landwehrbezirkskom— 
mando. 


Der Herr Majon z. D. und Land— 
— — — eur war eben Da= 


bei, den 
zum Ka 
aufertigen. 

Yeutjel 
Arbeitsg 


trete und ſeine Sadıe a 


es jchien 
um Das 


drehte jeinen 
den Händen hin und her und 


ihn Der 


machte, daß feine Zeit gemeifen 


begann e 


legten Gejuchiteller, der jich 
pport eingefunden hatte, ab- 


— Manne im 

näher heran— 
Doch 
ſein, 
denn er 
zwiſchen 
erſt als 
darauf aufmerkſan 
ſei, 


ig winkte e 
ewande, — 


nichts Alltägliches zu 
dieſer bitten wollte, 
Hut verlegen 


Offizier 


r ſtockend zu ſprechen. 


„Da hawwe mer e ganz eegetiemli— 


che Geſchicht', 
mer 

Kopp dariwwer zerbroche, wo 
als ich dodermit hin ſoll. 
bin ich im reine: 


haww' 
lang de 


Herr Major, 
vierezwanzig 


un ich 
Schtunne 


Awwer jetzt' 
Angelecheheet 


Di 


DIE 


geheert vors Landwehrbezirkskum— 
nando!“ 

„Sprechen Sie nur weiter, lieber 
Mann.“ 

„Sehe € Sit, Herr Mejor, ih feier’ 
morche mei’ filberne Hochzeit. Sch 
war früher beim Militär und gebör’ 


noch jekt zum Lanbjcht re — mei’ 
Zugehörigkeit zum Bezirtstummando 
ſchleht alſo au uher 3 Frag. Morche hat 
aber aad) mei’ Icchter Hochzeit. Die 
ammer wor beim vorige Herrn Land- 
wehrbezirkskummandeur ſiwwe Johr 


Köchin, 
bare Hei 
> ie, Her 


hätte mer, 


- 





fie hat ewmwefalla ihre unleug> 

tehunge zum M ilitär. Sehe 
r Ma} or, die Brautjunafere 
nu’ Hamme aber, ewine weil 





BAT WEIZRARE Ze RER: IEREIR F EEE 


& 





ET 


entfernt tba 


ee 


di eijeife, 


Zom- 


— 


jene Finnen und 


ttſächlich 


merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 


entſtellen 
in and 


Kosmeties 
Fehler des 


S 


— — —— —— 


dieſelbened 


kehr verhindert. 


eren Fällen 
heit ſein würden. Die da 


und Geſichter häßlich machen, die 
Modelle weiblicher Schön— 

agegen empfohlenen 
verdecken und vergrößern nur die 
Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 


— ET TO 


chwefel— 





Seife 


auernd entfernt und deren Micder: 
Verfauft von Apothefern. 





Hill's Haar⸗ und Baͤrt-Farbe, 


mo,do 


ihwarz oder braun. 











J 


| 


| “7, 
“All 
h 








fie fih mit die Sungfete immermorfe 





damive, die zwei Brautführer 
RE 
„Mein lieber Mann, mas foll denn 
aber ich bei der Gejchichte.... .?“ 
„arte Ste nor e bijfelde, Herr 
Maio t, Donn werde merjch aleich Ham 


abg’- 


we .. . alſo die zwei Kumpäne hawwe 
uns ſitze laſſe un mir Jehtebe jet do 
un' ha wwe ke' Brautführer nit! Do 
hot ar mei Sohn, ber au AB 
zum Landwehrbezirkstu ando ge— 


hört, teil er Reſeroiſcht iſt, daruff ge— 


holfe, daß mer do am beichte dahin 
ſich wenne duh' wohin mer alle gehöre: 
ewwe ans Landivehrbezirketu nman= 


do und zum Herrn Major! 
mei' Sohn, kummandirt 
e poor flotti Soldate, 


Der, ſächt 
aan ? eefach 
anz ich 


*4 an 
und mir im 





hernoh aus ’m Defafrement ..... 
fee Sie, Herr EN, un babrım 


jcht Bitte!” 
Mm ajı Ir ſe inen Ad— 


thät ich 
Beluftiat jah der 9 


ewwe geho 





jutanten an; das war ihm in ſeiner 
Dienſtpraxis denn doch noch nicht vo 

gekommen und dem Adjutanten auch 
nicht, Dda3 fah man an Seiner Miene. 
Der Ser Maier mar ein jovialer 
Herr, daher heauftrante er jeinen Mp- 
jutanten das Nöthiae zu veranlaſſen 


n ſtanden ein paar 
bdienſten verwende! te 
Soldalen fchmunzelnden Antliges im 


til 


I 


und binnen furze 
font au | 





, 
tal 
„un, 
( 
„et 10, 


portzimmer. 
ſind dieſe recht?“ 

Herr Major, awwen die Ge—⸗— 
cht hot immer noch en’ 2 
„SD, und welchen?“ 

‘ch meen, wenn fie alf 
Uniform Zeuge mache, hernoch merke 
die Leut' am End die ganze 
Herr Major für de Größere kö 
en ſch — Anzug un en 
Zylinder beſorche ... erlaab 
er'n tragt?“ 

„In Gottes namen, auch das nad... 
aber nun... 

„sa, Herr Major! Un ic) bedanf’ 
mid ach pielmals un morche Vormit- 
tag um elfe fumme alfı 
die Prautjunafere um 
rer abzuhole. — 
‚IM lei n Riebe T 


Hake. 


ſchie 


I. 3 
e zwee in 





daraus kann nichts 


werden die Soldaten kommen zu 
Fuße in Ihre — oder gar 
nicht!“ 

„Is mir aach recht, awwer ſchör 
mär’s aeimefe, mern ach die Wraut- 
junafere zum Bezirfäfummando o>- 


yu 


bärt hätte! Mengendorf a 


— — — 


Ausſiug nach Clevelaud 

Die Nickel Plate — D nverkauft Tickets 
von Chicago nach Eleveland und zurück für 
ein und ein Drittel des Preiſes der einfad 
Fahrt nach dem Zertifikat-Plane, gültig; 
Hinreiſe am 3., 4., 5. und 6. Juni und zur 
Rückfahrt bis zum 19. Aunt incl., aus Anlay 
der jährlichen Beriammlung der Congrega— 
tional 


81.") 






Home Miſſions Geſellſchaft in ge: 
nennter Stadt. Tieier Preis betragt $11.: 
fiir die Rumdreife, was bedeutend billiger in, 
als auf anderen Yinien. Wer Blas im 
Schlatwagen zu belegen münicht, Toltte ich 
bei Zeiten anmelden, um fich den beguemiten 
lat zu ftchern. 

ahere Auskunft ertbeilt auf Anfragen 
x. D. Salahan, General Agent, ill Adams 
Sir., Sbicago. Tel. Main 3359.  mo,mi,ia,di 


















Seit 50 Jahren da3 beite 
Hausmittel gegen 
dinverdaulichnait, 
Verstopfung, 
Blutandrang 
zum 
Kopfe, 


ii s 
FRESEY” 
mit dem Namen «% 
: AUGUSTUS BARTH 
enf den Padet. 


PREIS 25 CTS. 


in 2 — torte 1. 


zreie wiſſenſchaftliche unterſuchung der Au⸗ 
gen—mgenaue Anmeſſung von Brillen und 
Augengläſern. Aus In geprüft und irgend 
ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas au 
den Normalpunkt erhöht. Unſere Preiſe für auf 
Beſtellung gemachte Brillen und Augengläfer 
ſind niedriger als die für fertige. 


Sehrssders Anstheke 
mit der Thurmahr, 


465 und 467 Milwaukee Ave, 


Ecke Chicago Av. 15m 


rammfrbw 
RR IR A HRBL 
WORLD’S MEDIE 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der fzair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer A it find erfahrene dentiche Spe 
3iali ften nnd betruchten es als ei hre d 
Mitine nicgen jo jchiell als mot 




















Garant it, 





zu heiten. Cie heil 

alle geheimen Kran r ver. Frauen— 
leiden und MMRenitruations törungen ohne 
Dpergation, Hauttränkheiten, Folgen von 





© Hedung, Deriorene M an near Teit 1C. 
























rer ni othig, placiren wir Patienteni In ı unter F 
Vrivat a u. rauen erden vom Fr naxıt 
(Dame) be K elt. Behandlung, inkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
den Mangt. Schneidet dies ans. — Stun— 
* Mor jens bis 7 Uhr Abends; Sountaxs 
bi 
Brüche, 
en erfinden 
and, boit 
ör — en x beutichen 
Profeſſoren enpfſoh⸗ 


29 lei. ergeführt in der 


de ntiden ‚Armte, iſt 
ur ein jeden Bruch zu hei ilen e. ine falſche 
Beriprechungen, feine © Gleftris 


sität, feine Unterbrecun 
pt frei. Ferner alle an dert 
B gen für — 
Le döinben ‚fir 


n Sorten Brauhb inder, 








halter 








Merkri in d 
grates, der ! Beine und 
ꝛc. in reicht jultigiter Aus⸗ 


wahl zu Fabrikpreifen vorräthig, bei m grötzten de ut ⸗ 
ſchen Fabrikar — —VV— jo'iertz, 60 Filth Ade., 
nabe Kanbelvh © Sy für % bBruche und ıd Mer 
mach! jungen D: — jedem Faͤlle pefitive 

schung. Much Sonntags o! a dis 12 Uhr. Danten 
> en DON eiuer Dante bedie: 





Wicht ig für Männer und Frauen! 


Seine Bezahlung, wo wir nidıt furiren! 
Irgent melde Urt non Geihleütö — — beider 
Ke clechter Samenfiuß; Bluwergiſtung jeder Art; 
Mongataſtorung, ſowie verlorene Mannestraft und jede 
ebene Krankheit. Ale uniere Vräavarationen find ben 


Bilanzen entnommen. Mo andere aufhören zu furie | 


ren, garan tiren wir eine Heilig. Freie Ki ouiultation 
mündlich oder brieftith. Sorebitunden 9 Uhr Morgend 
bis 9 Ihr Abends. Private Spredyimimer; iprechei Sie 
in der Apothefe vor, Enurndig Deutiche Zipsthete, 
Mi ©. State Etr.. Ede Ded Court, Ehicago, 101124 


—— 

















ALBANV DEMTISTS. 


Wollt Ihr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Goldfüllung gemacht oder Zähne abſolut ſchmerzlos 
gezogen haben, ſo müßt Ihr nach eiuem zuverläſ⸗ 
ſigen Platzg gehen, wo es gemacht werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne 82.50 


* 





Unfere 86 Zähne ſind die beſten der Welt. 
225. Goldkronen — 
Brüdenarbeit, per Zayn.........83 
Gelsiülung... ee 
Eilberfüllung .........-ounn0000. DE 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 

Keine Berergnung Tür Zahnz falls 

werden. Unſere Arbeit und unſere 

Auf haben uns 15 Jahre in diej 


.. san De 
75 State Stre., äser Sra 


...0.. 





iehen Zahne beſtelt 
‘se und unjer 


nm Ping gebalten, 


13’ Candy Store, 









Offen Abends bis 9, Sountags 10 big 4 Uhr. 


minfrbim 


Tamen-Bedienung. 


BETT 


T 
‘ 

ray 

N 


sur Miusgenz, 






DR. d. . d. YOUNG, 
Denutſcher Spezial ⸗Arzt 
Ohreu⸗, Nafen⸗ und 
Raloleſden VLVebanei⸗ kisieiben gründli 
u. ſchnell dei mähßigen Preifci, ichmerglod und 
nach unäbertzeffüichen: uenen Methoden. Der 
bartröchafte Mafontaierch und Ediwer: 
körigtelg murbe kurirt, * ondere Aerate 

















ios blieben. Kunſtliche Augen. Brillen 
ngedaht. Unterſucnag und Rath frei. 
Klinik: 265 Xinc oin Yipe., Stunden: 
4 8 Uür Vor 908% bI5 8 Uhr Abends. Sonn 


{ tags 5 bi 12 Normittane, 2 bis 8 Abends. 1 
—— — — 





E. ADAMS STR 
ı don Augen und Anpaffung 


— 

G enane Anterſuchun 
von Glaſern fur alle Maͤn 
uns bezüglich Eurer Angen. 


EORSCH, 193 Adams Str., 


gegenüber Bo ſt⸗Office. 


Dr. 


ıel der Sehlraft. Konjultırk 


CHROEDER, 


der beite, zuperläffigfte 
jebt — W. —A vs 




















IE tatıon. Fei ne 
‚merzios gezogen. 
ohn tter er⸗Füllung zuu 
hu then yueı 5. al — ten garantirt. Sonntags oflen. 
miene 
Keine Kur 'Dr. !ür.KEAN 
Keine Zahlung i 

Spez inlist. 

Etablirt 1864. 

* 159 S. Clart Str......Chicago. 





Dr. Albrecht — Nerven-Arjt. 
Yangjübri g fpezialtitt ich ausgebi ildet an dei ttichen Kran⸗ 
kenha nie rı nnd Lim itsKliniken, zuletzt bei Prof. 











Erb deibera, 195 dolph Etr., Ediller: 
Gebäude, elephon SI 11 2019, Zimmer 1012, Stunts 
den 10-3, anker Sonntags. llaplif 


N. w A 7 RY, 
83 E Randoiph Str. 
’ Deutiher Optiker. 
Brillen und Winaengläfer eine Spezialität 
Kodais, Gameras u. rhotouravh. Material, 











— — — — 





Eifenbann- Fahrpläne, 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge berlafjen d dei Bentral-Bahr« 















bof, 12. Str. und Wurf Row. Die Suge nach dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des MO Poſtzuges) 
evcifalls an der 22. © 39. Str — Parts 
Straie-© Ir beitienen werben, Stadts 
ftce, 99 aba ns Str. und Aud itorium⸗Hotel. 
Durchgehende Züge— Abfahrt Antunft 
New Orle ans & Memphis Limited * LION 11.08 
Sactionditte, la. .unsnne nenn once "410 *11.50%8 
Mtonticello und Decatur... een ee.. "EUR 11508 
.Louis Diamond Spezial....... ON * 7.58 
Gt. Kouis Daylight Spezial. ...... 11.018 24.35 R 
Springfield & Decatur ........... 1104 B 4345 N 
ERROR, ROBIN. sn ana anenene.ee 18.30 V l et 
Sopringfield & Decatur......... 10. 10 N 1.3553 
New Crleans Boitzug ....... 25089 *1250% 
Bloominaton & Ghatsworth. ! 410N N1L.08B 
Ehrcago & New Crleans Erpreß...” 8EAON * 8.008 
Gilman & Kankakee. .... ... .. 3.05 N 10.008 
Rocord. Dudugne, Sivur Eıty & 
Einur fyalls Schnellzug... .... 33ION "10108 
NRocdiord, Dubugue & Sıour Eity..all45 N * 6.50% 
Rodford Paffagierzug. „us. nncen 2288 *10.008 
Nodford Dubugue und Oyle.......210.108 ı 7.20% 
Nodiord & Tyreeport Erpreß....... 16. 30 NR 
Dubuque & ;ereenott. .. — ri. ION 






aSamftay N dacht nur bis Dubuque. REN lfäg- 
U, ausgenommen Sonntaqs. 





Burlington—⸗Sinde. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adams. 





















Zuge Abfahrt Ankunft 

Lokal nad Galesburg +85.308B 6.10 
Dttawa, Streator wııd La Salle...7 8.08 +6.10R 
Nochelle, Stodford nud rorreiton..t 8308 7205 % 
Omaha, — Solo. Springs. .0.0B *21H5N 
Kofal- Puufte, Slinois u. Jowa ...*11.308 *° 2.059 
Gales aet — nn — 
Eu nt o — BB ZEN 
ert Br 708 
710.35 U 

+10.35 B 

Ke njast 9358 
or 9352 
Onu ) "8.208 
Et. \ jr: RE ur 9b 
Kuniase ty. S1.2 apen? worth” 10.: ON * 7008 
Dinaha, Reofuf, Da ud. “s "17.008 
Denper, Erit re 820% 
Salt Lake, O — B 
Deadwood, Hot, 5 820% 
Et. Paul un dal «10.1 +10.2; Sn 





n Täarich + Zäglic, ausgenommten Sonntag. 9 Züge 
lich a aus: genommen Sanıitags. 





Satun — & Dhio. 


Bahnhof: Grand Zentral $ Station; Stabdte 
Office 193 6 5 


Keine extra Ruhr reiſe ve 






in st auf 










en B. KO. Abfahrt Ankunft 
go * +3.0B +50R 
Min York und tie 

—W GErpreß . 10.2598 *10.00R 
New Dort, Wu ih naton und Pıttse 

bura Vertibuled. . 320 N "10.008 
Pittsburo. Ci and Wy \eelina und 

Eoiumbus Froreß OR * 7.08 


A Ausatı nommen Sonntage 


nen 
















SHIGAGO & ALTON- „UNION FPASSENGER STATION. 
anal Stre en Mauison ana Adams Sts. 
T t on ice, 101 Adams Streer. 

t!.x. Sum, I Leuve, j Arrive. 

ER | 2.00 PM! 1.00 PM 

7 & California ..*) 6.00 PMI 9.25 AM 

do & Utah E xpross *: 11.30 PM| 8.00 AM 
is Day Local . 





ınmodation 


ee 
CHICAGO GREAT WESTERN RW, 
“The Maple Leaf Route.” 


. al Stat: se. ind Harriion Straße, 
as. Zelebh: on 2380 Main. 


on, 5. 










en. Son utags. Abfahrt Ankunft 
adolıs, Stau, Dubır au, (+ 6.458 111.00R 
Kanſas Eity, St. Joſeph, De3« * OR 9303 
Woines, Yarihalltomwn *10.320N * 2.80 at 
Soramore und Boron Kocal......" BON "10.258 


Die Nein Dorf, Ehicago und 
Korid:Eijenbahn. 


Buren Str. & Pacific Ave. 


Nigel Plate. — 


et. 


Ban ‘ 


Bahnhof: 









Alle ; ic Abf. Ank. 
New Dort & % ( eß. 53 LON 
si ort & Bo'ton 6 RE 2.: EN 4.39 R 
New York & Bolton Expreß.......... 10.15N 8.05% 
Au ur Raten und J H gen-Alkommodation ſprecht 
tor oder adrei Zhorne, Tidet-Agent, 111 





u 
Adaı ns Str. 6 Hicago, SL Zelephon Diain 3389. 


Ghicasge & GFrie-@iienbahn. 


t»Offices: 

















Tide 
‚ Yubitortum Hotel und 
m:Station, Bolt u.Dearborn. 





Abfahrt. Ankunft. 
.17.0 B 77. 45 N 
Bolton * 3008 *5.00 N 





Yarte F N: 3.00% 5.00% 
Roch jefter Sarg mode ION 1,40% 
ta . .0 N 8.008 

Ey ..9. 20 N *3.0% 


men Sonntaas. 





MONON ROUTE 


Dearborn Station, 
7 J et Offices, 32 Siorf Straje und Auditorium. 
Ankunft. 
Sndianapoli3 u. Ci "12.00 M. 





12. wi. 


Phil, 9 
afayette und Loni * 

ndtanapolis u. er neinmati 

= anapolis u. Cincinnati 
In dianapolis u. Cincinnati..... B2 
Lafayette Accomodation. . . . . 3220 Rch. 
* sapette und Louisville. . ... 8:30 Nch. 
Indignar olis u. Cincinnati * 8:30 NK. 7:23 Om, 
Täglich. + Sonntag ausg. | - — 





a) 
Wo aſh'to rt, Bait., 
x 
a) 
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Ar pferboden . „ Se 
I em Tienitag . . Pie 
Kine yubinucher-Ausitat: PD = 
tun it ; $ ‚» c 
Nicelplatirter Gasoſen mit 3 Bren— 
wertb Bm, für . . 5 : 1.48 
4 steliance Oel-Dfen, werth ” 
Hr Eh e ir ; 1.2: 
( berne Yadöfen, pafiend für gr 
4 EEE $ dee 
— Nick T mit zwei Brenu— 98e 
für 
i j I0e 
N > Fuh gntgimente Teittleite >. 19€ 
4 a . 2 
— 3wei Silo. 
J 1” Yan Orford Sie und 
sin Sicn Srford zus un 
U 7 amen. 
— Gr a Main und 
J edes Paar iſt 
BB: während Ber = 
5 . ede}k 
H Sc die Toe Natent Tip 
ea r > + ’ 
— r b 1, 0 
ke x 2 A| it »1. 























Stick i, J N, wii 
S . } —2 
P RR 

U bra nd miſchte st taben 
= Se ın “= 

= bi e mit Zewwenband > 

Fancy Walbriegan er Un terhem 

— — se 

D * Zioor. 

0 jäumte ttdefen, volle Größe, 
End. E r th ORc, Ä 

joesi T 4 ’e 

iv Ztüd \ hrother Tafels 

Den i noch itet3 

& rf 2 

gie ide 

= + Nard br rtra jchweres ges 

bh St 1, Di Tualität, i i ie 

‚ U breiter deutſcher Bett-C eh 
u 

* —X 

m = cht {ed Gretons für 

6 in ‚ Tpeziell 6e | 
Amosteag ürzen | 
> 


richt an die „Abendvoft*.) 


Rolitiihes und Unpolitiſches aus 
eutſchlaud. 
Berlin, den 8. Mat 18: 
Noch immer ift man in Deutichland 
jehr jchlecht auf D die Ber. Sta: iten und 
den Krieg um Cubas willen zu ſpre— 
und noch immer wimmelt es in 
deutſchen Preſſe von hämiſchen und 
shaften Bemerkungen über Oniel 
in, dem man hier aud gar nichts 
utes zutraut, weiß der Himmel wa⸗ 
rum, denn irgendwelche ſtichhaltige 
Gründe wurden und werden ja von 
feiner Seite für diefe zum vielfältigen 
öprud gebrachte Abneigung arge- 
ü ih xt, weder früher noch jegi. Uber e3 
iſt. über! Haupt bei ſolchen Ab⸗ oder Zu— 


8 


un 42) 









i 
neigungen eine ganz eigene Sache. Fait 
J find fie Dur J greifbare, triftige 
Gründe veranlaßt, ſondern eher der 
Ausfluß des von der Phantaſie be— 
ſtimmten Gem üthes. ir faate 3.3. 
gejiern ein tefigerStorrefpondent einer 
der größten —9 itſchen Zeitungen, den 
ich um ſeine Anſicht wegen der unver— 
hohlenen Antipathie des deutſe chen Vol⸗ 
les gegen das der Der. Staaten frug: 
„Sc, fehen Sie," faate er, „die Spas 
nier Steben una Deutichen in gemüthli= 
cher Bezi ebum i denn Doc ein gut Theil 
näher, al3 Xbre falten, @oelie- und ge= 
müthloſen Der Spanier, 
über d Liebesleben, über deſſen 
Mande Guitarrse, deſſen Fenſterſe— 
renaden, deſſen alte Heldengeſchichte ſo 
viele unjerer Di dier geſchrieben haben, 
der iſt uns näher als der ſteife, geldgie— 
rige Amerikaner, der nur den Dollar 


am Menſchen ſchätzt, ganz abgeſehen 
davon,d daß man bei uns als einem mo— 
narchiſchen Lande an und für ſich mehr 
übrig hat für den Spanier als für den 
deſſen Republik hier noch 
vom größeren Thei unferes 
3 ein legaltjirtes Raubfnfiem 


Mmertfaner, 
immer 
Poltes al: 











in arobem Mafftabe anaefeben wird. 
a face, das ift fo die Arficht der arö- 
heren Hälfte des deutfchen Volkes, 
und mas man fo in Deutichland fient 
bon den hier weilenden Amertfanern tit 
nur zu Sehr aeetanet, diefes NVorurtheil 


hal 


aufrecht zu erhalten, denn die Schü- 
tzenvereine und ſonſtigen Brüder, die 
uns von da gelegentlich auf den Leib 
rücken, haben es nicht verſtanden, ſich 
unſere Sympathieen zu erobern — es 
waren faſt alles prahlende, geldſtolze 
Prohen, die das was ihnen an wirkli— 
cher Bildung des Herzens und des Ver— 
ftandes abaina, Durch ihr freches, breit- 
Tpuriaes Gebahren zu erfeten fuchten. 
in dem Bunfte herricht nur eineStim- 
me in Deutfchland unter allen, die Diele 
Reute fennen gelernt haben bei ihrem 
Hierfein.“ 


sg erlaubte mir einigen Wider: 
ich gegen dieſes herbe Urtheil, ob— 
lich im Stillen dem Mann bis zu 
willen Grade Necht geben mußte 
et lich inſoweit er fich über Diefe 
„Nertreter“ des „Amerikanerthums“ 
ausgelaſſen hatte. Aber meine Ein— 
wendungen fielen auf keinen fruchtba— 
ren Boden. Gegen Vorurtheile, na— 
mentlich iolche, für die e8 an gemiffer 
Vegründune nicht fehlt, füämpfen Göt- 
ter ſelbſt vergebens. 


ru 
ru 
AcY 
wi 


Somifh war e& bei alledem Doch, 
pie hier in Deutfchland die Nadhricht 
pon dem großen Seeſieg bei Cavite 


————— wurde. Am Tage vor: 


her Sieh ed nch allaemein in der Prei- 
fe, daß die Amerikaner entſchieden 


„berhauen“ merden mürden, denn „ihre 
alten wurmſtichigen Käſten vonKriegs— 





| 
| 





Dritter Floor. (Kortietung.) 
3009 YVards 40 Zoll breiter feiner weißer rer 
Keitern von 5-10 Dards lana, werth —F— 
zu 15e, am Dienſtag ic 


Die Vard zu mur 5 : 
Roͤds für — 
Zoll verlängert — 


De 


"de en feiniten fr -anzofi ſchen 
hübſch beſetzt mit Rüſchen 
Größen von 14 Jahren, 

„.)*» 
— 2360 
Knaben, hübſch ae 
vollenem Vraid, Grö— 


4560 





20 meſſingene Ertenſion 
fönmen bon 
* 


21 auf 4 
werth 
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U 3e 
a für Rofeiten. . 13 
!!e Yuswabl von Schulz 


15c 
naht, gutes 


69 


Groceries. 


mery Butter, P 








1Pid. für. 


Dim 


3 Nd: Büchſen. 


Spezialitäten. 


Um 8.30 Qorm. auf den Main Floor—7600 
Yards echt jchwarzes twilled Yibert Tuch, aut 
für Mtleider und Futter, 36 Zoll breit, iwerth 
4‘ 
ip BB ae se 
lır uf dem Dritten Floor—1uN 

eiter extra jehiwerer ungeb er 
—3 







men, bübı ich 
——— und. belle 
Schattirungen, werth bis zu 


AR 39 


Dritten Floor— u) 
niſts für Damen, hübſch 


— Ren in allen 19: 


- dem Main Floor—16, 000 
ed printed Dimities, neue 


big, gut &c Ivertb, de 


auf dem Dritten Floor 9000 


Feder-Ticking, 





ſchiffen, über die ſogar im Kongreß 
ſehr abfällige Urtheile gefällt wurden, 


können auf keinen Fall den prächtigen 
Schiffen der Spanier widerſtehen, und 


zudem iſt die Mannſchaft jedes ameri— 
tantjchen Kriegsſchiffes aus zuſam— 


mengelaufenem Geſindel aus aller Her⸗ 
ren Länder zuſammengeſetzt, das nur 
auf eine günſtige Gelegenheit lauert, 
um davonzulau ten, während die ipant- 
jten Schiffe mit Leuten bemiannt find, 
Dir so bor dem Teufel nicht fürchten, 
geſchweige vor ſolchem HYankeegeſindel“ 
— ich habe dieſen Paſſus wörtlich zi— 
tirt aus einer deutſchen Zeitung, weil 
er en it. Am Montag Abend aber, 

3 leidlich ausführliche Nachrichten, 
jüir immtlich aus fpanifchen Quellen, ein— 
aelaufen waren, die den völligen Sieg 
En Ihmach zu verfchleiern mußten, da 


bi teR eö denn allgemein: „Sa, das haben 
zit ta aleich aefaat, daß Die armen 


Spenter nicht gegen die viel mächtige- 
een Echiffe und Geichübe der Amerifa- 
ner anfämpfen fönnten, und es ijt ein 

Domei2 von dem hohen Muthe, der Die 
— beſeelt hat, daß ſie überhaupt 
gegen den viel mächtigeren Feind ge— 


kämpft haben. Sit das nicht rührend 
fomifd 5? So feine eigenen Worte 3: 
„eite innerhalb vierundzwanzig 


Stunden! Na, e2 ift nur gut, daß das 
Velf der Der. Staaten auch ohne 
Deutichland fehr qut mit denSpantern 
fertta werden tvird, denn hier würden 
ite fihertich feine Hilfe befommen, viel 
eher das Gegentheil. E3 wird Jich aber 
meines Dafürbaltenz bi3 zum Schluß 
dieſes — ein großer Umſchwung 
vollziehen, das iſt ganz ſicher, denn ich 
ſehe ſchon jetzt Zeichen davon, und die— 
ſe werden ſich mehren im weiteren Ver— 
laufe dieſes Krieges, namentlich, wenn 
die Amerikaner unerwarteterweiſe 
Mäßigung im Siege zeigen ſollten. 
Der Hauptfehler iſt eben der, daß das 

deutſche Volk das amerikaniſche gar 
— aber auch gar nicht kennt, noch 
viel Base als die Amerifaner durd- 
Ichnittlich die Deutfchen fennen. Von 
dem tüchttgen Stern, den mancherlei qu= 
ten Siaenfchaften, die unleuabar den 
aröheren Iheil des amerikanischen 
Volkes zieren, hat man bier feine dee, 
fondern man ift perrannt in das 
Phantaſiebild vom Durchſchnitts 
rikaner, das ihn auf der wilden Jagd 
nach dem allmächtigen Dollar zeigt, 
wobei der Deutſche von heute nur all— 
zuleicht vergißt, daß er ebenfalls ſich 
auf derſelben Jagd befindet, wenn auch 
das Objekt Mark anſtatt Dollar heißt. 
Na, Gott beſſer's! 


Ueber die „Freizügigkeit“ war vor ei— 
nigen Tagen eine lange Debatte im 
preußiſchen Landtag, und die Herren 
Oſtelbier, namentlich ſoweit ſie der eh— 
renwerthen Zunft der Großgrundbeſi— 
tzer angehörten, nahmen den Mund ge— 
waltig voll, indem ſie davon Iprachen, 

aß es Pflicht des Staates fei, ihnen 
ihre Anechte und ländlichen Arbeiter 
feftzuhalten. Sie jchilderten aar be- 
mweglich die Noth, in die fie und Xhres- 
gleichen dadurch qerathen, daß ihnen 
die Leute durchbrennen, und fich nicht 
mebr auf der Scholle halten laffen mol- 
len, auf der fie geboren find, fondern in 
das fündhafte Sodom und Gomorrha, 
bulgo Berlin und andere größere Städ- 
te, auf und davon aehen, wo fie doch 
alle an Leib und Seele verfüimmern 
und zu Grunde aehen. Das ungefähr 
war ihrer Nebde Sinn. Und dazu ge- 
jellte fich dann die Negierung, die durd) 
ihre Vertreter anfündigen ließ, daß fie 
diefe Klagen zum großen Theil für be- 
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Berlin ſind bekan 


NRittergutsbeſitzer 


2 t anfieht, "und daß F heife 
wolle, dieſen „Zug nach dem Weſten“, 
d. h. nach den Städten im weſtlichen 
Theile Preußens, zu dämmen, indem 


| fie „die Auswüchſe der Freizügigkeit“ 


beſchneiden helfe. Was darunter zu 
verſtehen iſt, dafür gaben dann auch 
mehrere Redner einige Pröbchen. Zu— 
fälligerweiſe hatte ich gerade um dieſe 
Zeit einen Fall, der mich perſönlich in— 
tereſſirte, und der mir zeigte, wie heute 
ſchon die Regierung den „hochmögenden 
Herren“ in Oſtelbien Handlangerdien— 
ſte leiſtet. Es war nämlich der Bruder 
s oſtpreußiſchen Dienſtmädchens, (in 
ntlich faſt alle Dienſt— 
mädchen aus Oſtpreußen), das in mei— 
ner Familie als ſtämmige Beſengardi— 
ſtin waltet, der ſich gegen die Herren 
in ſeiner Heimath 
aufzulehnen gewagt hatte. Der junge 
Menſch, ein ganz tüchtiger Arbeiter, 
hatte ſich nämlich mit 16 Jahren ver— 
pflichtet, für einen dortigen Junker bis 
zur Aushebung in das Heer gegen einen 
— en Jammerlohn zu dienen, und 
ieſes Uebere inkommen war ihm dann, 
J er zu etwas Verſtand kam, und als 
ihm Freunde und auch ſeine Schweſter 
hier in Berlin ſchrieben, wie viel ehe 
und leichter ſie hier verdienten, leide 
worden, ſodaß er ſeinem „Seren“ 
durchhrannte, und nach Berlin fam n, 09 
er jofort einen auten Dienit bei einem 
Major befam und jih ausgezeichnet 
führte. Uber das befam ihm Ichlecht. 
Nicht nur aus diefem Dienit, Sondern 
aus drei anderen Stellen wurde er von 





! der Polizei verdrängt und aurücd nach 


feiner oſtpreußiſchen Heimath dirigirt 
auf eigene Koſten, weil er „Kontrakt— 
bruch“ begangen hatte. Jetzt iſt er zum 
dritten Male, wie geſagt, abgeſchoben 


| morden dorthin, auf Stoften feines Ieh- 
| ten Verdienites, und amar mit der Per- 


marnuna, da wenn die Sache nod) 
einmal paflirt, er mit Gefänanih be- 
ftraft werben wird, How is that for 
high? Sollte man fomwas für möalich 
halten am Ende des 19. Nahrhunderts, 
in einem Lande mie Druken? Es iſt 
aber ganz und > bezeichnend für jetzi⸗ 
ge Zuſtände hier, und vor Allem für 


den rücffehrittfichen. agrarierfreundli— 
chen Zug der Jesigen Regierung. Und 
dem nächtten anbtaq Toll wirflich, mie 
ich höre, bald nach feinen Aufammen- 
tritt eine Vorlage zugehe n, Die folche 
„Auswüchſe der Freizügigkeit“ kuriren 
joll, jo A la Doktor Eifenbarth. 

Sn Dresden ift man jeht, fetide 
das Jubiläum König Iberts Dorner 
ift, mit einer noch wii igeren Angele 


lich der Frage, 
ul Inter Brühl— 
oder in ſeiner 


aenheit beſchäftigt, näm 
ob ein Theil der weltbe 
ſchen Terraſſe fort fallen 


3588 


ganzen jebigen Au: dehnn ig erhalten 
bleiben ſoll bei —— zau eines neuen 


Ständehauſes. Die prächtige T erta ſſe, 
auch bekannt unter dem Namen „Val⸗ 
kon Europas”, if iſt ie den meiften Dres 
denern an’ Herz \wachfen, u und e8 er- 
reate deshalb ei nen ae Sturm der 
Entrüftung, als e3 befannt wurde, daß 
die zweite Kammer ſchlüſſig geworden 
ſei, bei der Erbauung des Ständehau— 
ſes den einen der Wallot'ſchen Ent— 
würfe, der die Abtragung eines gro— 
ßen Theils der Terraſſe bedingt anzus 
nehmen. llerdinag würde * ft un» 
ter dDiefem Plan der Thei i ſtehen blei— 
ben, von dem aus man die ſchöne Fern— 
ſicht die Elbe hinauf und hinab, nach 
Preußen (denn „gleich hinter Meißen, 
pfui Spinne, kommt Preißen“) einer— 


und Böhmen andererſeits, genießt. 
Aber den mãädtigen. impoſanten An— 
blick, den die Terraſſe jetzt gewährt, 


würde ſie verlieren, das iſt ſicher. So 
beſtürmt man denn jetzt die Kammer 
mit Broteften und Petitionen geo gen den 
beabjichtiaten Vandalismus, aper e3 
hat doch entichieden den Unfchein, ala 
ob diefe Körperichaft bei ihrem Gnt- 
Ichluffe beharren und die Brühl’fche 
Zerrafle wirklich rıiniren merbe, umd 
es ſprechen auch thatſächlich, ſobald 
man nämlich zugibt, daß der geplante 
Neubau an der Stelle, wo er hinkom— 
men ſoll, wirklich aufgeführt werden 
muß, gewichtige Gründe für die Anſicht 





der zweiten Kammer. Schade wär's 
aber doch, wenn wieder eine der Shön- 
iten “landmarks” in Deu itſchland 


verſchwände. Ignotus. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 





Das Fas- 

eimilo BR, u auf 
Unter- —— jedem 

tedtut 7°3 u ka as Taschng : 
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„Hoben Se niſcht gemerkt?““ 





FolgendeAnekdote erzählt die „Tägl. 
R.“ Kaiſer Nikol aus I. von Ruf! and 
hatte einmal einen Kt inanzminiiter, der 
jich in feinen Muheitunden mit Den 

Sunmeln von Selte 
befaßte. Da er nicht 4 auf jenen 
Raritätenmarkt gehen wollte, der in 
St. Petersburg den — Na— 
men „Lauſemarkt“ führt, ſo hielt er 
ſich zu dieſem Gewerbe einen Leibju— 
den, der etwas von der Sache verſtand. 
Se. hohe Ercellenz geftattete fich bis- 
meilen den Witz den alten Baruch 
über's Ohr zu hauen, und dieſer muß— 
te dann einfach gute Miene zum böſen 
Spiel machen. Eines Tages forderte 
der Miniſter dem Juden für eine Vaſe, 
die ziemlich werthlos war, einen Preis 
von hundert Rubeln ab. Der Alte er— 
kannte den Schund ſofort, er ne— 
ſtelte ſchließlich den „Kegenbogenfarbe— 
nen“ aus ſeinem Taſchenbuche und 
zahlte ihn mit anſcheinend ſaurem 
Geſicht. Vierzehn Tage ſpäter ſagte der 
Miniſter in einer Anwandlung von gu— 
ter Laune: „Na, Baruch, ich will's Dir 
nur geſtehen, die Vaſe da von neulich 
war keine fünfzehn Rubel werth!“ Der 
alte Baruch trat einen Schritt näher 
an den Miniſter heran und flüſterte 
ihm vertraulich zu: „Ich hob's ge— 
merkt, Excellenz, aber der Hunderter 
war gor niſcht werth —hoben Se niſcht 
gemerkt?“ 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


tenheiten aller Art 
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Ein freder Lump. 








Der aus Berlin flüchtig gewordene 
Rechtsanwalt Henke, der ſich einer ge— 
gen ihn ſchwebenden Verhandlung 
durch ſchleunige „Abreiſe“ nach Ham— 
burg entzog und von dort aus — 
Bureauperſonal telephoniſch Nachrich 
gab, hat wieder ein Lebenszeichen Won 
ſich gegeben. Das Bureauperſonal be— 
rieth eben darüber, wie es wohl zu ſei— 
nem ſeit N !ärz rücftändigen Gehalt 
fommen könnte, al3 die Telephontlin- 
gel ertönte und der flüchtige N 


Sar- 


recht 
walt fich mit der Anfrage meldete, ob 


— fein Geld eingegangen fei. Der Bus 
reauichet fonnte nur erwidern, es Jeien 


einige Wark eingegangen, die er jedoch) 
zur Dec ung bon Regie ſpeſen habe ver— 
wenden müſſen. Auf die Frage des De: 
amten, mo9Henfe fih augenblicdlich auf 
halte, gab diefer gar feine eh 





Es ſcheint, daß Henle ſich noch in H — 
burg oder in Bremen befunden hat; 
ſeine Wirthſchafterin ſoll mit ihm ge- 4— 
reiſt ſein. In demBerliner BureauHen- 9 
kes, das bis auf die in wüſter Unord-4 5 
nung unberliegenden Uftenbündel be= | I, nn 
reits volfftündig ausgeräumt ift, haben | ® 9 — 
ſich in den letzten Sagen fehr bemeate | & 1 
te Sihieniel Hentes | 9 Ä 


Szenen abgefpielt. 

rekrutirte ſich — aus ärmeren 
Leuten. Der materielle Schaden, 
chen er ſeinen Mandanten zugefügt, 
für dieſelben ſehr emp Einbiich und ın 
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“Bu den anziehendyen Artitelm wahren 
kaufs 


—J Town: N > 
—— * 


MER KEIL 


er al 
Y.MADISON ST.“ 


achören uniere pradtvolle 
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öochentli 


könnt eine ſchöne 


wird es leicht begreiflich finden, * a en 0 
diefe Leute ihren Gefühlen in der er- rn 
regteften Weife Luft machen und ener= oc: ne Geld u; 3 mu Ahr d = 2 
2 . Rumme Weldes ſparen, we ieſe oche dem ro 
ſch ihr Geld verlangten. Leider iſt ——— 
giſch ihr > verlangten. X | Ö Weichäft der Welt“ einen % Refuch abjtattet, da bie } 


fiir ihre berechtigten Forderungen aud) 
nicht die gerinafte Defung vorhanden, 
da das aefammte Wohnungs- und 
Bureaumohiltar Hentes auf Grund ei- 
ner Wechfelfchuld von 1500 Wtarf von 
dem Subhdireftor einer Merlicherungs 
Gejellichaft mit Beichlag belegt wurde. 
— — 
— Home Miffions⸗ 
Geſellſchaft 
hält vom 7. 9. Juni inel. 
lung ın Gleveland, V., ab, 
Nickel Plate Eiſenbahn für die 
nach dem Zertifikat PR fir 
kauft. Tickets komn um B 
und 6. Juni — 
dückfahrt bis zum 13. 


eine Verſamm— 
zu welcher die 
Rundfahrt 
811.35 ver 
ckauf am 3., 


gült zur 


bis 


etz 


und 





ſind 
Juni inel. 
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zu erfahren bei X. 9. Gallaben, General 

Agent, 111 Adams Eir., Chicago, U. 

Tel. Main 3359. ſa, mo, mi, ſa 
Finanzielles. 











zu verleiden aui Eht- 


r g cago Grundeigenthum 
ei Dich zum Nauen. 
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Beſte Bedingungen. 


Allgenneines Baunuf-Geſchäft. 


Western State Bank 


ie fe da Salle und Biandolph Ztr. 
Geite Shpothefen zu verfauien. ilma,mmtia* 








E. C. Pauli ing, 


I32 LA SALLE ST. 
Geld zu verleihen auf Hrund- 
eigenthum. Erfte Sypotheien 

zu verkaufen. 


N.M. Blumenthal & Eo. 


(&tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 
Verlei⸗ 


C FE L D in beliebigen Summen auf 
en. 


Ehicagser Grundeigentbunt 
au aimsti gen VBedinqungen. 


12jelj 
Grite Snvotheten zu verfanien. 
279 1. 281 


28. Wadijon | Sr 


. Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs— 
Gegenſtände 
zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und Sl per Woche faufen 850 
wertb Waaren. Steine Srtrafojien für Auge 
—* der —— mmifr, mz I6, bw 








Kinderwagen —F Fabrik. 


Air, 

* C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVENUE 
Mütter fauftGure Kinderwagen in Dies 

ſer billigſten FabrikChicagos. Ueberbrin— 

ger dieſer Anzeige erhalten ein Spihenſchirm zu 

iften Wag Lir verkaufen unſere 
Freiſe und erſparen 
in ier Plüſch ge— 














Waaren zu eritaunfich billigen 
Kauf 


ern monden Dollar, 

Rohr-Kinderwag noch beſſere 
für 1.00. Wir repariren, tauiben wm und verfi ufen 
alle Theile feparat, was zu einem Kinderwagen ges 
bört. Abends offen. 15nizjemonuönt 


Feuer-Verkauf. Feuer-Verkauf. 
150 Pianos leicht beſchädigt. 


Alle 
Chickering 


den 















Pianos 





vollkommen garantir t. 











Grtratt von Mel; und Hopfen, 


u: Gottfried Brewiing Co, 


don der 
: SOUTH 429, jammfrlj 


N aegeli’s Hotel, 


Sobofen,St. J., 
in der Nahe der europäi ichen Dampferlinien empfiehlt 








I? ; EN Rüde und gute 
Bedienun 


Savsmiemomi  Neunmilller & Zchäfer, 


Eigenthumer des „Union Square Hotels“, Rew York 


Eldrevge "B” E99) 5 
Nah: Kataine .. 522,50 
Premier s18.09 


RNah⸗Maſchine. 


Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie SER, = 
Wohnung. bij 


Gleason & Schaft, 


& >75 
Wabash Avenue. 





Freies Auskunfts- Burean. 


Söhne Toitenfrei folleftirt; Aehtsiadhen ad 
Art prompt ausgeiührt. 


92 fa Safe Sir., Zimmer 4i. Ama‘ 











Beaver Line Royal Mail Steamships. 


fabren jeden Wiittwoch don Montreal nad; Kıverpool, 
Zidet3 nah Europa $26. Tidets von Europa $30. 

©. F. WENHAM, 
Tel: Main 4288, 


limaıbiv 
186 AGlarf Str. 





* 
* 


BD: 


— gr. 
SIE 


ee 


ung 

x 
r 

| = 

I =” 


Oo: > 


jagen — entzwei geichnitt 








REF TE ’ 


— 


— 


ee — — 


era: A N * 
x + 












board. Enthält 





en wurden. 





FAN u‘ 


J \Y 
I \\ \ X \J —R 








BG: Pa 











; 

h Stand, 
£ gema * von ausge⸗ 
; fuchtem joliden © 
* | chen ober ch any 
—— JFiniſh; „Het N) 
£ | oltrt. ein 
i | eine 
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großes polirtes Sheli. 
Es iſt der beſte Werth 
3 der je für das Geld 


offerirt wurde. 
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balteı ſnd ornament 
ebenſo die „Seroll 














zöſiſcher geſchliffener 
—A 2x6 
Werth 316.50. 
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Wo dia m WESER 


99 Clark Sir., 


Gegenüber u Gourihaufe. 


K ajäte nad 
Zwiſchendeck 
Exknurſit onen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deiterreih, Shweiz, Lurembiurg 2c. 


Eijenbahn che Umfteinen nach Ycew York, auf 
Wurf mit Huienshalt am Niagara Fall. 


Geldiendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und veriauft. 
Eparbaut5 Proz ent Zinſen. 
Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Behörden in Bormundſchafts-. 
Militär- un 


a 


d Bei ñtsſachen. — 5 
Spezialität 


Vollmachten 


foniulari) 
sr Srhichen sten 
regulirt; 


auf ch entipred ender "or: 


notariell a 


ſchuß gewährt. Anzbin | 
Deutſches Bonfular: 


uud Nehtsburcan. 


99 Clark Str. 
Efftceftunden bi 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Borm. 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Sranzöiiihe Dampier -» Linie, 
7241 DEARBORN STR, 


Söönelle und Gegueme Line nah SGüd-Dentichland und | 


ter Schweiz. 


Kaurice W. Koi, a een. | 


Ale Daımnpfer dieier Linie 'magen bie Reiie regel⸗ 
mãkia in einet Mqe. Zinlimmie 





ur 
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